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Klaus Kutsche, Beekestraße 109 
30459 Hannover, Telefon 05 11 /42 77 39 
Ludwig Sproesser, Hauptstraße 10 
71735 Eberdingen (Hochdort/Enz) 0 70 42/76 15 (21 -22.30) 

Hermann Ahrens, Hasenrech 10 
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Michael Keller, Leipziger Straße 1 
34 125 Kassel 05 61 / 5 31 97 von 8.00-19.00 Uhr 

Waller Block, Neue Torstraße 4 
31303 Burgdort, TeI.05136/2275, Fax05136 / 894190 
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Fax092 87 / 89 06 74 
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Heinkel-Club Deutschland e_ V. 

Einladung zur Mitgliederversammlung 1998 
Liebes Heinkelmitglied , 

hiermit laden wir alle Mitglieder des Heinkel-Club Deutschland e. V. offiziell zu r 
15. ordenllichen Milgliederversammlung ein. 

Sie findet am 29. März 1998 
im "Gasthaus Habermehl", in 36 110 Schlitz, Salzschlirfer Straße 38, von 10.00 Uhr bis voraussicht­
lich 17.00 Uhr, statt . 
Zwecks Übernachlungsmöglichkeit~n wendet Euch bitte an das Verkehrsamt in Schlitz. 
Telefon 06642 - 80 50 
Da der Vorstand diverse Vorbereitungen für die Sitzung zu treffen hat, kann er seinen Mitgliedern am 
Vortag nicht zu r Verfügung stehen. Wir bitten um Verständnis. 

Wir wünschen allen Heinkel-Freunden eine gute Anreise und freuen uns auf zahlreiches Erscheinen. 

Tagesordnung 

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 

2. Beschlußfassung der Tagesordnung 

3. Geschäftsberich te 

a) Vorstand : 1. Vorsitzender 

2. Stellv. Vorsitzende 

3. Schatzmeister 

b) Verwailungsrat : 1. Techn. Berater 

2. Info-Herausgeber 

3. Archiv-Verwaltung 

4 . Beisitzer 

5. Beisitzer Protokoll 

6. Beisitzer Öffentlichkeits-Arbeit 

7. Beisitzer Betreuung Regionalclubs 

je einzeln: Au ssprache und Entlastung 

Klaus Kutsche 

Ludwig Sproesser 

Hermann Joh. Ahrens 

Michael Keller 

Waller Block 

Thomas Märker 

Eckh. v. Rönn-Haß 

Anja Heider 

Rainer Soppa 

Michael Gutting 

4. Kassenbericht 1997 und Bericht der Kassenprüfer mit Aussprache und Enllastung. 

5. Bericht über die Heinkel Fahrzeugteile-Vertriebs GmbH, 
durch die Geschäftsführerin und den Beirat. 

6. Anträge 

7. Verschiedenes 

a) Heinkel-Jahrestreffen 1998 
Anträge und Anfragen zur Mitgliederversammlung sind bis zum 15.3. t 998 an den ersten Vorsitzenden 
zu richten. 

Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab 18 Jahre. 

Am Eingang des Tagungsortes sollen sich alle Mitglieder in die Anwesenheitsliste eintragen und ihre 
Stimm karte abholen. 

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlußfähig. 

Mit Heinkelgrüßen 

Heinkel-Club Deutschland e.V. 

Der Vorstand 

gez. Kf{/II .\· KlIlsl'll l' Herll1wlI/ )oli(lllll('s Aftrell.\· 
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Lagerbericht 

Geringfügige Preisänderungen bei Kleinteilen werden nicht mitgeteilt. 

Endlich l i eferbar: siehe Mitteilung bei 150·80 Tafel 12 

Kabine: Profilrahmen der Ausstellfenster 

Bild 
H 

Bild 
188b 

Bi ld 
54 
54 
54 

Bild 
12 
12 

Bild 
188b 

Bild 
7d 

22 
22 

Bild 
3 
3 
3 

Bild 
47 

Bild 
10 

Bi ld 
19 
21 

4 

Alle Typen 

99.22 16 8,70 

Typ 101·AO Tafel 7 

21. 1723 13,90 

Typ 1 02-A 1 Tafel 2 

21.1135 199,00 
21 .1132 199,00 
21.1131 199,00 

Typ 1 02-A 1 Tafel 6 

11.1628 160,00 
11.1629 85,00 

Typ 1 02-A 1 Tafel 7 

21.1 723 13,90 

Typ 102-A1 Tafel 17 

11.1761 
11.1628 
1).1629 

34,00 
160 ,00 
85,00 

Typ 103-AO Tafel 2 

21. 1135 199,00 
21.1132 199,00 
21.1131 199, 00 

Typ 103·AO Tafel 7 

21.1723 13,90 

Typ 103-AOTafe110 

21. 11 62 2,30 

Typ 103-AO Tafel 11 

11.1432 15, 00 
11.1433 15,00 

0,25 t Bleifreizusatz Castral TBE(Mi sch 1:1000) 

Mi croni c·luftfilter-E insatz 

Kolben, 
Kolben, 
Kolben, 

übermaß I 
übermaß 1I 
übermaß 111 

.. 60,5 (Mahle) 

.. 61 , 0 (Mahle) 

.. 61 , 5 (Mahle) 

Regters chalter siba (Neuteil) 
Reglerschalter Siba (Tauschteil) 

Mi croni c-Luft filt er -Einsatz 

Chromzierring für Scheinwerfer 
Regl erschalter Siba (Neuteil) 
Regl erschalter s iba (Tauschteil) 

Kolben, 
Kolben, 
Kol ben, 

übermaß I 
Übermaß I I 
übermaß 1II 

.. 60,5 (Mahle) 
,61, 0 (Mahle) 
.. 61,5 (Mahle) 

Mic ronic- Luftf ilter-Ei nsatz 

Dichtung für Plastikdeckel 

Hal t ewinkel, links 
Haltewinkel, rechts 



Bild 
1d 

77 
77 

Bild 
3 
3 
3 

Bild 
45 

Bi ld 

Typ 103-AO Tafel 17 

11. 1761 
11.1628 
11. 1629 

34,00 
160,00 
85,00 

Typ 103-A1 Tafel 2 

21. 1135 199,00 
21.1132 199,00 
21. 1131 199, 00 

Typ 1 03-A 1 Tafel 7 

21.1723 13,90 

Typ 1 03-A 1 Tafel 12 

Chromzierring für Scheinwerfer 
Reglerschalter Siba (Neute il) 
Reglerschalter Siba (Tauschteil ) 

Kolben, übermaß I 
Kolben, übermaß 11 
Kolben, übermaß 1I1 

~ 60,5 (Mahle) 
~ 61,0 (Mahle) 
~ 61,5 (Mahle) 

Micronic - luftfi l ter-Einsatz 

22 11.1 432 15,00 Bed. Haltewinkel , l inks 
24 11.1433 15, 00 Bed. Haltewinke l, recht s 

Bild 
38 

Bild 
1d 

Bild 
3 
3 
3 

Bild 
21 
33 

Bild 
23 

Bild 
18 

Bild 
3 
3 
3 

Sild 
44 

Typ 103-A 1 Tafel 16 

11 . 1113 180,00 

Typ 1 03-A 1 Tafel 18 

11.1761 34,00 

Typ 103-A2 Tafel 2 

21.1135 199,00 
21.1132 199,00 
21. 1131 199,00 

Typ 103-A2 Tafel 15 

11.1113 180,00 
11.1331 

Typ 14.00 Tafel 16 

14.1225 48,00 

Typ 14.00 Tafel 17 

14. 1257 20 , 00 

Typ 150-80 Tafel 2 

21.1135 199 , 00 
21.1132 199,00 
21.1131 199,00 

Typ 150-80 Tafel 7p 

21.1723 13,90 

Bodenplatte ab Fg.Nr. 0205 001 (nur Aus tausch) 

Chromzierring für Sche inwerfer 

Kolben, übermaß I 
Kolben, übermaß IJ 
Kolben, Obermaß 1I1 

~ 60,5 (Mahle) 
~ 61 , 0 (Mahl e) 
~ 61,5 (Mahle) 

Bodenplatte ab Fg.Nr. 0205 001 (nur Aus tausch) 
Zierlei s t en (durch Fachbetrieb überarbeitet) 

Blinkgeber 1 x 18 W 

Werkzeugtasche, ohne Werkzeug 

Kolben, 
Kolben, 
Kolben, 

übermaß I 
übermaß 11 
Ubermaß I I I 

~ 60,5 
~ 61,0 
~ 61,5 

(Mahle) 
(Mahle) 
(Mahle) 
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Bild 
5 
5. 

Bild 
21 

Bild 
63 
63 
92. 

Bild 
4 

Bild 

Typ 150-80 Taf el 12 

13.1059 210,00 
13.1096 210,00 

Typ 150-80 Tafel 15 

13.1171 

Typ 150-80 Tafel 20 

11. 1628 160,00 
11.1629 85,00 
13.1443 24,00 

Typ 150-80 Tafel 21 

13 .1 496 30,00 

Typ 110-A2 Tafel 1 

ENDLICH! 

Profilrahmen, links (Neuanfe rtigung) 
Profilrahmen , rechts (Neuanfertigung) 

Stoßdärrpfer 

Regl e rscha l te r Siba (Neuteil) 
Regl e rschalte r Siba (Taus chte i l) 
Kennzeichenl euchte, komplett 

Vers chlußdecke l, abs chli eßbar 

4 4.00625.044 14 , 00 Ringrillenlager 16005 C3 

Bild 
3 

Bi ld 
13 

Typ 110-A2 Tafel 12 

12.1152 35,00 

Typ 11 0-A2 Tafel 17 

12 .1229 20 , 00 

Bremsbacken (Tauschteil), neu bel egen 

~erkzeu9tasche ohne Inha l t 

He rta Oal B 
Eckhard von Rönn·Haß 

& 
Liebe Heinkellllitgliedel; ~.. . 

, das Lagerteam Wi.inSChl Ihnell Jiv he F.eststage ,!~~ .. 
. und ein gesundes und e1folgreiches iahr 1998. '" l~~ 

Wir bedanken uns Ji:ir Ihre Treue, ~-j""'. 
lind werden Sie allch in Zukunfi gut lind schnell bediellell . 

Mit freundlichem Gruß d ~,b 

Die Heinkel Fahrzeugtei le Vertriebs GmbH 
und die Geschäflststelle 
sind in der Zeit vom 24. 12. 1997 bis 7. 1.1998 geschlossen. 

Im Januar 1998 bekommen wir die Kolben von der Firma Mahle , so daß wieder alle 
Maße von deutschen Herstelle rn lie ferbar sind. 
Aul dem Sektor "Vergaser" wi rd im Frühjahr 1998 eine Änderung kommen, zur Zeit läuft 
ein Versuch. Näheres kommt in der Info 1/1998. 
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Kraftfahrt-Bundesamt 
321-010.08/H 

Bestand an ausgewählten Fahrzeugen des Herstellers 
Heinkel (Herstellerschlüsselnummer: 0594) 

am 1.Juli 1997 in Deutschland 

(einschließlich der vorübergehend stillgelegten Fahrzeuge) 

FZN Hersteller/ Typ 

1. Kraftroller insgesamt 
davon: 
Tourist 101 A-O 
Tourist 102 A-1 
Tourist 103 A-O 
Tourist 103 A-1 
Tourist 103 A-2 

Typ 14.00 
Typ 14.10 
ungetypte Fahrzeuge 
Fahrzeuge mit unplausiblen Schl.-Nm. 

2. Personenkraftwagen (Kabinen) insgesamt 
davon: 

Kabine 150 
Kabine 154 
ungetypte Fahrzeuge 
Fahrzeuge mit unplausiblen Schl.-Nm. 

3. Heinkel-Fahrzeuge mit Versicherungs­
kennzeichen 
(Moped "Perle") 

Typ-
schlüsselnummer 

149 
173 
174 
172 
175 

148 
124 
000 

301 
302 
000 

Zahl der 
Fahrzeuge 

7.100 

24 
142 
470 

1.602 
3.439 

49 
6 

1.338 
30 

79 

7 
24 
48 

' ) 

' ) Neue Gesichtspunkte. die eine weitere Erörterung notwendig machen, ergeben sich aus der Sicht des Amtes 
leider nicht. Da s Ami nimmt Bezug auf die Stellungnahme im Schreiben vom 10. 10.1994 
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Thema DEUVET 

Wem nutzt die Mitgliedschaft im DEUVET? 
In den letzten Heinkel-lnfos, Ausgabe 2/97 und 3/97, wurde über die Arbeit des DEU­
VET berichtet. Konkrete Vorteile, die der Verband für uns erru ngen hat, schienen vor­
erst darin zu bestehen, daß Heinkel-Fahrzeuge von der Altfahrzeugverordnung ausge­
nommen sind. Nach den neueslen Informationen aus der DEUVET-Beilage in der letz­
ten Info konnte selbst dieser Punkt nicht verwirklicht werden. 
Welche Leistungen "unseres" Dachverbandes den Jahresbei trag in Höhe von 
10.000.- DM rechtfertigen, sollte vom Vorstand einmal überdacht werden. Gibt es denn 
Heinkelfahrer, die ihre Roller oder Kabinen als Historisches Fahrzeug zulassen wol­
len? Das bedeutet tür unsere Roller mit 175 cern eine jährliche Steuer in Höhe von 90.­
DM statt bisher 25.- DM. Ferner kommt die Gebühr für das Gutachten bei TÜV oder 
Oekra hinzu, um das Fahrzeug als kraftfahrzeugtechnisches Kulturgut bewerten zu 
lassen, was mit 64,40 DM für Zweiräder zubuche schlägt, sowie 51.- DM für die Um­
meldung beim Verkehrsamt und ein neues Kennzeichen mit zusätzlichem Buchstaben 
H für Historisches Fahrzeug. Diese Regelung mit pauschalierter Steuer von 90.- DM 
wird erst für Fahrer alter Motorräder über 650 ccm interessant, wei l erst ab dieser Hub­
raumklasse eine Steuerersparnis eintritt. 
Noch trauriger sieht die Lage für Kabinenfahrer aus. Für sie beträgt dann die jährliche 
Steuerpauschale 370.- DM und weitaus höhere Gebühren für das Gutachten. An die­
ser Stelle wird transparent, welche Lobby letztendlich hinter der DEUVET steht. Nicht 
etwa Zweiradfahrer, wie auch aus dem Bericht von Lutz Sproesser und selbst aus der 
Beilage der letzten Info hervorgeht, sondern PKW-Oldtimerbesitzer sind in erster Linie 
die Zielgruppe "unseres" Dachverbandes. Und unter diesen Autofahrern werden si­
cherlich kaum Besitzer hubraumschwacher Modelle sein, denn eine Regelung, die pau­
schal für alle Wagen 370. -, bzw. 90.- DM für Zweiräder vorsieht, kommt letztendlich nur 
den Fahrern großer Fahrzeuge zugute. 
Über den DEUVET erschien in der Zeitschrift Oldtimer-Markt, Ausgabe 11 /94, in der 
Rubrik "Der dicke Hund" unter der Überschrift: Es kann nur einen geben.- Neues vom 
Alleinvertrelungsanspruch des DEUVET ein Art ikel. Hierin wird dem Verband vorge­
worfen, keine anderen Organisationen neben sich zu akzeptieren (z.B. C.A.A.R. , Pro 
Oldtimer, VFV u.a.) und in der Öffentlichkeit als der allein legitimierte Vertreter aller 
Oldtimerfahrer aufzutreten. Zitat: "Tatsache ist, daß sich das Wort Bundesverband ein 
jeder auf seine Fahne schreiben kann, solange niemand vor ihm die Idee dazu hatte. 
Es kommt auf die Talen an , und durch maßgebl iche Aktivi täten ist der DEUVET bislang 
nicht aufgefallen". 
Der Vorstand unseres Clubs sollte einmal prüfen, ob der HCD nicht besser im Velera­
nen-Fahrzeug-Verband e. V. (V.F.V.) aufgehoben wäre. Dieser Ve rband sieht sich als 
Vertreter aller Oldtimer Fahrzeuge, vom Fahrrad bis zum Dampfpflug. In ihm si nd etwa 
2500 Einzelmitglieder sowie über 120 Clubs angeschlossen. Die AufgabensteIlung 
besteht u.a. in der Vergabe von Fahrzeugpässen, Veranstaltungen (z.B. die große 
Motorrad-Oldtimer-Ralley zu Pfingsten in Ibbenbühren), dem Knüpfen von Verbindun­
gen zu gleichorientierten Clubs und Verbänden sowie die Wahrnehmung der Interes-
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sen der Oldtimerbesi tzer. Der Jahresbei trag beträgt für 
Einzelpersonen 60.- DM und für Clubs 100.- DM pro 
Jahr. Infonnationen über: 
Zentrales Sekretariat des V.F.V. , 
Frau Elvira Trapp, Riedstr. 10a, 
611 37 Schöneck 2, Tel : 06187n392 

Es ist mit Sicherheit unbestritten, daß der DEUVET sich 
für die Belange der ihm angeschlossenen Clubs von 
Freunden leistungsstarker Oldtimer einsetzt (z.B. der 
Dachverband der U.S.-Car-Clubs!). Wir sollten jedoch 
überlegen, ob wir weiterhin einem Dachverband ange­
hören wollen, der sich mit Sicherheit nicht für die Inter­
essen von uns Kleinstwagen- und Rollerfahrern ein­
setzt. In diesem Fall wären die 10.000.- DM bei "Brot 
für die Welt" sicherlich besser angelegt. 

23 Berliner Heinkelfreunde 

ProDEUVET 
An alle Heinkel-Freunde, 
wir können gut nachvollziehen, daß das Repertoire der 
Pro-DEUVET-Argumente im Heinkel-Club klein geworden ist. 
Allerdings müssen sich Kritiker wie die 23 Heinkel-Freunde aus 

22 l ,/( 
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Berlin die Gegenfrage gefallen lassen, ob es ihnen nur um's Geld geht. Ich lese aus 
ihren Zeilen, daß man keinen Sinn in der Mitgliedschaft im DEUVET sieht, weil man 
von der Oldtimersteuer keinen direkten finanziellen Nutzen hat. Ich gehe davon aus, 
daß ein Großteil der Heinkel-Besitzer ihren Heinkel zuvörderst aus idealisti schen Grün­
den besitzt und pflegt. Aus ebenso idealistischen Gründen ist die Mitgliedschaft im 
DEUVET sinnvoll , denn es könnte vielleicht wirklich noch mal jemand auf die Idee kom­
men, das Fahren der alten Stinker gänzlich zu verbieten. Wer soll denn dagegen an­
steuern, wenn nicht ein anerkannter Verband, getragen von möglichst allen Oldtimer­
Besitzern? 
Aufgrund noch unbestätigter Informationen gehen wir davon aus, daß eine Anhebung 
der Kfz-Steuer für Motorräder auf das Auto-Niveau geplant ist. Ein Heinkel-Roller wür­
de dano 83,- DM im Jahr kosten . Auf einmal ist die Differenz zu 90,- DM nur noch 
gering. 
Wir sehen die Oldtimer·Steuer nur als einen ersten Schritt . Immerhin ist es uns gelun· 
gen, den Widerstand des Finanzministeriums zu knacken und den Begriff Oldtimer im 
Gesetz zu verankern . Jenachdem, wie stark uns künftig der Wind noch entgegenwehen 
wird, haben wir ein Schutzschi ld für Oldtimer geschaffen, das bei Bedarf durch unser 
aller Einsatz vergrößert werden kann. Auch sind andere Erleichterungen und Ausnah· 
men bei künftigen Gesetzen denkbar und angestrebt. Kann denn selbst ein Zweirad-
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oder Kleinwagenbesitzer keine 5,- DM pro Jahr in die Zukunft der Oldtimerrei investie­
ren? Muß denn alles in bester Versicherungsnehmer-Mentalität gleich ein Vielfaches 
an Gewinn zurückwerfen? Idealismus? Toll - aber bitte die anderen zuerst ... 
Der DEUVET fordert jedenfalls schon jetzt, die Kleinwagen in der Steuer den Motorrä­
dern gleichzusetzen. Das kann aber vermutlich erst geschehen , wenn ohnehin an der 
Kfz-Steuer gearbeitet wird - z. B. an lässlich der Einführung einer neuen Motorrad-Steu­
er. Ferner wollen wir Oldtimer-Prüfungsbedingungen (bei TÜV, Dekra etc.) vereinfa­
chen und vereinhei tlichen. Die Genehmigung von Oldtimer-Veranstaltungen wird im­
mer schwieriger. Wir arbeiten an Richtlinien für die Behörden. 
Um die Belange der Zweiradfahrer zu kennen und zu vertreten, brauchen wir sie aber 
als aktive Mitglieder - nicht als Mauler aus der hinteren Bank, die erst dann aufstehen , 
wenn das Kind im Brunnen ist. 
Die 23 Berliner Freunde sind auch nicht ganz auf dem Laufenden . In der Altauto­
verordnung ist sehr woh l ein Passus für Oldtimer. Man kreuzt im Verbleibsnachweis 
an, daß man einen Oldtimer (ohne Mindestalter) wieder zuzulassen gedenkt, und schon 
darf man ihn aufbewahren , natürlich nur im Rahmen des Gesetzes. Also nicht halb 
ausgeschlachtet im Vorgarten, sondern es muß erkennbar sein, daß man an eine Re­
staurierung und Wiederinbetriebsetzung denkt. 
Auch sollte es den 23 Freunden klar geworden sein, daß sich die Zeitschrift "Markt" in 
wesentlichen Passagen seines mittlerweile drei Jahre alten Artikels geirrt hat, und daß 
der DEUVET inzwischen wirklich sehr engagiert im Sinne aller Oldtimer-Besitzer tätig 
war. Die Veränderungen im DEUVET sollten ihnen eigentlich nicht verborgen geblie­
ben sein . Die aktuelle BeriChterstattung in der Presse über den DEUVET ist wohl ein­
deutig . 
Nach unserer Auffassung sollte die Oldtimerszene einheitlich vertreten werden, Wenn 
verschiedene nVerbände" jeweils kleine Untergruppierungen vertreten , erreichen wir 
gar nichts. Unter diesen Voraussetzungen wurde der C.A.A.R. schon vor einiger Zeit 
Mitglied im DEUVET, die Initiative Pro Oldtimer arbeitet eng und abgestimmt mit uns 
zusammen und mit dem DEUVET-Gründungsmitglied VFV laufen zur Zeit Verhandlun­
gen , wie man am besten gemeinsam die Auto- und Motorrad-Oldtimerszene vertreten 
kann. 
Voraussichtlich würde der Heinkel-Club, sollte er a lternativ dem VFV bei treten, dann 
wieder Mitglied im DEUVET werden ... Gerade das im Brief auch angesprochene The­
ma Fahrzeugpässe ist ein Gesprächspunkt mit dem VFV. Anerkannte Fahrzeugpässe 
gibt in Deutschland nur der DEUVET aus. 
Der VFV hat aber die fachliche Kompetenz im Zweiradbereich. Arbeitet man zusam­
men, kommt diese Zweirad-Kompetenz allen Oldtimerbesitzern zu gute, und der VFV 
gibt dann international anerkannle Pässe aus. Ansonsten sind die AufgabensteIlungen 
des VFV die gleichen wie die des DEUVET, nur daß der DEUVET noch ein weitaus 
weiteres Spektrum abdeckt. Stichwort US-Fahrzeuge. Die US-C lubs sind den richti­
gen Weg gegangen: Sich einig sein und dann ein gewichtiges Wort im Dachverband 
mitreden. Wieso schafft das die Zweiradszene nicht? 
Der Heinkel-Club, als engagierter und aktiver Club bekannt, geht hier jedoch mit gutem 
Beispiel voran - warum gibt es immer wieder Leute, die Rückschritte machen wollen? 
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Martin Kraut DEUVET-Pressesprecher und ehemaliger Heinkel-Fahrer 
Mit uns hat die Vergangenheit eine Zukunft - DEUVET. 



Pre-65-Cup in Hahn/Wildbergerhütte 
6. September 1997 

Es war wieder mal soweit. Nach vielen Telefonaten hatte Matthias Henze es geschafft , 
6 Rollerfahrer mit Rollern, die vor 1965 gebaut worden waren, zurTeilnahme am Pre-65-
Cup zu begeistern, der in diesem Jahr auf der Gokartbahn HahniWildbergerhüUe in der 
Nähe von Siegen im Rahmen eines Laufes zur Deutschen Scooter-Meisterschaft ausge­
tragen wurde. Der Ausrichter war wiederum MOTO-aktiv. Bereits am Freitagabend wa­
ren Wolfgang Theis, Henning Willig, Heinrich Mütz und Martin Volkmann eingetroffen, 
um ihre Fahrzeuge ab- oder auszuladen und auf das Rennen vorzubere iten. So wurde 
an Hennings A 1 statt der originalen noch eine etwas ramponie rte Vorderradverkle idung 
montiert , um die es im Falle eines Falles nicht so schade wäre. Prompt wollte der Roller 
nicht mehr richtig laufen. Nur noch stotternd bewegte er sich vorwärts. Nach mehrma­
ligem Ab· und Anbau der Verkleidung wurde schließlich ein Fehler im Zündschloß dia· 
gnostiziert. Durch eine Trickschaltung (Klemme 15 an die Standlichtklemme angeschlos­
sen) wurde nun die Zündung durch Einschalten des Lichts betätigt und der Roller lief. 
Am Samstag früh trafen dann noch Matthias Henze und Klaus Kisling ein . 

Letzfe Vorbereitllngen 

Freies Training 11.00·11.20 Uhr: Dabei stellte sich heraus, daß Martin unbedingt den 
Gußständer seines A 1 abbauen mußte, da dieser auf der linken Seite nach unten verbo­
gen war und der Roller dadurch schon bei geringen Schräglagen aufsetzte. Mit der Hilfe 
eines ausreichend schweren Hammers, den Klaus beisteuerte, gelang dies nach einiger 
Mühe auch. 
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Kltuu' beim Optimieren der ÜbersetzulI l-: 

Zeittraining12.00 - 12.20 Uhr: Hier ging 
es nun um die schnellste Rundenzeit , 
aus der sich dann die Aufstellung nach 
Formel-1-Manier ergeben sollte. Aus 
une rfindlichen Gründen reagie rte der 
Tran sponder an Klaus' Roller nicht, 
sodaß für ihn keine Zeit genommen wer­
den konnte. Das bedeutete für ihn , daß 
er sich beim Start des Rennens mit dem 
letzten Pl atz begnügen mußte. Ein 
Transponder ist ein Gerät in der Größe 
einer Streichholzschachtel , das an ge­
eigneter Stel le des Fahrzeugs befestigt 

wird. Dieses wird über eine Drahtschlei fe, die am Start-Ziel-Strich in den Boden einge­
lassen ist, beim Überfahren angesprochen und gibt ein Signal zurück, aus dem der Renn­
computer dann das Fahrzeug und die Rundenzeit ermittelt. 

Sfllrtou!stellulIg: Nr. 3 Woljgallg N,: 6 Marli" N,: 5 Klaus 
Nr. 4 Malt"ia.\" Nr. J Heinrich N,: 2 /-1Cllllillg 

Rennen 14.00-14.30 Uhr: Gerade Strecken und verschieden enge Kurven wechseln 
sich auf diesem 980 m langen Kurs ab, sodaß es bei den Rollern auf gute Bremsen und 
möglichst gutes Drehmoment ankommt. Nach der Startfreigabe setzte sich Matthias (4) 
mit seiner Zündapp Bella R 204 sofort an die Spitze, Klaus (5) setzte mit seinem 103 AO 
(Rahmen AO; Kofferkasten A2) gleich nach. An dritter Position folgte Heinrich mit seiner 
Piaggio Vespa GS 3. Schließlich folgten Henning (2) mit seinem A 1, Wolfgang (3) mit 
einem A2 und schließlich Martin (6) auf seinem A 1. 
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Die Position dieser sechs Fahrer änderte sich nun bis kurz vor Ende des Rennens nicht 
mehr. Klaus verfolgte Matthias über die ganze Renndistanz immer in einem Abstand von 
10 bis 20 m und saß damit dem Führenden dauernd im Nacken. Henning und Wallgang 
wurden einmal überrundet. Als Matthias und Klaus gerade ihre 18. und letzte Runde 
beenden wollten, tauchte vor ihnen Martin zur 3. Überrundung (Dabeisein ist alles) auf. 
Als Matthias sich mit Martin durch Handzeichen über die beste Möglichkei t des Vorbei­
fahrens verständigen wollte, nutzte Klaus diese kurze Verzögerung zum beherzten Vor­
beiziehen aus und konnte damit in letzter Sekunde das Rennen gewinnen. 

Plazierung Beste Runde Durchschnitt 
Name Min. sek. tausendstel sek. in km/h 

1. Klaus (5) 05 557 53,816 
2. Matthias (4) 06 146 53,337 
3. Heinrich (1 ) 08 897 51,207 
4. Henning (2) 11 970 49,028 
5. Wol fgang (3) 13 464 48,024 
6. Martin (6) 17 746 45,379 

Bei der Siegerehrung um 18.00 Uhr erhiel t jeder der 6 Teilnehmer einen Preis; die bei­
den Erstplazierten einen als Pokal gestalteten Kickstarter und die nächsten Je einen 
Kolben. Der Pre-65-Cup in Form eines Wanderpokals ging von Matthias, der ihn im 
letzten Jahr gewonnen hatte, weiter an Klaus. 
Beim Rennen wurde jeder der 4 HEINKEL-Fahrer von je einem interessierten Mitglied im 
HCD angefeuert , denn es wurden tatsächlich gen au 4 Mitglieder gesichtet. Wenn nicht 
die Zuschauer, die auch wegen der anderen Rennen gekommen waren, das spannende 
Pre-65-Rennen verfolgt hätten , wäre es eine ziemlich traurige Angelegenheit gewesen. 

Mag sein, daß mancher den Weg gescheut hat, weil aus den Voranzeigen in den INFOs 
1,2 und 3/97 nicht hervorging, ob unser Pre-65-Rennen am Samstag oder am Sonntag, 
und zu welcher Uhrzeit stattfinden sollte. Dazu ist zu sagen, daß zum Zeitpunkt der 
Drucklegung der INFO nur das Wochenende bekannt ist. MOTO-akt iv gibt in der Regel 
erst in der Woche vor der Veranstaltung den Zei tplan bekannt. Dieser kann sich im Ex­
tremfall auch noch unmittelbar am Renntag ändern. Es ist daher für Interessenten, die 
gerne als Zuschauer kommen möchten, unbedingt ratsam in der Woche vor dem Ren­
nen bei Matthias Henze anzurufen, um Genaueres zu erfahren. 

Die Zahl der Teilnehmer, die selbst mit ihrem Roller dabeisein wollen, muß im kommen­
den Jahr auch unbedingt größer werden. Bei zu kleiner Teilnehmerzahl wird MOTO­
aktiv uns nicht mehr starten lassen. Hierzu sei noch einmal angemerkt . daß der HCD für 
Mitglieder die Nenngebühr (in diesem Jahr DM 140.-) übernimmt. 

Kommt, macht mit und schaut, es lohnt sich. 
Eckhard von Rönn-Haß 
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"Und ewig lockt der Steib" 
Diese Überschrift fand 
ich in der Zeitschrift 
"oldtimer Praxis", Auch 
mir ist es ähnlich so er­
gangen wie dem Max Pi­
loten mit seinem Steib LS 
200 Seitenwagen . Vor 
etwa sechs Jahren reifte 
in mir der Entschluß et­
was mehr zu machen. 
Das Restaurieren eines 
Heinkel Rollers mit einem 
Steib Seitenwagen, ja 
das sollte es sein . Auf 
dem Teilemarkt in Bock­
horn wurde ich fündig. 
Dort kaufte ich ein Boot 
in einem schlechten Zu-

... es gell, weifer \ '()I"w/;I/I Herbst / 996. 

stand. Das Problem war zu lösen. Einen Rahmen dafür und die Anschlußteile zum Roller 
waren einfach nicht aufzutreiben. Mein Sohn, Fahrzeug- und Karrosseriebauermeister, 
bot sich an, einen Rahmen zu bauen. Wir fuhren nach Papenburg, dort läuft ein Heinkel 
Gespann mit LS 200 . Es wurden genaue Maße genommen und aufgezeichnet. Ich habe 
Material gekauft und irgendwann war der Rahmen mit den Anschlußteilen fertig . Der 
Zusammenbau war nicht weiter schwierig. Mein Freund Georg Huhsmann half mir mit 
seinem Können und Wissen weiter. Es wurden Sturz und Spur usw. genau eingestel lt. 

Das Ergebnis: Die Fuhre läuft auch bei 70 km schnurgerade und läßt sich Dank des 
eingebauten Lenkungsdämpfers mit einer Hand lenken . Der Lenkungsdämpfer wurde 
nach der Zeichnung von Reiner Busse, Mitgl. *Nr. 97, in unserer Lehrl ingswerkstatt als 
Probestück für die Gesellenprüfung nach gebaut. 
Lieber Reiner, herzlichen Dank und wenn wir uns irgendwo treffen, gebe ich einen aus. 
Es ist viel Arbeit einen Lenkungsdämpfer einzubauen, aber es lohnt sich. So waren aus 
vie l kleine "wenigs" ein großes "viel" geworden. Fast hätte ich den lieben Eduard Banko 
vergessen, der mir den Motor mit der Gespannübersetzung einbaufertig lieferte, auch 
ihm einen herzlichen Dank. Ja kann man die Leute vom Lager einfach vergessen? 
Herta Daiß, Hermann Daiß und Hermann Ahrens waren in Bockhorn und haben sich 
meine Sachen angesehen . Hermann Ahrens sagte zu mir: "Ich bin stolz auf Dich", danke 
lieber Hermann , das nächste mal trinken wir einen zusammen. Also gemeinsam geht 
alles vie l besser und einfacher. Diese ganze Geschichte habe ich in Bi ldern festgehalten 
und alles gesammelt was nach Gespann aussah. Auch das kam mir wieder beim TÜV 
zugute. An einem kalten Februar~Tag bin ich mit dem "Ding" wie auf Eiern zum TÜV 
gefahren. Meine Wartezeit wurde mit einem Gespräch mit einem älteren Herrn verkürzt. 
Dieser Herr war der Chef der TÜV-Anlage und ein begeisterter Oldtimer-Freund. Die 
Abnahme von dem Gespann: Ohne Probleme, nach vielen Fragen wie und warum, und 
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einer Kopie meiner Gespannsammlung und 
Zahlung von 133,50 DM Abnahmegebühren 
konnte ich mit dem Gutachten wahlweise fah­
ren mit oder ohne Seitenwagen, nach Hause 
fahren. Einen Roller wieder zum Leben erwek­
ken, also wieder fü r den Straßenverkehr zuge­
lassen zu bekommen, kostet vie l Geld. 

Auskunft Kraftfahrt-Bundesamt: 26,00 DM 
Zulassungsslelle Rotes Kennzeichen: 40,00 DM 
TüV-Gebühren Roller u. Seitenwagen: 133,55 DM 
Zulassungsstelle neuen Brief 32,00 DM 
Zulassungsstelle Zulassung 75,00 DM 
Kennzeichen mit Verstärker 32,00 DM 

338,50 DM 

Das ist eine Menge Geld, außerdem viel Fahre· 
rei. Aber es lohnt sich. Wenn alle Probleme ge· 
löst sind und man sich mit dem Fahrzeug "Drei· 
rad" gut versteht, d.h., locker und unverkrampft 
damit fahren kann, dann macht die Sache Spaß 

TOV·Ablla!Jllle 0111 Z Februar /997 und man wird für die viele Arbeit reichlich ent­
schädigt. Also keine Angst, es geht. Wenn jemand Tips haben möchte, bin ich gerne 
bereit zu helfen. Nochmals herzlichen Dank an alle, die mir geholfen haben. 

Gruß Aloys Knelangen '2640 

P.S. Jetzt suche ich die Experten, die den 5. Gang und den Rückwärtsgang bauen bzw. einbauen 
können. Für eine Nachricht wäre ich dankbar. 

Uhren-Service für mechanische Uhren 
Ich habe bei der Restauration meinen Acht·Zoll·Roliers bei uns im 
Ort einen Uhrmacher aufgetan , der sich auf die Restauration von 
mechanischen Uhren spezialisiert hat und im hiesigen Raum dafür 
bekannt ist. 
Die Reparatur meiner Uhr und der meines Heinkelfreundes ist gut gelungen. • 
Auch schwierige Fälle mit der eventuellen Nachfertigung von Einzelteilen sind nur eine 
Frage der Zeit. 

Die Adresse des Uhrmachers ist: Bayha Uhren, Schmuck 
Inh . Wolfgang Schwarz 
Vilsendorfer Straße 2 

Ich bin auch bereil, den Service 

33739 Bielefeld (Jöllenbeck) 
Telefon 05206/2214 

zu übernehmen: Christoph Strunk "3642 
Örkenweg 25, 33739 Bielefeld Tel. 0 52 06 /7 03 12 
oder von 8.00 bis 16.00 Uhr Tel. 05 21 / 1443137 
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Große Ausfahrt der Heinkel-Freunde Kinzigtal 
mit Mengen und Süd baden 

Organisiert wurde diese Ausfahrt von unseren Heinkel -freunden Sabine und Wilhelm 
Wege aus Deißlingen, die auch schon die Ausfahrt 1996 mit Mengen geplant hatten und 
darin echte Profis sind! Gegen 10.30 Uhr trafen wir uns in Oeißlingen zum gemeinsa­
men Frühstück, wo es schon während des Frühstückens genügend Zeit gab, Benzin­
gespräche zu führen. 
Gegen 12.00 Uhr brach die ganze Gruppe mit 13 Rollern zu r ca. 70 km entfernten Burg 
Hohenzollern auf. Die Strecke führte uns ausschließlich auf wenig befahrene Landstra­
ßen, durch zum Teil sehr romantische Täler der Alb, nach Hechingen zur Burg Hohen­
zollern . Dort waren wir angemeldet und hatten sogar einen eigens für uns reservierten 
Parkplatz neben dem Kassenhäusle bekommen. Auf der Burg genossen wir bei einer 
Führung die herrliche Aussicht, die bei gutem Wetter bis nach Stuttgart oder in den 
Schwarzwald reicht. Unsere Adeligen wußten eben schon immer, wo die schönen Flek­
ken dieser Erde sind und ließen daher in einer solch exportierten Lage bauen. 
Gegen 16.00 Uhr traten wir die erste Etappe unserer Heimreise an und keh rten in 
Schömberg -Nähe Rottwei l- beim Stausee zum gemütlichen Abschluß ein. Während die­
ser Zei t fing es kräftig an zu regnen, aber pünktlich gegen 19.00 Uhr hörte es damit auf, 
so daß wir ohne Regen die letzten 100 km unserer Heimreise antreten konnten. 
Wir beschlossen , auch in Zukunft einmal jährlich eine gemeinsame Ausfahrt mit unseren 
Heinkel-Freunden aus Mengen und Südbaden zu machen. Solche gemeinsamen Aus­
fahrten machen großen Spaß, erhöhen die Freundschaft , man sieht andere schöne Flek· 
ken dieser Erde und andere Menschen können das "Kulturgut -Heinkel-", das wir für sie 
und natürlich hauptsächlich für uns erhalten, besichtigen. Es hat riesigen Spaß gemacht 
und allen hat es gut gefallen. Der Rest unserer Freunde , die verhindert oder im Urlaub 
waren, werden es bedauern , nicht dabei gewesen zu sein. 
Ich hoffe, daß dieser Beitrag der Heinkel-Freunde Kinzigtal auch anderen Regionalclubs 
eine Anregung ist, mit befreundeten Clubs eine gemeinsame Ausfahrt zu unternehmen, 
obwohl es für den einen oder anderen von uns eine Tagestour von über 300 km war. 

Gutach, Heinkel-Freunde-Kinzigtal, Ernst Wöhrte 
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Krenteweggetreffen 1997 
Bereits 14 mal hatte in Hengelo (Holland) das Krenteweggetreffen stattgefunden. In der 
INFO 4/86 S. 14 war berei ts einmal ein Bericht von Holger Hering erschienen. In der 
INFO 2/97 S. 49 wurde nun zum 15. Krenteweggetreffen eingeladen, und da ich am 
Wochenende vom 29. bis 31. August Zeit halte, nutzte ich die Gelegenheit, auch dieses 
Treffen einmal kennenzulernen. 

Ein "Krentewegge" ist ein Rosinen- bzw. Korinthenbrötchen. Bereits zur Begrüßung, 
zum Frühstück oder als Lunchpaket gibt es diese Krentewegge, die schließlich dem 
Treffen auch den Namen gaben. 
Das Treffen ist ein allgemeines RoHertreffen. So waren viele moderne Roller, aber auch 
eine Anzahl Oldtimer, wie Vespa, 1 Zündapp Bella, je 1 Triumph Tessy und Contessa 
erschienen. Eine größere Anzahl Heinkelroller aus Holland und schließlich einige deut­
sche Heinkel aus dem Raum Osnabrück - Bielefeld - Sauerland und ich selbst aus Lohr 
am Main waren gekommen. Insgesamt hatten sich über 280 Teilnehmer eingefunden. 

Jedes dieser Treffen steht unter einem anderen Thema. Das Thema 1997 lautete: "Sagen­
safari", Da jederTeilnehmer das gedruckte Programm ebenso wie die Fahrtbeschreibung 
für die Ausfahrt zweisprachig (holländisch/deutsch) erhielt , gab es für niemanden 
Verständigungsprobleme. Außer der eigentlichen Wegbeschreibung waren im Text Sa­
gen und Erzählungen der Gegend eingefl ochten, zu denen an verschiedenen Halte­
punkten Fragen beantwortet bzw. Aufgaben erfüllt werden mußten. 
Die Fahrt selbst führte fast ausschließlich über asphaltierte Wirtschaftswege, von denen 
es in dieser Gegend offensichtl ich eine Unmenge gibt. Diese Fahrt am Samstag dauerte 
von 11 .30 Uhr bis etwa 17.00 Uhr. 
Nachdem alle Tei lnehmer wieder eingetroffen waren, fuhren wir einige Kilometer, ge­
führt von mehreren Motorrädern, zur Universität Twente, um dort in der Mensa das Abend­
essen einzunehmen. 
Am Abend erhielt der Teilnehmer, der bei der Sagensafari die höchste Punktzahl erreicht 
hatte, als 1. Preis einen Lambretta-Roller. Da dies im Programm bereits ausgewiesen 
war, waren wir alle gespannt, was sich dahinter verbarg. Tatsächlich mußte der Gewin­
ner bei der Siegerehrung ein unbekanntes Etwas enthüllen. Zum Vorschein kam eine 
echte Lambretta in unrestauriertem und ziemlich rostigem Zustand. Herzlichen Glück­
wunsch! 
Ab 21.45 Uhr (es war bereits dunkel) begann die "Gespensterfahrt". In Gruppen von 
etwa 10 Leuten sollten wir uns zufuß auf einem ca. 1 km langen Waldweg , der um den 
am Platz gelegenen See führte, gegen die verschiedensten Gruseleinlagen behaupten. 
Am Sonntag startete um 12.00 Uhr der Corso (mit Polizeibegleitung) zum Vergnügungs­
park "Oe Waarbeek". Hier konnte wahlweise der Park besucht oder eine Bootsfahrt un­
ternommen werden. 
Als Rahmenprogramm für die 3 Tage traten auf: ein Kinderzirkus, eine Blaskapelle , die 
ziemlich fetzige und schräge Musik spielte, ein Dudelsackspieler mit Tänzerin, und eine 
Bigband mit ca. 50 Musikern . Für alle oben beschriebenen Programmpunkte inclusive 
Frühstück, Mensaessen und Lunchpaket, 2 Nächte (Zelt) und Eintritt Vergnügungspark 
waren pro Person 32,50 Gulden (ca. 29 DM) zu entrichten. 

19 



Man merkt, daß die Veranstalter in 15 Jahren eine Menge Erfahrung gesammelt haben. 
So war trotz des dichten Programms die Atmosphäre der Veranstaltung freundlich und 
gelassen. 
Das Thema für das Krenteweggetreffen 1998 steht auch schon fest. Es heißt: "Bauern". 
Im Rahmen dieses Themas sollen die Teilnehmer auch an einer Bauernhochzeit tei lneh-
men. 

Eckhard von Rönn-Haß 

Zum lOjährigen Geschäftsjubiläum und 
Eröffnung der neuen Werkstatt 

gratuliert der 
1. Vorsitzende des 
HEINKEL-Club Deutschland , 
Klaus Kutsche 

Rosi und Ulli Winter 

und überreicht 
einen Präsentkorb. 

Für den Club ist dieser 
Heinketstützpunkt 
in Norddeutschland eine 
gute Addresse. 

10 Jahre Heinkel-Kundendienst 

• 

• 

:x? ~l!.1.l! u 
". Meisterbetrieb 

Ulrich Winter 
Lemgoer Straße 3 . 32683 Barntrup 

Telefon 05263/ 99175 . Fax 0 52 63/ 9 9176 

• 

Neue werkstatt: 32825 Blomberg-Reelklrchen, MIttelstraBe 17a 
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Fünf Heinkelfreunde aus Ostwestfahlen-Lippe 
waren acht Tage in den Alpen 

Auf in die Alpen. Wir fuhren am letz­
ten Junisamstag frühmorgens mit 
drei PKWs mit Anhänger, die Hein­
kel festgezurrt und wohlbehütet - die 
so geliebten Roller - gen Süden. Am 
frühen Nachmittag wurde dann der 
Zielort Imst in Tirol am südl ichen 
Ende des Fernpasses erreicht. Eine 
Bauernhaus-Pension wurde für eine 
Woche unser Standquart ier. Von 
hier aus schickte die freundliche und 
überaus besorgte Wirt in vom 
Monehof die Roller-Crew, gestärkt 
mit einem guten Tiroler Frühstück, frühmorgens auf die Tagesreisen. 
Am Sonntagmorgen stand dann die erste große Fahrt an . 
Bei herrlichem Sonnenschein ging es im Konvoi in das Ötztal. Fünf bl itzende Roller in 
rot, blau und grau, jeder für sich mit 9,2 PS und 175 ccm und so ca. 40 Jahre alt, sorgten 
überall tür Aufsehen, zumal auch die Mannschaft nicht die jüngste war. Zusammen zähl­
ten wir, das waren Ernst, Erwin , Günther, Horst und Kurt immerhin schon 300 Jahre. 
Zügig wurde der erste und wohl höchste Tiroler Alpenpaß, das Timmelsjoch, angegan­
gen. Schon bei der Auffahrt schlug das Wetter um. Erste Nebelschwaden in Höhe der 
Agereralm versperrten die Sicht. Hinzu kamen die eindrucksvollen ca. 3 m hohen Schnee­
wände rechts und links der Fahrbahn, eingefräst von den Schneeflügen, die den Paß 
schon im Frühjahr im wahrsten Sinne des Wortes wieder passierbar machen. Und oben 
fielen große Regentropfen, die bald in e inen le ichten Schneeschauer übergingen. Doch 
Dank der Regenkleidung, die schnell übergezogen war, gab es keine Probleme. Leider 
blieb die Sicht auf die Berge versperrt . Doch die trüben Aussichten änderten sich nach 
Durchfahren des Tunnels (2509 m) schlagartig. In Italien schien die Sonne und ließ die 
atemberaubende Abfahrt in einem ganz anderen Licht erscheinen. Unten im Passeier­
Tal in St. Leonard war Mitlagsrast angesagt. Die Südtiroler Küche schmeckte vorzüglich 
und war, wie sich auch später noch zeigte , durchaus preiswert . 

Fri sch gestä rkt wurde auf de r 
Rückfahrt der imposante und recht 
kurvenreiche Jaufenpaß (2094 m) 
überquert und nach einem Kurz­
besuch in dem malerischen Ster­
zing ging es dann problemlos wei­
te r übe r die Brennerstraße a n 
Innsbruck vorbei nach Imst. 286 
km zeigten die Tageskilometer­
zähler an. 
Am nächsten T ag wurden nach 
dem Frü hstück die Fahrzeuge 
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durchgesehen, der Ölsland ge­
prüft. Dann ging es von Imst aus 
in Richtu ng Westen über das 
Hahnlenn -Joch (1903 m) ins 
Lechtal. 
Während in Lech am Arlberg 
noch a ll es be tri ebsa m wa r, 
machte der so bekannte und im 
Winter so beliebte und voller Le­
ben steckende Wintersportort 
Zürs, mehr als einen leeren, trau­
rigen und verlassenen Eindruck. 

Weiter gings über den Flexenpaß (1773 m) der relativ unschwer zu befahren war, über 
St. Anton , nach Landeck und Imst zurück - 156 km. 
Der 3. Tag ging zunächst Richtung Innsbruck. Dann wu rde der berühmt, berüchtigte 
Zirler Berg, ein extremes Steilstück vom Inntal nach Seefeld, erklommen. Ohne Proble­
me. Genüßlich war die Weiterfahrt über Mittenwald - Garmisch-Patenkirchen - am Klo­
ster Ettal vorbei, über die Deutsche Alpenstraße zum Plansee in der Nähe von Reutte. 
Als dann auch der Fernpaß hinter uns lag, hatten wir immerhin 225 km unter die Räder 
genommen. 
Recht gemütlich war der nächste Tag, Die Fahrt ins Selbrin über den Kühtei-Sattel nach 
Innsbruck. Doch hier zeigte sich, daß die Altstadtbesichtigung für Rollerfahrer, wenn wir 
denn mal zu Fuß gehen wollen, gar nicht so problemlos ist. Es gibt keine Parkplätze. Und 
im Parkhaus wi ll man die Zwei räder nicht haben. Die Tagestour zeigte 146 km. 
Auch der 5. Tag hatte seinen besonderen Reiz. Über Landeck ging es ins Pasmantal. 
Die maulpflichtige Silvretta-Hochstraße zeigte sich von der besten Seite. Grüne Hänge, 
tolles Wener und oben auf der Bühler Höhe (2032 m) der Silvretta-Stausee . Von hier aus 
hatten wir dann eine recht lange Abfahrt nach Bludenz in Vorarlberg und zurück über 
den Arlbergpaß. Stolze 212 km haben wir geschafft. 
Die 6. große und letzte Fahrt hatte es dann in sich. Zunächst ging es ins Pilztal bis zum 
Taischluß, danach ins Kaunertal mit dem Stausee Gepatsch. 29 scharfe Kehren waren 
hier bis zum Taischluß am Weißsee-Ferner zu überwinden. 2750 m zeigte das Wege­
schild an. Ansonsten war die Kaunertaler Gletscherstraße wenig befahren. Das große 
Sommer-Skigebiet wirkte fast verlassen. Dann ging es die 29 Kehren wieder bergab. Es 
war einmalig schön mit einem Heinkel dies zu befahren. Es waren 233 km auf dem 
Tacho. 
Der 7. und letzte Tag war ein Regentag, so wurde eine Wanderung in Imst gemacht. Es 
ging in die Rosengartenschlucht. Am Anfang gab es eine Pilzfarm, die in einem Sand­
berg lag, dann ging es mit dem Regenschirm in die Schlucht. Es war sehr schön und 
anstrengend, aber oben angelangt, ging es erstmal ins Hotel. Dann den kürzesten Weg 
ins Tal nach Imst. Wir trafen neun BMW neuester Bauart genau das Gegenstück zu 
unseren Oldtimern (Heinkel). 
Natürlich waren wir froh - die gesamte Fahrt verlief ohne Probleme, kein Unfall , keine 
Panne, kein Ausfall von Mensch und Maschine. 

Es waren fünf Heinkel-Freunde aus Ost-Westfalen/Lippe unterwegs. 
1. Juli 1997 E. Schramm ' 1807 
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Wenn einer eine Reise tut ... 
Es war im Ostallgäu, ich stand an einer Tankstelle, hatte meinen Roller gerade aufge­
tankt und wollte nun noch den Luftdruck überprüfen , als ein recht gemütlich dreinblicken­
der Zeitgenosse mit einer Honda Dax ebenfalls die Zapfsäulen ansteuerte. Als er mei­
nen Heinkel entdeckte , vergaß er für's erste, daß er eigentlich zum Tanken hergekom­
men war. Er umkurvte den Roller in immer enger werdenden Kreisen , wobei er sachkun­
dige Kommentare von sich gab, denn so einen hatte er auch einmal - damals in den 
sechziger Jahren. Dann blieb er hinter dem Touristen stehen, deutete auf den Gepäck­
träger und behauptete (zu Recht), so einen hätte es damals nicht gegeben, denn da 
könnte man ja kein Ersatzrad anbringen und damals hätte eigentlich jeder ein drittes Rad 
dabei gehabt, denn man konnte ja nie wissen. Nachdem ich ihn aufgeklärt hatte, daß der 
Träger Eigenbau sei, weil ich nun mal kei n Ersatzrad mitnehmen wolle, einmal wegen 
der Optik, der Roller sei auch so schon lang genug, auch das Gewicht könne man sich 
sparen und überhaupt: wann bekommt man heutzutage schon mal einen Plattfuß ... 

Das war vor genau zwei Tagen. Jetzt stand ich am Bodensee und schaute nachdenklich 
aufs Wasser. Es war ein sonniger Spätsommertag, vor mir glitzerte der See, hinter mir 
sorgte ei n Wald für einen angenehmen Schatten und neben mir stand Ka rl ~He inz und 
schaute unschuldig in die Gegend. Bevor nun jemand in die falsche Richtung denkt: 
Karl -Heinz ist mein Roller. Und Karl -Heinz hat einen Plattfuß, hinten. Tja, so ist das nun 
mal im Leben, oder das war Murphie's law, würden die Amis sagen. Aber was soll 's, 
auch wenn man kein Ersatzrad dabei hat, Flickzeug ist natürl ich an Bord und gemacht 
hat man so was ja sowieso schon mal. Also kein Problem und mit einer geteilten Felge 
schon mal gar nicht. 
Beim Schlauchflicken gehen einem noch einmal die letzten Sekunden der Schleuder­
fahrt durch den Kopf. Es ist ja immer wieder beeindruckend, wie sich so ein Zweirad bei 
plötzlichem Luftverlust verhält. In diesem Falle rumpelte das Rollerhinterteil mal nach 
links, mal nach rechts und da ich wild entschlossen war erst abzusteigen, nachdem die 
Fuhre zum Stillstand gekommen war, mußte ich nolens volens immer in die gleiche Rich­
tung lenken und benötigte deshalb fast die ganze Straßen breite. Auch lassen sich e in~ 

hundertfünfzig Kilogramm Lebendgewicht bei weitem nicht so leicht rangieren, wenn 
einem Reifen die Luft ausgegangen ist. 
Weil ja bekanntlich der Teufel ein Eichhörnchen ist, wollte ich mich nach der Reparatur 
um einen neuen Schlauch bemühen und steuerte deshalb also die nächste Ortschaft an. 
Dort hatte ich Glück, es gab da einen "Zwei rad-Fachbetrieb", sogar mit einem "Zwei rad­
Fachverkäufer", wie ich bald merkte. Man verkaufte auch Roller, allerdings die mit den 
niedlichen 8-Zoll-Felgen. Deshalb gab es auch nur 8-Zoll -Schläuche, die mir wärmstens 
empfohlen wurden. Ich bl ieb aber stur und wollte nur einen 10-Zoll-Schlauch erwerben 
und siehe da, nach neuerlichem Suchen fand sich auch einer, zwar gebraucht und ziem­
lich ausgerutscht ("nur probehalber mal aufgeblasen") , aber äußerlich ohne Beschädi­
gungen. Den kaufte ich dann - zum Neupreis natürlich. Aber so ist es eben, wenn man 
nicht weiß, wo die Konkurrenz zu finden ist. 
Es war aber eine gute Idee, die mit dem Schlauchkauf, denn der Rei fen wurde bald 
wieder weich". Der Nagel, der den Luftverlust "verbrochen" hatte, hatte neben dem gut 
sichtbaren Loch den Schlauch noch an anderen Stelten perforiert . tch hatte es ja geahnt. 
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Im Heimalhalen angekommen, wurde der Oldie-Schlauch nalürlich gegen einen neuen 
ausgelauschl. 
Der Eigenbaugepäckträger bleibt natürlich auch weiterhin dran (wenn er nicht durch ei­
nen anderen selbstgefertigten Träger, der als Basis für ein Top-Case dient, zeitweise 
ersetzi wi rd). Schon wegen der OPlik, dem Gewichl und überhaupi: wann bekomml man 
heulzulage denn schon mal einen Plattfuß . 

PS: Ein Schlauch oder Pannenspray befindet sich seitdem auch immer im "Kofferraum". 
Bitte nicht weitersagen, man hat ja so seine Prinzipien. 

Dieter Slamminger 

,----- Preisliste auf Diskette (Weiterentwicklung) - - ----, 
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In der INFO 2197 S. 22 hatte ich angeregl, daß sich Milglieder unter Verwendung 
der von mir zu beziehenden Diskette mit Hilfe eines Datenbanksystems eine ei­
gene Daleiverwaltung ih res Ersatzleilbestands in Verbindung mit der HEINKEL­
Preisliste der HEINKEL Fahrzeugteile Vertr iebs-GmbH erstellen könnten. Für 
alle, denen die dafür notwendigen EDV-Kenntnisse fehlen, wurde jetzt von einem 
Mitglied im HCD e.v. ein solches Datenbanksyslem erstellt. 
An dieser Stelle soll es zunächst vorangekündigt werden. In der INFO 1/98 wird 
es dann vom Autor einschließlich der Nennung derVersandbedingungen gen au­
er vorgeslellt. 

Kurzbeschreibung: Der Autor liefert eine lauffähige Version, für die der Anwender 
kein Datenbanksystem benötigl. In dem Programm sind alle Daten enthalten. Es 
ermöglicht 1. die Suche jeder beliebigen Ersatztei lnummer. Wortlaut und Preis 
sind nach der Suche sofort ersichtlich . Ebenso kann nach dem Wortlaut gesucht 
werden. Der eigene Ersatzteilbestand kann ebenso eingegeben und verwaltet 
werden. Durch Anklicken von Ersatzteilnummern kann der Anwender eine 8e· 
stellung und quasi als Vorschau eine Kontrollrechnung mit den Preisen und der 
Gesamtsumme incl. MWST ausdrucken. 
Schließlich enthält das Syslem auch einen Zugriff aul das von mir erstellte In­
haltsverzeichnis aller INFOs. Ebenso wie bei den von mir gelieferten Disketten 
wird auch bei diesem System nach jeder erschienenen INFO eine Aktualisierung 
durchgelührt. 
Deshalb sollten Interessenten von Zeit zu Zeit eine Update·Diskette anfordern. 
Ich habe das Programm bereits gelestel und linde, daß es gut gelungen isl. 
Der Ausdruck der Preislisten· Tafeln und des Inhaltsverzeichnisses ist nach wie 
vor nur mit der von mir gelieferten Diskette möglich. 

Eckhard von Rönn-Haß 



Das Heinkel-Buch als Weihnachtsgeschenk! 

Oietcr Lammersdorf 

Heinkel: Roller, Moped und Kabine 
Die Heinkelfahrzeuge der SOer und 60er Jahre 

Lammersdorf Verlag 

/)(/~. LJI/ch - 1/1;' eh'l'lII li)nl'QrI 1'0/1 Kar/- I::msl (der Soh" des KOI/Sfl"l/ k,ell r.~) - beschreibt alt! /53 SeileIl 
(/ 1I5jijhr/;ch die Eillwickil /ll f.: IIlId deli Ball der I'l!r'\"chiedel/el/ Fahrzeuge {Ier 1-h'il/kd- lVel'ke ill deli 50er //Il d 
60er Jahrel1. Vemll.w.:llllllli('11I wird dies durch / 2 / Zlim 'feil farbige. \'ielftu:h er,wlI/(I lig \'f'riJjfel/llicl1le Foto:; 
III/d 13 KOII .wruk-fiol/s: l'idlllllllgell. 
Nach der Darstell/mg der Lebem!wschich!e (Ie.\' Grfil/ der.\' der N eillkd-Werke. Pmf D/: Ernst IJeil1 ke l. geh ' 
I'S Jlor allem dal'/llll, die eil/zell/eil Ileillkel-Fahrze llge l 'OI·l.U,~If~fle ll . So wi nJ die kOlllilluierfiche li l/lwicklil1/8 
\'011/ erst(' 11 Pm/olyp-Rolfer Oy" /00 A·O) bis hin ZIIIII fI'8e"diin' lI fll'illkel -7;mrisl (Tyl' 103 A-2) {/u!w'zeiRI. 
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Erinnerung an Heiratsantrag 
Fiir Fans sind Heinkel-Roller mehr als nur ein fahrbarer Untersatz 

Als Lisa und Georg Kargoscha beschlossen zu heiraten, 
standen sie im trief nassen Gebüsch irgendwo zwischen 
Hamburg und Bremerhaven. Draußen auf der Landstra­
ße platterte der Regen gegen den Heinkel-Roller, Typ 
"Tourist", mit dem Georg jede Woche nach Hamburg zur 
Arbeit fuhr - Fußböden verlegen. Das war 1960. 

Im vergangenen Dezember ist Georg Kargoscha 60 ge­
worden. Inzwischen besitzt er einen eigenen Laden für 
Bodenbeläge und Gardinen. Seinen Heinkel-Roller hat­
te er nur ein Jahr nach dem ja-Wort im Straßengraben 
verkauft und sich - es ging ja voran - ein Auto zugelegt. 
Doch so ganz vergessen konnte er seinen Roller nie. "Da 
hingen schließlich so viele Erinnerungen dran", erklärt er; 
der erste fahrbare Untersatz, für sauer verdiente 2100 
Mark - nicht gerade billig, wenn man nur 300 Mark im 
Monat verdiente. Und dann die Fahrt mit Lisa von Harn­
burg damals, im Regen .. 

Club gegründet 

Mallfred SOll/lller 
I/ lld sein He;IIkel-/?ofler 

Zum 60. Geburtstag jedenfalls hat Georg Kargoscha von der Familie wieder einen, Hein­
kel-Roller geschenkt bekommen, Baujahr 1960. Und weil das Nostalgie-Mobi l der 
Wirtschattswunderjahre inzwischen fast Kult-Status hat, bl ieben Kargoscha und sein Roller 
nicht lange allein: Im Juni gründete er mit einem Dutzend Heinkel-Fans einen Verein, 
Jetzt treHen sie sich an jedem ersten Sonntag im Monat im ESV-Heim, um zu fachsim­
peln, Erinnerungen auszutauschen und - wenn das Wetter es zuläßt - mit den RoHem 

durch die Landschaft zu 
schnurren. 
Heinkel - der klangvolle 
Name erinnert etwas 
unheilvoll an den Flug­
ze ug bau im Gro ß-

"""-"'l1li deutschen Reich. Wei l 

Fachsimpell/ (Im Nostalgischel/ Objekt (vol/lil/ks): NO!'.,'t Bode. 
Mal/ji'ed Bohlt. Mw!fred Schock lI/1d GCOI'8 Kargoscha. 
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Heinkel-Bomber im 
Zweiten Weltkrieg Lon­
don , Rotterdam und 
Wa rschau unter Be­
schuß nahmen, war es 
mit der Fliegerei nach 
dem Krieg vorbei. 
Heinkel baute statt des­
sen Klein-Autos (Kabi­
nenroller) und einen Mo-



torroller - "die besten die es gab," versichert Rudolf Steude. "Schauen Sie hier, die Drei­
punktgummilagerung des Motors." Der Apotheker kniet sich vo r seinen Roller. "So ruhig 
fährt kein Motorrad." 
Steude kennt sein Oldie-Gefährt bis auf die letzte Schraube, denn genau so wei t hat er 
es nach dem Kauf vor anderthalb Jahren auseinandergenommen. Seinen ersten Hein­
kel-Roller hatte er als Schüler 1961 gefahren. 
Der 174 Kubikzentimeter-Motor leistet sich den Luxus von vier Arbeitstakten und brum­
melt deshalb stets zufrieden vor sich hin - "das ist doch Musik, nicht so'n Geknatter", 
meint Kargoscha voller Bewunderung. Gebaut wurde dieser "Mereedes unter den Rol­
lern" - Baureihe 1 03 A 0 bis A 2 - zehn Jahre lang, von 1955 bis 1965 , in über 139.000 
Exemplaren. Noch heute stehen die liebevoll gepflegten Oldtimer auf Platz vier der in 
Deutschland zugelassenen Motorroller. Es gibt einen Heinkel-Club Deutschland mit 4.000 
Mitgliedern , der auch für die Versorgung mit Ersatzteilen sorgt. 

Im Wert gestiegen 
Das Heinkel-Fieber hat nicht nur die gepackt , die schon im Wirtschaftswunder-Deutsch­
land vo r über 30 Jahren auf dem Roller saßen. Kai Perkuhn (32) lag damals noch in den 
Windeln . Doch auch für ihn war ein Heinkel-Roller 18 Jahre später der erste fahrbare 
Untersatz. 1.000 Mark hat er damals gekostet; inzwischen könnte ihn Perkuhn für das 
Fünffache wieder verkaufen. Aber das kommt selbstverständlich nicht in Frage. Ein RolM 
ler mit HeinkeiMHerz ist schließlich kein schnödes Handelsobjekt. 

Artikel aus der Nordseezeitung, Bremerhaven. M Eingesandt von Manfred Sommer *506 

-ftlinkel-'l.e66en 
7>6infJsten 1997 in +tcllanJ. 

"Da soll mal einer sagen , eine 
Kabine wäre laut. M 
Maurice brachte dieser HeinkeiM 
Sound zum Einschlafen ." 

FOIO: Rita Kl e in , Berlin 
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Perletreffen des Hochdorfer Heinkel-Clubs 
aus der Sicht eines Beteiligten 

Als wir drei Franken (Pickel , Hofmann, Marx) mit unserem Espace zum Perle-Treffen 
losdüsten, hatten wir trockenes aber bedecktes Wetter. Je näher wir allerdings dem Ziel­
ort kamen, desto dunkler wurden die Wolken. Als wir die Landesgrenze überfuhren , be­
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gann es zu tröpfeln, dann zu regnen und 
schl ießlich saßen wir zeitwei lig im Untersee­
boot. 
In Hochdorl angekommen wurden wir von Ruth 
und Werner Bader überschwenglich begrüßt 
und in den aufgebauten Zelten an gedeckten 
Tischen zum zweiten Frühstück genötigt. Bei 
Kaffee und Kuchen machten wir aus der Not 
eine Tugend und langten kräftig zu. Auch Pe­
trus hatte ein Einsehen und stellte den Was­
serhahn ab. Auch kamen laufend neue Perlen 
an , bis wir schließlich 13 Teilnehmer waren . 

Wie geplant starte ten wir zu einer ersten ge­
meinsamen Ausfahrt zu einem Museum der 
besonderen Art. Ein junges Ehepaar hat hier 
die letzten 20 Jahre tonnenweise Hausrat, Ra­
dios, Fernseher, Plakate, Bilder, Geschirr und 
auch Fahrzeuge vom Feuerwehrauto bis zum 
Goggo-Kastenwagen gestapelt. Das reicht vom 
Keller bis unter die Firstziegel. Dies war auch 
mal etwas für motorisch Unbedarfte. 

Nach einem ausgiebigen Plausch mit dem 
Besitzer verabschiedeten wir uns wieder Rich­
tung Cafe Bader. Auch hier wieder "großes 
Ha llo", feingedeckte Ti sche und re ich li ch 
se lbstgebackener Kuch en. Mir persön lich 
schmeckte am besten der Johannisbeerku­
ehen , abe r auch Käse-, Schokosah ne-, 
Zwetschgen- und Streuselkuchen waren sehr 
beliebt. Ich habe Teilnehmer beobachtet die 
dreimal den Teller voll hatten, trotzdem blieb 
noch soviel übrig, daß die Baders wahrschein­
lich noch die ganze Woche daran zu knabbern 
hatten. 
Was mir aber am meisten imponierte: Stellt 
Euch vor, ein gepflegtes Ambiente im Wohn­
zimmer und vorm Blumenfenster auf dem Per­
serteppich ein 100er Adlerro ller in weinrot, 



cromglänzend, schöner als fri sch aus der Fa­
brik. Da bringt man die Klappe nicht mehr zu 
vor Staunen. Drehte man den Kopf aber nur 
ein klein wenig nach rechts, sah man ein zwei­
tes Schmuckstück in der Wohnung: ein Simp­
Roller - wohl der einzige der noch in Deutsch­
land existiert - in gleich toller Verfassung! Das 
war aber noch nicht alles, als uns Werner in 
die Garage führte standen dort noch zwei herr­
liche Tourist, eine Lambretta und ein Röhr­
Roletta, allesamt in exzellenter Verfassung. 

Nach dem Kaffeetrinken kam für mich das in­
teressanteste! Es war nämlich ein Gast zuge­
gen den wir Heinkler aus unserer Info alle Ken­
nen, aber nur wenige zu Gesicht bekommen . 
Unser Onkel Walter unterhielt sich angeregt mit 
unserem Perle-Spezialisten Lammersdorf und 
Heinkel-Mitarbeitern aus der aktiven Heinkel­
Zeit. Hier erfuhr man Stories aus erster Hand 
vom Professor Heinkel und sei nem Bube . 
Wenn man dabei die leuchtenden Augen die­
ser altgedienten Heinkel-Mitarbeiter sah, wußte 
man: es war eine schöne Zeit damals . . 

Als wir uns wieder auf den Weg zum Ausgangs­
punkt am Sportplatz Hochdorf machten, war 
dort auch Onkel Walter schon zur Stelle. Daß 
der Plausch mit ihm wei terging , brauche ich 
nicht zu erwähnen. Jedenfalls dauerte es nicht 
lange und der 77jährige saß nach langer, lan­
ger Zeit wieder mal auf einer Perle und fuhr 
vorsichtig davon. Als er nach einiger Zeit wie­
der kam, war er schon wesentlich schneller und 
strahlte über das ganze Gesicht. 
Die Baders hatten mit Ihrer Mannschaft zwi­
schenzeitlich schon den Grill angeheizt und 
Würste iri allen Variationen aufgelegt. Dazu gab 
es noch Halssteaks und Putenschlegel, Kar­
toffelsalat, Tomatensalat, Bier vom Faß und ei­
nen Schiller. Das ist ein Württemberger Wein 
zwischen Weiß und Rose von dem man aber 
nicht mehr als 6 bis 8 Schoppen trinken sollte. 

Nach dem Essen griff Lutz Sproesser in sei ner Zimmermannsklufft mit dem Wein­
lieferanten zur Zieh harmonika. Beide sorgten dafür, daß einige müde Krieger im Zelt 
nicht so leicht schlafen konnten . Aber gegen Mittermnacht war auch das vorbei. 
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Am nächsten Morgen wachten wir bei herrlichem Sonnenschein rechtzeitig auf und wur· 
den von Ruth Bader zum Frühstück beordert. Die Tische bogen sich wieder. Es gab alles 
von Brötchen über Brot, Kuchen, Marmelade, Käse, Wurst bis zum Eisbein. 

Bewundernswert pünktlich starteten wir, nachdem noch weitere fünf Perlen eintrafen, 
zur großen Ausfahrt über ca. 55 km. Wir fuhren du rch die herrl iche Landschaft im Hemd 
oder T-Shirt bei herrlichstem Sonnenschein, wobei wir in Weisach auch den Porsche· 
Versuch sahen . Es gab etliche private Rennen und wir hatten über die ganzen zwei Tage 
nur einen Ausfall wegen Zündungsschaden. Einige Zündkerzenschäden konnten unter· 
wegs behoben werden. 
Nach der Rückkehr wurden unsere Perlen ruck-zuck verladen, das Zelt abgebaut und 
alle gingen noch gemeinsam in die Sportgaststätte zum Mittagessen. 
Gegen 15.00 Uhr starteten wir müde, zufrieden und dankbar Richtung Heimat. Wir ha­
ben zwei herrliche Tage im Kreis unserer Schwaben-Heinkler verbracht und danken 
noch mal ausdrücklich Ruth und Werner Bader und Ihren fleißigen Helfern . 

Die drei Perle-Reiter aus Franken Text: Fritz Hofmann 
Fotos: Dieter Lammersdorf 

Redaktionsschlußzeiten 
Info für März Juni Sept. Dez. 

Redaktionsschluß 15. Jan. 15. April 15. Juli 15.0kt. 
Versandtag 28. Fehr. 15. Mai 15. Aug. 25. Nov. 

30 



Verkaufsoffener Sonntag in Barsinghausen 
mit Oldtimer-Treffen 

Das Wetter meinte es am 28. 9. 97 gut mit den Tei lnehmern . Bei Sonnenschein trafen 
sich die "Oldies" zum gemeinsamen Frühstück auf dem Gelände der Firma Opel-Bre-
mer. 
Gegen 12.00 Uhr fuhren wir in einem Konvoi von ca. 30 Fahrzeugen, von denen allein 
die Hälfte aus Heinkel-Rollern bestand, zur Marktstraße. Nach kurzer Einweisung und 
dem Aufhängen der Klubfahne, standen alle Roller und die Kabine von Klaus Kutsche 
zur Präsentation bereit. Großes Interesse wurde uns gerade von den Besuchern entge­
gengebracht, die eigentlich nur wegen der geöffneten Geschäfte gekommen waren. Um 
so länger waren dann auch die Gespräche über die Autos und Motorräder von damals. 

Außer dem Oldtimer-Treffen fanden in der Fußgängerzone auch noch andere Attraktio­
nen statt. Angefangen bei einem Bauernmarkt , auf dem frische landwirtschaftliche Er­
zeugnisse und auch handwerkliche Kunstgegenstände zum Kauf angeboten wurden, 
gab es auf dem Europaplatz ein Kinderfest mit Zirkus, Geschicklichkeitsspielen, Hüpf­
burg und Karussell. 
Zwischendurch wurde der STADT.B.U.S Barsinghausen vorgestellt. 
Zwischen 15.00 und 16.00 Uhr brachen die meisten Fahrer wieder auf, um noch recht­
zeitig zum Abendbrot zu Hause zu sein. 
Wie ich inzwischen erfahren habe, hat die erstmalige Einbeziehung der Oldtimer großen 
Anklang gefunden. Es bleibt also zu hoffen, daß im nächsten Jahr die Veranstaltung 
wiederholt wird und den Austeilern noch mehr Platz eingeräumt wird. 
Kurt Eggers '1058 

.... 

Wir wünschen 
allen I-Ieinkel- Club-Mitgliedern 
ein f i'ohes Weihnachtsfesl 
und ein glückliches neues Ja/v: 

Euer Vorstand und Verwa ltungsrat 

....... p . .. ....... .. ' 000 • • . , .... .... .. ...... ' . .. ... . . . . ...... Q- ' -... t:)-Q" .... ... .... 0 .. . .... . 0 ... _. 
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Leserbrief _____________ _ 

Da war 
die Erinnerung 
an die Jahre 
1960/61 ... 

als ich schon einmal den TOURIST 103-A1 gefahren hatte. Mehr als 30 Jahre später 
erfüllte ich mir dann den langgehegten Wunsch, noch einmal solch ein Fahrzeug zu 
besitzen und zu bewegen. Groß war die Freude, als ich auf der Suche nach dem TOU­
RI ST bei einem Kfz-Mechaniker fündig wurde und voller Begeisterung ohne Probefahrt 
(ein unverzeihlicher Fehler!) kaufte. Denn schnell stellte ich fest, daß nicht nur die Kupp­
lung wesentliche Funktionsstörungen zeigte, sondern viele andere verdeckte Macken 
jegliche Bewegung mit dem TOURIST zu einem Ärgernis machten und letztlich nur durch 
einen wirklichen Experten für HEINKEL-Fahrzeuge behoben werden konnten. 
Den Rest nun im Zeitraffer, der einen Zeitraum von mehreren Monaten überdeckt: Mit 
Hilfe des HEINKEL-Clubs kam ich mit dem Typreferenten 103-A1 und A2, Herrn Gerd 
Schnieders aus Ingolstadt, in Kontakt. Ich baute den Motor aus, versandte ill il per Spe~ 

dition nach Ingolstadt zur Generalüberholung und mußte, nach Zerlegung des Trieb­
werks in alle Einzelteile, vom Experten zur Kenntnis nehmen, daß bei einem solch deso· 
laten Zustand eigentlich jedes Kraftfahrzeug den Dienst versagen muß - bis auf den 
extrem robusten TOURIST. 
Den eigenen Roller zerlegt im Passat Variant, auf dem Anhänger zwei weitere nicht 
fahrbereite Mitnahme-TOURISTEN, machte ich mich auf den Weg von Schleswig nach 
Ingolstadt. um den zwischenzeitlich generalüberholten Motor wieder in den TOURIST 
einbauen zu lassen. Das Ergebnis: ein total renoviertes Fahrzeug, ein toller Oldtimer mit 
einem durch ein Fachgutachten ermittelten Wert , der sich für solch ein historisches Ge­
rät sehen lassen kann. Das Ganze war natürl ich nicht zum Nulltarif zu haben. Aber solch 
ein Hobby muß man sich natürlich etwas kosten lassen - und ich wollte wieder so fahren 
wie damals - 1960/61. 
Das Fazit: Ein Dank dem Heinkel-Club für den Kontakt zu Herrn Schnieders - diesem 
jedoch gilt meine besondere Anerkennung und ein sehr, sehr großer Dank für seine 
Berei tschaft, mir in einer ausweglosen Situation zu helfen, für sein großes Engagement 
und seinen Fleiß, das Triebwerk wieder jung zu machen und seine grundlegende Bereit­
schaft, mir Erläuterungen und schriftliche Informationen über die Technik des "Systems" 
TOURI ST zu geben. Es ist eine Freude, mit Gerd Schnieders zusammenzuarbeiten und 
der Club kann sich glücklich schätzen, einen solchen Fachmann in seinen Reihen zu 
haben, damit unsere Schmuckstücke weiterhin rollen. 

Danke, Herr Schnieders! 
Dieter Hohnholz 
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tJu,p~ ~~ 
Jl~~~~'ßJJ4-- .' . .. auch bei diesen Firmen war 

die Firma ERNST HBINKEL präsent. 

I 

Die Marke "Veritas" eine Legende im deutsc hen 

Nachkrie gs - Automobilbau . 

Ver i tas Badische Automobilwerke GmbH 
Rastatt-Muggensturm ( 1949-1950) 
'...-----. - ..;,:' 

Camet S 

Veritas "Camet S" Roadster - HEINKEL Motor - wassergekühlte r Sechs­

zylinder- V1ertakt- Roihenmotor Type 800 . 1988 ccm, 14o DIN ps . 
Zylinderblock und Zy11nderkopf aus Alu-Guß,nasse Laufbucheen . 
Verbrauch 11, 0 L/l oo km (Superbenzi n ) . Höchstgeschwindigkeit 

235 km/h . Baujahr April 1950 . 

Saturn/Scorpion 

Veritas " Saturn/Scorp1on" Coupe~ -HEIN'KEL Motor- wie Camet S 
PIN 

nur mit 100 PS Leistung . Verbrauch 14 , 5 L/l oo km (Superbenzin) . 
Höchstgeschwindi gkeit 160 km/h. Baujahr Mai 1950 bis Nov . 1950 . 

Die o . g . Firma teilte sich 1950 i n 

Veritas Automobilwerke Ernst Loof GmbH NUrburgring 

und 

Badische Motorenversuchs GmbH Lorenz Dietrich . 

Loof GmbH blieb Ernst Heinkel treu,während die Firma Dietrich 
Panhard Matore zum Einbau verwendete . 
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Nürburgring 5/52 

Der Verit<1s "NU r burgring 3/52 und 5/52" war mit dem gleichen Moto r 
bestückt wie Comet S nur mit einer Leistung von 110 DIN PS bzw . 
100 DIN PS und einem Verbrauch von 11, 0 L/ l oo km.Die Höchstge­
schwindigkeit 165 km/h bz \, . 150 km/h . Beide Typen wurden von Mai 

1951 bis August 1953 Bebaut . 

Nürburgring RS 2/52 

Der "Stolzeste" 1st der Veritas It Nürburgring HS 2/52" Roadster . 
Er hat t e den gleichen Mo tor wie der Comet S nur die Leistung war 
150 DIN ps . Der Verbrauch 12 , 5 L/l oo km . Höchstgeschwindigkeit 
2 10 km/h . Bau jahr Frühjahr ' 953 . Der 'Kraftstoff war immer Super­
benzin ,weil sich die Verdichtung bei diesen Motor en zwischen 
1:7,2 und 1 :1 2 , 5 bewegt e . 

Ernst HEINKEL lieferte seine qua litat i v verarbeitete und erprob­
te Motore an ver sc hiedene Kleinwagenhersteller . 

Fuldamobil Werk Fulda 

l]J 
Fuldamobil S- 7 

"Fuldamobil S_7" Coupe " -HEINKEL Motor- gebläsegekühlter Einzy­
linder-Viertaktmot or Type 408 B-1 und B- 2 .1 98 ccm,lo DIN PS 
(HEINKEL-Kablne) , Pallas Vergaser 22/15 P. Verbra uch 4 , 5 L/loo km . 
(No rmalbenzin) . Höchs tgeschwindigkei t 85 km/h . Baujahr Okt .1 965 
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Champion-Automobilbau GmbH. Pader born 

Champion 400 H 

flChamp10n 400 H'/Cabr i o-Limousine bz w. "Champion 500 G" Kombiwagen . 

Beide mit - HEINKEL Mo t or- wasserge kühlt e r Zweizylinder- Zwei t akt ­
Reihenmot or Type 450 bzw. 459 . 396 ccm 15 DIN PS bezw. 452 ccm 
18 DfN PS . Umkehrspülung. Verbr auch 5 , 6 t/l oo km bzw. 4 , 5 t/l oo km 

(Be nzi n-ölgemisch) . Höchstgeschwi ndigkei t 90 km/h bzw . 80 km/n o 
Baujahr Juni 1953 bi s Nov. 1953 bzw. Juli 1953 bis Febr. 1954. 

Maico -Fahrze ugfabri k, Pfä f fingen-TUbi ngen 

Maico Me 400/4 

"Malco MC 400 / 1P' Cabrio-Limousine bzw. "Haico MC 500 G" Kombiwagen. 
Beide mit - HEINKEL Motor- wassergekUhlter Zweizy11nder-Zweitakt ­
Reihenmotor Type 4 50 bzw. 461. 396 ccm 15 DIN PS bzVl . 452 ccm 18 
n IN PS (dieser Motor mit Wasserpumpe) • Umkehrspülung . Verbrauch 
4 , 5 L/look.m bzw. 5 , 0 L/100km . (Benz1n-ölgem1s ch ) . Höch s t geschwindig­
keit 90 km/ h bzw. 80 km/h . Baujahr Sept . 1955 bi s Juli 1956 bzw. 
Sept . 1955 bis Dezember 1956 . 

"Haico Me 400 / 4" Li mous ine bz w."Maico Me 500/4" Limo usine . Beide 
mit - HEINKEl. Motor- wassergekUhlt e r Zweizylind er-Zweitakt-Heihe n­
motor 'rype 450 bzw. 461.396 ccm 15 DIN PS bzw . 452 eern 18 DIN PS 
(dieser Motor mit Wasserpumpe). UmkehrspUlung . Verbrauch 6 , 0 L/l oo km 
bzw. 6,0 L l oo/km (Benzin- ölgem1sch) . Höchs tgeschwindigkeit 95 km/h 
bzw. 95 km/h . Baujahr Mai 1956 bis Okt . 1956 bzw. Juni 195b bis 
Okto ber 1957. 
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Haico 500 Sport 

"Ma1co 500 Sport" Cabriolet -HEINKEL Motor - wassergekUhlter Zwei­
zylinder- Zweltakt-Reihenmot or Type 457 . 452 c crn 20 DIN PS , Wasser­
pumpe . UmkehrspU l ung . Verbrauch 5 ,0 L/ 1ookm (Benzin-ölgemlsch) . 
Höchstgeschwindigkeit 110 km/h. Baujahr September 1957 . 

Prot ekt-Gesellschaft für Indu s trleentwicklungen , Stut tgart (1951-58) 

Fahrzeugwerk We1dner OHG , Sehwäb1sch Hall (1957- 1958) 

1'rippel 750 

IITrippel 750 11 Cabrio l e t,bzw . "Weidner Co ndor S- 70" Coupe: 
Beide Fahrzeuge mi t - HEINKEL Motor-. WassergekUhlter (m1t Pumpe) 
Dre1zyl1nd er - Zwe1takt -Re1henmotor Type 453 bzw. 462 m1t 677 eern 
und 26 DIN PS bzw. 32 DIN PS . Umkehrspülung. Verbrauch 6 , 0 L/ l ookm 
bzw . 7 , 0 L/ lookm. . Höc hs t geschwindigkeit 135 km/h . 
Kuns t s toff- Karosserie mit Zentra lrohrrahmen ver schraubt . 
Baujahr 1956 bzw . März 1957 b1s Dezember 1958 . 

Der 1m Bild gezeigt e "Trippel 750 " habe ich 1956' getest et. 

Anmerkung: DIN- PS (Deutschland). Bei de r Prüfung nach DIN 70020 
müssen LUfter,Wasserpumpe ~zw. KU hlgebläse , Kraft sto ffpumpe , Ein­
sprltzpumpe und unbelas t et e Lichtmaschine vom Motor angetrieben 
werden . 
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Betr.: Heinkellnfo 2/97 "Technische Tips" Seite 46 
"Ölige Angelegenheiten" 

Sehr geehrter Herr Stamminger, (M .Nr. 2859) 
Sie schreiben in Ihrem o.g. Artikel im vorletzten Absatz . .. "Irgendwie paßt das nicht 
ganz zusammen", ... 0 ja, das paßt wohl zusammen! Ich möchte hier keine wissen­
schaftliche Abhandlung über Viskositäts-Index, Englergrade oder Additive der Öle schrei· 
ben, sondern nur etwas richtigstelien. 
Wie könnten die Fahrer, die mit dem "HEINKEL-TOURIST" Wettbewerbsfahrten unter 
extremen Bedingungen durchführten wie z.B. acht Stunden Nürburgring, Int. Dauer­
prüfungsfahrt Cannes·Genf·Cannes. ADAC-Heide-Harz· Fahrt und dabei manche "Gol­
dene" holten, wenn das Motorenöl nicht "gepaßt" hätte. Auch hat die Versuchs-Abtg. der 
Fa. Ernst Heinkel, wenn techn o Änderungen oder Schmiermittel Empfehlungen durchge­
führt wurden, vorab viele ... zig Stunden den Motor auf dem Prüfstand und im Fahr­
betrieb - ob Sommer, Winter, Schnee, Regen oder Sonne geprüft, um dem Kunden ein 
zuverlässiges Fahrzeug zu geben. 
Wenn die Heinkel-Clubfreunde die im Handbuch empfohlenen Öle und Ölwechsel-Inter· 
va lle einhalten, dann haben die Fahrer mit Ihren Fahrzeugen noch viel Freude. Im übri­
gen ist seit der werksseitigen Produktion technisch nichts verändert worden. Nebenbei . 
. . . die technische literatur habe ich erstellt, auch das Handbuch. 

Seit 1990 bis jetzt habe ich 
Berichte und Tabellen fü r die 
HEINKEL-Info geschrieben . 
Ich denke , daß es jetzt an der 
Zeit ist , der jungen Generation 
mei nen Platz in der Info 
freizumachen . 
Natürlich werde ich dem 
HRTNKEL-C l llh - wenn nöt i g -
weiter zur Verfügung stehen . 
Dem HEINKEL-Club wünsche ich 
noch viel Erfolg und den 
Clublern ff Gute Fahrt " mit ihren 
HEI NKEL-Fahrzeugen 
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3. Jahrestreffen der ~51 
Interessengemeinschaft arz 
vom 21 . bis 24. Mai 1998 in Förste/Harz 

Jahrestreffen des Heinkelclub Deutschland e.V. 

Anmeldung und 
Auskünfte bei : Karl-Heinz Jahn 

Hüttebergstraße 19 
37520 Osterode (Dorste) 
Tel. (05552)7330 

Karl Ahrens 
Höfestraße 7 
37520 Osterode (Förste) 
Tel. (05522) 82567 

Nähere Informationen erscheinen in der Info 1/1998 

Ein schönes 
Geschenk 
zum Weihnachtsfest! 

Nachdrucke 
der originalen 
Werkszeitung 
"Heinkel-Nachrichten" 
Nr.l I Dezember 1958 (Titel : Heinkel-Sportnachrichlen) und Nr. 2/ März 1959. im Original­
formal. Einführungspreis 10,- DM fü r den Satz aus beiden Ausgaben plus 5,- DM für Porto 
und Verpackung (bei Bestellung Euro-Scheck zusenden). 
Die Ausgaben 3 bis 19 der ~Heinkel·Nachrichten~ sind in Vorbereitung. 

Doris Lösch, Neue Torstraße 4 , 31303 Burgdorf 



März 

April 

Mai 

Termine - Treffen 

29. 

1.-5. 

21.-24.5. 

20.-24. 

Mitgliederversammlung in Schlitz 

Techno-Classica in Essen 

3. Jahrestreffen der 
Interessengemeinschaft Harz 

19. Internalionales Kleinwagentreffen 
in Störy 

r-------------------------~ 
I Den 1. März 1998 als Termin der Mitgliederversammlung I 
I im Jahreskalender bitte auf den 29. März 1998 ändern. I 

~-------------------------~ 
-;?Iatto-, ~-7~ 

im Raum Coburg / Bamberg / Kronach / Kulmbach / Hofheim / Haßfurt. 

Aus gegebenen Anlaß suche ich Gleichgesinnte 
zur Gründung eines Stammtisches etc. 

Bitte melden bei: 

Manfred Zellner, Weinberg 18, 96479 Weilramsdorf, Tel. 0 95 61-3 6617 

19. Internationales Kleinwagentreffen 
20. - 24. Mai 1998 

Für Fahrzeuge bis 850 eem der Baukjahre 1946·1978 

Förderverein des Automuseums Störy in Verbindung mit dem Motorclub Ambergau im ADAC 

SI. Andreasplalz 5 - 311 67 Boekenem 
Telefon 05067/759 - Telefax 05067/69296 
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Regionalclubs 
Ammerland-Oldenburg Heinke/freunde Ammerland-Oldenburg 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im Tourist HOlel in Bad Zwischenahn­
Ofen, Brockhauserweg. 
Ansprechpartner: Aloys KneJangen, Glockenstraße 3. 26160 Bad Zwischenahn, Tel. 0441-69425 
Georg Huhsmann, Brockhauserwg, 26160 Bad Zwischenahn, Zel. 0441-69091 

Quakenbrück Heinkelfreunde Art/and 
Wir trelfen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im »Jagdhaus Spark .. , 
Mühlenweg 6, Tel. 05436/427 , 49638 Nortrup, Kreis Osnabrück-Land. 
Karl Mönkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Quakenbrück, Tel. 05431/5324 

March-Holzhausen Heinkel-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzlen Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
"Zum Löwen" um 20.00 Uhr. 
Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 0766513060 
Gasthaus .. Zum Löwen«, Tel. 0766511328 (falls Zimmerreservierung) 

Bempflingen Heinkef-Stammtisch Bempflingen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr inWolfschlugen in den »Hexenbanner­
Stuben .. . Nürtinger Straße 77. 
Wolfgang Tränkner # 1930, Seestraße 10, 726588empflingen 

Berl in Berliner Heinkeffreunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in den .. Stadion-Terassen« 
Jesse-Owens-Allee 1, Berlin Charlottenburg, Am Olympia-Sladion. 
Gardy Tschap-Janke, Heerstraße 211, 13595 Bertin, Tel. 03013622944 

Bremen Helnkelfreunde Bremen & " Umzu " 
Wir trtellen uns jeden 1. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Gasthaus "Haus Wieseneck", 
Kuhgrabenweg 30,Tel. 0421 -425137 

Bremerhaven Heinkelfreunde Bremerhaven & " Umzu" 
Wir trellen uns jeden 1. Sonntag im Monat, um 10.00 Uhr im ESV-Sportheim, Georg-Büchner-Str. 
Manfred Sommer. Tel. 0471152643 - Karl-Heinz Nordmann, Tel. 0471127704 

Cham Heinkel-Freunde Cham 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal »Luitpoldhöhe« 
9341 3 - Cham-KatzbergTel. 09971/1507. 1. Vorstand: Manfred Bauer, Goethe Str. 9. 
93413 eham, Tel. 09971/66 11 oder Tel. 09971/30369 am Flugplalz. 

Dortmund He;nkel-Tramps Dortmund 
Wir trellen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Kleingartenlokal "Zur Quelle", Dortmund. 
Stockumer Straße133a. 
Klaus Reinemann, Tel. 02311510231 , Georg Hildebrand, Tel. 02311751815 

Flensburg HeinkeJ-Freunde Nord 
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Montag im Monat in der Pizzeria .. Ristorante !taUa«, DarfstraBe 3, 
in 24963 Tarp um 20.00 Uhr. 
Horst Krügel, Eckernförder Landstraße 34, 24941 Flensburg, Tel. 0461198462 

Gero lzhofen Heinkef-Freunde-Franken 
Wir trelfen uns jeden 3. Freitag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria »Aetna .. , 
Ulfenheimer Straße 1. 
Hermann Fischer, Steingrabenstraße 22, 9744 7 Gerolzhofen, Tel. 0938215788 
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Göttingen Heinkelfreunde Göttingen 
Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat um 20 Uhr im "Landgasthaus Fricke", Millelstraße 13, 
37120 Bovenden OT Lenglern, Tel. 05593 / 701. 
Frank Heise 05507/2944 

Hamburg Heinkelfreunde Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Clublokal ab 19.00 Uhr. 
Gaststätte " Am Sportplatzring .. , Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040/5407503. 
Info auch bei Heiko # 3361, Tel. 04191/88348 

Hannover Heinkelfreunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im .. Klub-Restaurant .. , Guten­
bergstraße 21, in Hannover-Laatzen, Tel. 051 1/5163900. 
Ansonsten bleibt es bei den Treffen zur »Rollerparade« an jedem 1. Sonntag im 
Monat auf dem Parkplatz »Schloß Mari enburg fC , Nähe B 3, 10.00-12.00 Uhr 
Bernd Bierbaum '2476, Gausweg 30, 30890 Barsinghausen, Te/. 05105-83707 

Harz HeinkellnteressengemeinschaN Harz 
Wir treffen uns an jedem letzten Donnerstag im Monat in Dorste, Hüttebergstraße 19, 
bei Familie Jahn. Infos unter 0 55 52 / 73 30 

Kassel Heinkel-Freunde Kassel 
Unsere monatlichen Clubabende linden immer am 1. Donnerstag im Monat in der »Hessenperle« 
in Niederkaufungen, Leipziger Straße 273, ab 20.00 Uhr statt . 
Michael Keller, Leipziger Straße 1, Tel. 0561/53197 

Kinzigtal Heinkel-Freunde Kinzigtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausach, 
im Gasthaus " Schwarzwälder Hof ... 
Ernst W6hr/e, Hohweg 12. 77793 Gutach, Tel. 0783311041 
Martin Uhl, Im D6rlle 29, 77709 Welschensreinach, Tel. 0783216536 

Köln-Bonn Heinkelstammtisch Köln-Bann 
Wir treffen uns jeden ersten Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
»Kreisch", in 50321 Brühl , Rodderweg 38. 
Bei Fragen - Anruf genügt: 02232/29876 (Die ler Grün) 

Kraichau Heinkel-Freunde Kraichgau 
Wir trelfen uns jeden letzten Freitag im Monat in 74912 Ki rchardt-Bockschaft , in der Gaststätte 
.. Zum Ratskeller«, um 19.00 Uhr. Bockschaft liegt ca. 1 km von Kirchardl in Richtung Ittlingen 
entfernt. Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang. 
Bernd Reinke # 927 - Klaus Schenk # 2885 

Leverkusen Heinkel-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten MittwOCh im Monat ab 19.00 Uhr im Restaurant 
»Bergischer Hof .. , Lev.-Hitdorf, Rheinstraße (150 m rechts der Fähre). 
Jürgen Pistel, Tel. 0214/65285 - Wilfried Scham. Tel. 0214/42592 

Ludwigsburg Heinkel-Stammtisch Ludwigsburg 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat ab 20.00 Uhr in der »Krone« in 
Ludwigsburg-Eglosheim. Lutz Sproesser # 0173, PU 71735, Tel. 0704217615 

Mengen Heinkelfreunde Mengen 
Stammtisch der Heinkelfreunde Mengen jeden letzten Freitag im Monat, in Mengen im Matchpoint 
beim Fitnesscenter in Mengen. um 20.00 Uhr. 
Nähere Informationen von 
Werner Kessler '1336 ', R6merweg 10, 88512 Mengen, Tel. 0 75 72/26 99 oder 
Michael Kessler '4487', Bres/auer Sir. 20, 88512 Mengen, TeUFax 0 75 72/14 63 
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Münster HeinkeJ-Club-Münster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte .. Feldschlößchen cc in 
48143 Münster, Sentruper Straße 163, um 20.00 Uhr. 
Martin, Tel. 02532 / 1442 sowie Alfred, Tel. 0250712662 

Osnabrück Heinkelfreunde Osnabrück 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr im "Cafe Bistro", 
Mindener Straße 194, 49086 Osnabrück, Tel. 054102 174 

Oslwestfalen/Uppe Heinkel-Freunde Ostwestfalenl Lippe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in dem 
Waldrestaurant .,Zur Eiche", Waidstraße 10 in 33818 Leopoldshöhe, Tel. 05202181011 ab 20.00 
Uhr. 
Info bei Wiff,;ed Keunecke, Tel. 0522101514 und Christoph Strunk, Tel. 0520600312. 

Pfa lz Heinkel-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 1. Freilag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
.. Alexander-GrHl .. im Vogelpark, Haßloch. 
Heinz Friedrich, Tel. 0632412788 und Jürgen Lützel, Tef. 0632415099. 

Rhelne Heinkel-Club Rheine 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte .. Zur kühlen Quelle .. 
in 48432 Hauenhorst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 

Rhein-Main Heinkel-Freunde Rhein-Main 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat im »Hotel-Restaurant DiU .. , 
Darmstädler Landstraße 12, in 65462 Gustarsburg. 
Info bei M. Unger 06134/54369 

Rheda-Wiedenbrück Heinkel-Club GT Rheda-Wiedenbrück 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthaus »Jägerheim« 
(Inh. Fam. Brentrup), Am Jägerheim 1, im OT Wiedenbrück, 33378 Aheda-Wiedenbrück, 
Tel. 05242144273. 
Info: Eugen Schütte. Tel. 052421577054. 

Spessarträuber 
Ausfahrten, Stammtische unregelmäßig nach Absprache, viel Spaß ohne Vereinsmeierei. 
Martin Vofkmann, Kirchgasse 11, 97849 Roden, Tel. 09396/1528 

Sieger-Sauerland Heinkelfreunde Sieger-Sauerland 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat in der Gaststätte .. Cramer« in Attendorn-Uchtring­
hausen an der L 697 um 19.30 Uhr. Info: Hans; und Bonsai SChöbel, 
Tel. 02393/1391 + Gerhard Neumann Tel. 02732180538 
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Wir sind umgezogen! 
Die Heinkellreunde OSlwesUalenlUppe mußten sich nach Meinungsverschiedenhei ten mit 
ihrem alten Gastwi rt (wegen eines zu kal ten Essens) leider ein neues Club lokal suchen. 
Wi r treffen uns ab sofort im Waldrestauran t "Zur Eiche", Waidstraße 10 

33818 Leopoldshöhe, 
Telefon 05202/8 111 . 

Wir freuen uns über jeden Gast aus anderen Regionalclubs. Einige Mitglieder unseres 
Clubs planen in diesem Jahr eine Regionalclub-Tour in der Umgebung. Wir treffen uns 
jeden letzten Donnerstag im Monat. 

Info bei Wilfried Keunecke, Tel. 05221n1514 und 
Christoph Strunk, Tel. 05206170312 



Marlctplafz 
Anmerkung: Für Fehler in den Angaben kann die Redaktion keine Gewähr übernehmen. 

Verkaufe: Heinket-Tourist 103 A2, Fahrgestell -Nr. 0249987, Bj . 1962, Farbe: rot/schwarz , 
Zustand: 2, Zubeh. : Sturzbügel vorn u. hinten, vor ca.3.000 km kampf . restauriert , VB 4.500," DM. 
Christian Schwarz - Freiwaldauerstraße 4 - 91315 Höchstadt - Tel. 09193/1411 , 
Fax 091931689648 

Verkaufe: Heinkel-Tourist 103 Al , komplett mit Ersatzmotor sowie Vorderrad mit Bremstrom-
mel , VB 2.200,· DM . Gustav Assmann - Tel. 0391n234669 

Verkaufe: Heinkel-Perle. M. Schmidt - Heinestraße 31 - 66333 Völklingen - Tel. 06809/1400 

Verkaufe: Heinkel-Roller 103 A2, top restauriert , TÜV, fahrbereit, angemeldet. Heinkel -Roller 
103 A2, fahrbereit , restauriert ohne Lackierung, viele Ersatz- und Neuleile. 
Thomas Maier - Josef-Haydn-Straße 3 - 91315 Höchstadt - Tel. 0561/804-3755 (tagsüber) oder 
0561 /877567 (abends). 

Verkaufe: Heinkel-Tourist 103 A2, Bj . 1961 TÜV 8/ 1999 , restauriert , Farbe: schwarz mit roter 
Sitzbank, Ledereinfassung rot , Ober 3.000 DM an Neuteiten investiert , km-Stand 24.000, 
Zubehör: Aeserverad mit roter HOlle, Sturzbügel vorn und hinten, Seitensländer, Windschild mit 
blauem Keil , viel Chrom, wegen Hobbyaufgabe zu verkaufen, Preis 5.600,- DM. 
Michael Wohlgemuth - Am Wald 6 - 24640 Hasenmoor - Tel. 04195/1209 - Fax 1431 

Verkaufe: Vertrag abzugeben: Wohnwagen Knaus "Sport & Fun", 10% unler Listenpreis, 
18.900,- DM, Lieferung ca. Jan. 1998, 85 cm breite Hecklür, 525 kg Zuladung, (z. B. 2 Roller und 
mehr), Dachgarten mit Leiter, NaßzeIle mit Casseuen-WC, Küche mit KOhischrank, Aulbaulänge 
4,44 m, Leergewicht 775 kg. 
Norbert Fenske - Tel. 017213924800 - Fax 030/34703089 

Verkaufe: Heinkel-Roller 103 Al, Bj. Mai 1960, Farbe: roVschwarz, Sitzbank schwarz, Motor 
generalüberholt Mai 1995, Zubehör: Windschutzscheibe mit Sonnenblende, gr. Kofferkasten, 
Siurzbügel vorn und hinten, Seitenständer, viele Chromteile (Felgen, Schalenlenker, Fußspitzen­
schoner, Handtaschenhalter, Tank - innen versiegelt , Luftleitbleche am Motor) TÜV Juni 1999, 
Preis VH 6.900,- DM . 
Fritz Hahne - Am Bergfelde 19 - 31832 Bennigsen - Tel. 05045/7766 

Verkaufe: folgende Teile für Heinkel-Roller 150 ccm: Rahmen, Gabel mit Vorderrad, Hinterrad, 
Tank, Antriebsgehäuse Getriebe. 
Franz Weber - Blumenstraße 9 - Unterschneidheim-Zoebingen - Tel. 07966/2329 abends -
073211321479 tagsüber 

Verkaufe: Preiswerte Heinkelieite für 103 Al und A2. Liste anfordern. 
Fritz Hahne - Am Bergfelde 19 - 31832 Bennigsen - Tel. + Fax 05045n766 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 A29 Bj. 1961 , roVschwarz, komplett mit Originalteilen restauriert, 
VB DM 4.500.-. 
Peter Mattar - Karl-Siebert-Slraße 1 - 51069 Köln · Tel, 0221 /682932 

Verkaufe: Heinkel -Rotler 103 AI , Bj . 1958, komplett überholt. zugelassen, aufgebaut im 
Originalzustand, Farbe: schwarz mit roter Sitzbank, ausgerüstet mit Reserverad , Gepäckträger 
und Blinklichtanlage; Festpreis DM 5.000,-. 
Friedrich Franz - Veitswenderstraße 7 - 74579 Fichtenau - Tel. 079621443. 
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Marktplatz 

Verkaufe: Heinkel-Kabine 3-Rad, Bj. 1956, Heinkel-Kabine Irland zum Restaurieren DM 3.000,­
, Heinkel-Kabinenmotor 175 ccm, DM 750.-. Helmut Müller - Telefon 0735312408 

Verkaufe: für Heinkel Perle: 1 Rahmen mit Gabel (silbergrau), 2 Federstreben, 4 Alufelgen, 
2 Auspuffe , 1 Gepäckträger, 2 Schutzbleche, 1 Lenker neu, 1 Sitzbank neu + Silzkissen, 
2 Chromfelgen neu eingespeicht incl. Sleckachsen neu, VB 800,- DM. Michael Strehle - 86757 
Wallerstein - Tel. 090B1n9002 - Fax 291129 

Verkaufe: Helnkel-Roller-Gespann 103 A29 81. 1964, mit Steib LS 200, TÜV seit August 
abgelaufen, viele Teile, VB 5.800,- DM. Telefon: 0177/6501700 - Raum Hannover 

Verkaufe: für alle Heinkel-Tourist: Abzieher für Abtriebsrilzel , Abzieher für Anlaßzündlichlma­
schine jeweils 35,- DM, Roller-Montagebock, Motormonlagebock jeweils 150,- DM. 
Anton Schuster - Waldseer Straße 20 - 88444 Fischbach - Tel. 0735312436 - Fax 1825 

Verkaufe: Heinkel-Tourist 103 A 1, Bi . 1960, Farbe: schwarz/rot, gUler Allgemeinzustand (bis auf 
die Sitzbank) , TÜV Mai 1999, 4.900, DM. 
Lolhar Euen - Schenkendorfstraße 80 - 32427 Minden - Tel. 0571 /57401 

Verkaufe : Gegen Gebot: DKW 175 VS, Bi 1959, unreslauriert, komplett , mit Brief, Malco H 
1519 Bi 1952, unrestauriert, komplett , ohne Brief, Rex-Moped, Bj 1961 , komplett, zerlegt , ohne 
Papiere. Peter Parsehe - Falkenstraße 5 - 71093 Weil im Schönbuch - Tel .+Fax 07157/62648 

Verkaufe: Heinkel-Tourist 103 A2, EZ 2. 5. 1962, rot . nicht fahrbereit . 
Albrecht Geckeier - Wilhelmshofstraße 73 - 74321 Bieligheim-Bissingen -Tel. 07142/56261 

Verkaufe: Heinkel-Roller 103 Al , Bj . 19571 TÜV bis 1211997, Preis VB. 
Waller Luy - Feuchtwanger Straße 103 - 91522 Ansbach - Tel. 0981 /64241 

Verkaufe: Rohkarosse für Kabine 3-Rad, gestrahlt und grundiert 1.000,- DM, sowie 2 Türen 
Preis VB. Frank Ball - Grottkauer Straße 29 - 29313 Hambühren - Tel. 05084/3281 

Verkaufe: Heinkelkabine 154, Typ 408 BIO, Erstzulassung 7/58, seit 1967 stillgelegt. Das Fahr­
zeug befindet sich in einem rostfreien, ungeschweißtem Original zustand, es ist lediglich 1960 im 
gleichen Farbton nachlackiert worden (Fotodokumentation). Preis: Verhandlungssache. 
Hans-Jörg Sohn, Hohlredder 14, 21224 Rosengarten. Tel. 040n962528. 

Verkaufe: Die Heinkel GmbH hat einige Roller zu verkaufen: 
103 A2 und 103 A1 (zum Überholen). Telefon 07133-961600. Fax 961602 

Verkaufe : Original Beuten- und Spachtelfreie Heckklappe und Schwingarm für Kabine (4-Rad) 
Preis VB. Hans Jürgen Kreuschner, Tel. 030/4 118016 

Suche: Vordergabal, komplett oder Teite für 103 AO. Bj. 1956. 
Wolfgang Rausch - Pfungstädter Straße 12 - 64297 Darmstadt -Tel. 06151 /596647 

Suche: Um meine Perle Bj. 1956 wieder auf die Straße zu bringen, suche ich folgende Teile: 
Scheinwerfer mit Lampengehäuse und Tacho (17 W), TaChometerantrieb, einen brauchbaren 
Kupptungsdeckel und eine Heinkel-Fahrradglocke. 
Pater Frey - Franz-Marc-Straße 1 - 80637 München - Tel. 089/1595558 
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Vertriebskennzeichen E 25569 F 1/98 

~E/NKEf-/NFO 
CLUBZEITSCHRIFT DES HEINKEL-CLUB DEUTSCHLAND E.V. 

Mit dem Heinkel-Roller in den Frühling . .. 

Heinkel-Club 
Deutschland e.V. 
Geschäftsstelle 

1I~1 ''' FI ''( __ LlTIl 

Im Vorderen Burgleid 12 
74348 Laullen 
Tel. on 33 / 9616 00 · Fa,On 33 / 9616 02 
Clubinlormalion im Internet: 
http://home.t-online.de/home/heinkel-club 



Adressen 
Lager/Geschäftsstelle 

1. Vorsitzender 

2. Vorsitzender 

Schatzmeister 

Technischer Berater 

Club-Info 

Archiv 

Beisitzer Protokoll 

Typenreferenten 

Adressenänderungen und 
Mitgliedsbeiträge 

DM 36,- jährlich 

Redaktionsschluß 

INHALT 

Auflage: 3.800 

Herta Oaiß, Im Vorderen Burgfeld 12, 74348 Lauffen 
Tel. 07133 / 961600 · Fax 07133 / 9616 02 

Klaus Kutsche, Beekeslraße 109 
30459 Hannover, Telefon 05 11 / 42 77 39 

Ludwig Sproesser. Hauptstraße 10 
71735 Eberdingen (Hochdort/Enz) 0 70 42/76 15 (21-22.30) 

Hermann Ahrens, Hasenrech 10 
55481 Womrath , Telefon u. Fax 0 67 63 / 37 88 

Michael Keller, Leipziger Straße 1 
34125 Kassel 05 61 / 5 3197 von 8.00-19.00 Uhr 

Waller Block, Neue TorSlraße 4 
31303 Burgdort. Tel. 0 5136 / 22 75. Fax 0 51 36 / 8941 90 

Thomas Märker, Im Farrich 3 
55469 Ohlweiler. TeUFax 0 67 61/90 82 91 

Ania Heider 7080s03333 
Eckhard von Rönn-Haß 97816'0201 

Gerd Schnieders 
103A1 u.103A2 

Siegfried Friedrich 
Kabine - Nord 

Winfried Hei les 
Kabine - Süd 

Oetlev Beaa 
2-Takt 

Or. Hilmar Walde 

85055·0536TeI.0841 / 36130 
Mittwoch-Freitag 19-20.00 Uhr 

2133T0224Te1.04131 / 52352 

6668T2496 Tel. 0 68 74 / 63 75 

95100·3509 Tel. 0 92 87 / 89 06 75 
Fax 0 92 87 / 89 06 74 

36396·0182TeI.06663/ 91 9189 
Fax06663 / 91 9354 

101 A 0, 102 Alu. Gespanne 

Gerd Philippi 61239·0731 Tel. 0 60 02/ 76 78 
Perle Schustergasse B - 61239 Ober-Mörlen 

HEINKEL-CLUB Deutschland e.V. 
Im Vorderen Burgfeld 12, 74348 Lauffen 

Kreissparkasse Heilbronn 
(BLZ 620 500 00) Klo.-N .. 004 702 720 

siehe Seile 12 

4 Einladung zu r MitgliedeNersammlung 
5 Lagerbericht 
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Liebe Neil/kelc/I/bmilglieder, 

ich hoffe. Ihr seid gesund und IIII/Ilfe r ins li eue Heillkeljallr 98 iibergelVechself • 1I0ller 
TaIelIdrallS lind Ideellfiir die UIllerstiitzufl8 unseres Hobbys, denII: 

Wir sl/chen zwei lI e lie B eisitzer/innell im Verwaltullg.\'ral und bitten 1111/ 

Namellsvorschfiige/BewerlJullgen bei I nteresse Oll der Belreflflll g der 

Regiollolc/ubs oder Öflellllichkeirsarbeit. 
Die Kandidatllr kwm {fl/cft direkr bei deli nüd/stell NeuU'lIlt1en m~rder 
Mi(g liederver~'{IIlIl1llllllg ;1II Frühjahr /999 e'Io!gl'1l. 

!-fier lI och kurz eine Erklärt/ng fiir ul/ sere Suche: Michael Cuflillg ulld Nainer SOPPlI 
möchten al/S persönlichen Gründen eine Aus-Zeit lI e llllj(-' II . Ebell/alls lViiwicht ... ich /111 -

ser Perle-Re/ereilt Gere! Philippi eine/n Nachfolgedill. AI/cli ji'ir diesen POSl ell erhoffe 
ich 11011 Euch NOlll ell svorschfäge. 

All die drei .. Aussteiger· ' l1Iöcllle ich keille Hoch Abscllied klillgende grojJe Dallksagullg 
für die geleistete Arbeitlliederschreibell . Sie bleiben sic/wr/ich sowieso ill der " 1·leill ­
kelgemcifllle" aktiv uud werdelI die "Ncuen" gewiß gut einarbeiten. Fürs erste also 
kllapp /IIul schlicht: Dallke Euch DreieIl ! 

Kur::. noch ein Nil/weis Z/I deli lIächHen Jahrestreff ell. l I/ zwischen haben die Neillkel­
FreI/lide Leverkl/sen schriftlich zugesagt, daß sie dll.\' Jllhrestreff en 2000 ausrichten 
werden. Ich persönlich bin sehr elJrelll da rüber. Doch Zl/vor bleibt es bei den Treffen;n 
Förste 1998 ulld ill Ka.\·.'iel 1999. 

Bis dahin alles Gute.' 

Klau.'! Kllt.w: /l e 
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Heinkel-Club Deutschland e. V 

Einladung zur Milgliederversammlung 1998 
Liebes Heinkelmilglied, 
hiermilladen wir alle Mitglieder des Heinkel -Club Deutschland e. V. oHiziell zur 
15. ordentlichen Milgtiederversammlung ein. 
Sie findet am 29. März 1998 
im "Gasthaus Habermehl", in 3611 0 Schlitz, Salzschlirfer Straße 38. von 10.00 Uhr bis vorau ssichl­
lieh 17.00 Uhr, statt. 
Zwecks Übernachlungsmöglichkeiten wendet Euch bitte an das Verkehrsamt in Schlitz . 
Telefon 06642·8050 
Da der Vorstand diverse Vorbereitungen für die Silzung zu trelfen hai , kann er seinen Mitgliedern am 
Vortag nicht zur Verfügung stehen. Wir bitten um Verständnis. 
Wir wünschen allen Heinkel-Freunden eine gu te Anreise und freu en uns auf zahlreiches Erscheinen. 

Tagesordnung 

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
2. Beschlußlassung der Tagesordnung 

3. Geschäftsberichte 
a) Vorstand : 1. Vorsitzender 

2. Stellv. Vorsitzende 

3. Schatzmeister 
b) Kassenberichl1997 und Bericht der Kassenprüfer 
c) Verwaltungsrat : 1. Techn. Berater 

2. Info-Herausgeber 
3. Archiv-Verwalter 

4. Beisitzer 
5. Beisitzer Protokoll 

6. Beisitzer Öffenllichkeits-Arbeit 

Klaus Kutsche 

Ludwig Sproesser 
Hermann Joh. Ahrens 

Michael Keller 

Walter Block 
Thomas Märker 
Eckh. v. Rönn -Haß 

Anja Heider 
Rainer Soppa 

7. Beisitzer Betreuung Regionalclubs Michael Gulling 
Je einzeln: Au ssprache und Entlastung. 

4. Kassenbericht 1997 und Bericht der Kassenprüfer mit Au ssprache und Entlastung. 
5. Bericht über die Heinkel Fahrzeugteile-Vertriebs GmbH, 

durch die Geschäflsführerin und den Beirat. 
6. Anträge 
7. Verschiedenes 

Anträge und Anfragen zur Mitgliederversammlung sind bis zum 15.3. 1998 an den ersten Vorsitzenden 
zu richten. 
Stimmberech tigt sind alle Mitglieder ab 18 Jahre. 

Am Eingang des Tagungsortes sollen sich alle Mitglieder in die Anwesenheitsliste eintragen und ihre 
Slimmkarle abholen. 

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlußfähig. 

Mi t Heinkelgrüßen 
Heinkel-Club Deutschland e. V. 

Der Vorstand 

gez. KllIlI.\· Klitscht' 
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Lagerbericht 
Lagertag am 9. Mai 1998 
geöffnet von 8 Uhr bis 16 Uhr, wi e immer nit TUV-Abnahme 

einige geringfüg i ge Preisänderungen sind hier ni cht erwähnt. 

Bild 
Z 
Z 

Bild 
204 

Bild 
24 

Bild 
32d 
32. 

Bild 
8a 

Alle Typen 

99.2354 70,00 
99.2355 70,00 

Typ 101 -AOTafe19 

21.1443 198,00 

Typ 101 -AO Tafel 12 

11.1524 18,00 

Typ 101-AOTafe116 

11.1457 95 , 00 
11.1453 120 , 00 

Typ 102-A1 Tafel 6 

21.1490 12,00 

Trans;storzündung für Rol l er 
Transi s torzündung für Kabine (Neu) 

Abgasschattdämpfer, Neuanfertigung 

Gabel l aufring , unten 

Kofferschloß mit Schlüssel o. Gehäuse (Anfrage) 
Lenk + Kofferschloß. glei chschlieBend (Anfrage) 

Iso l ierbüchsen und ·scheiben (Siba) 

Neuer Vergaser (lieferbar ab April 981 

Al ternativ zum Vergaser 21. 1300 i s t ab April der fo l gend beschriebene Vergaser 
li eferbar. Filter, Gl ocke und Halter s ind bei diesem Vergaser anders und si nd 
unter den ebenfa l ls angegebenen Bestel lnummern erhältli ch. 

Bild 
V 
Va 
vb 
Vc 
Vd 

Bild 
204 

Bi ld 
24 

Typ 1 02-A 1 Tafel 7a 
Typ 103-AO Tafel 8 
Typ 1 03-A 1 Tafel 8 
Typ 103-A2 Tafel 7 

21. 2100 
21.2101 
21.2102 
21.2103 
21. 2104 

240 , 00 
275,00 

14,50 
12,00 
8,50 

Typ 102-A1 Tafel 9 

21 . 1443 198,00 

Typ 102-A1 Tafel 12 

11.1 524 18 ,00 

Vergaser ~ 22 lTfll "9 i ng", 1/22/Al ternat i v 
Vergaser 21.2100 mit Filter, Glocke und Halter 
Filterpatrone tür Vergaser 21. 2100 
Glocke für Vergaser 21.2100 
Halter für Vergaser 21.2100 

Abgasschal ldämpter, Neuanfertigung 

Gabellaufring, unten 
5 



Bild 
21d 
21. 

Bild 
30 

Bi ld 
B a 

Bi ld 

Typ 102-A1 Tafel 15 

1,. 1457 95 , 00 
11 .1 453 120 , 00 

Typ 1 03 -AO Tafel 5 

2,.1791 2,00 

Typ 1 03-AO Tafel 6 

2,. 1490 12 , 00 

Typ 1 03-AO Tafel 8 

Kofferschloß mit Schlüssel o. Gehäuse (Anfrage) 
lenk + Kofferschlo6, gleichschl ießend (Anf rage) 

Scheibe 10' I ( Neuanfertigung) 

lsolierbüchsen und ·scheiben (Siba) 

Neuer Vergaser: s iehe oben bei 102-A1 

Bild 
7 
7 

Bild 
22 
22a 

Bi ld 
30 

Bild 
9a 

Bild 

Typ 103-AO Tafel 14 

1,. 1909 60 , 00 
1,. 1915 68 , 50 

Typ 103-AO Tafel 15 

1,.1457 95,00 
1"1453 120,00 

Typ 1 03-A 1 Tafel 5 

2,. 1791 2,00 

Typ 103-A1 Tafel 6 

21.1491 12,00 

Typ 103-A1 Tafel 8 

Reifen Metlcler Block C (Nachfertigung) 
Reifen Continental (Ueißwand) 

Kofferschl oß mit Schlüsse l o . Gehäuse (Anfrage) 
l enk + Kofferschloß, gle i chschli eßend (Anfrage) 

Scheibe 10 1 1 (Neuanfertigung) 

Iso lierbüchsen und ·scheiben (Boseh) 

Neuer Vergaser: s iehe oben bei 102-A1 

Bild 
1 
1 

Bi ld 
22 
22a 

Bild 

Typ 103-A1 Tafel 15 

1,. 1909 60 , 00 
1,. 1915 68,50 

Typ 103-A1 Tafel 16 

1,.1457 95 , 00 
1,. 1453 120,00 

Typ 103-A1 Tafel 17 

Reifen Metzeler Block C (Nachfertigung) 
Reifen Continental (Ueißwand) 

Kofferschl oß mit Schl üssel o. Gehäuse (Anfrage) 
l enk + Kofferschloß, gl eichschließend (Anfrage) 

14 99 . 2378 24 , 00 wahlw. Handbremshebel mit großer Kugel 
36 99.2377 37,50 wahlw . Kupplungshebel mit großer Kugel 
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Bild 
9. 

Bi ld 

Typ 1 03-A2 Tafel 6 

21- 1491 12,00 Isalierbüchsen und -sche iben CB osch) 

Typ 103-A2 Tafel 7 

Neuer Vergaser : siehe oben bei 102 -A1 

Bild 
1 
1 

Bild 

Typ 103-A2 Tafel 14 

11- 1909 60, 00 
11- 1915 68 , 50 

Typ 103-A2 Tafel 16 

Reifen Metzeler Block C (Nachfert ;gung) 
Reifen Continental (YeiBwand) 

14 99.2378 24,00 wahtw. Handbrems hebe l mit großer Kugel 
39 99.2377 37 , 50 wahl w. Kupp lungs hebel mit großer Kugel 

Bild 
35 

Bild 
13. 

Bi ld 
4b 

Typ 150-80 Tafel 5 

21- 1791 2 , 00 

Typ 150-80 Tafel 6 

21- 1490 12,00 

Typ 150-80 Tafel 12 

13.1156 34 , 00 

Scheibe 10 " (Neuanfert i gung) 

Isoli erbüchs en und -scheiben (Siba) 

Klerrrrprofi l 

Achtung : Endlich lieferbar !! 
Bild 

5 
5. 

Bild 

13 . 1059 210 , 00 
13.1096 210,00 

Typ 150-80 Tafel 15 

41 4.00094.018 0,15 

Typ 150-80 Tafel 17 
Bild 

Profi lrahmen, links (N euanfertigung) 
Profilrahmen, rechts (Neuanfertigung) 

Splint 3 K 32 

25 13.1244 58,00 Faltenbalg 

Bild 
16 

Bild 
50 

Bild 
9. 

Bild 
11 . 

Typ 150-80 Tafel 20 

13.1427 50,00 

Typ 150-80 Tafel 24 

13.1533 70,00 

Typ 150-81 Tafel e 

21. 1491 12,00 

Typ 154-80 Tafel 2 

21 . 1491 12,00 

Blinkgeber 

Innenspiegel zum Anschrauben 

Isolierbüchsen und - scheiben (Basch) 

Isolierbüchsen und ·scheiben (Bosch) 
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Bild 
34 

Bi l d 
9. 

Bi ld 
11 

Bi ld 
2. 
7. 

Bild 
11 

Bild 
5 
8 

14 
21 
25 
35 

Typ 154-80 Tafel 4 

13_ 1682 10,50 

Typ 154-81 Tafel e 

21.1 491 12, 00 

Typ 110-A2 Taf el 2 

12 _1274 6,50 

Typ 110-A2 Tafel 4 

12_1353 40 , 00 
12_1355 6,50 

Typ 110-A2 Tafel 11 

12_1106 6 , 00 

Typ 110-A2 Tafel 15 

12_1043 
12_1042 
12_1037 
12 _ 1043 
12_1042 
12_ 1037 

6,50 
1,20 
1,20 
6 , 50 
1, 20 
1, 20 

Herta OBiß 
Eckhard von Rönn - Haß 
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Staubschutzfa l tenba l g 

lsol i erbüchsen und -scheiben (Boseh) 

Verdichtungsring 

zündanker mit ~icklun9 MZAN 3Z 12Z (17 U) 
Kondensator ZKO 37 Z 49 Z (17 U) 

U-Blech 

GU'TITligriff 
Klemmschraube mit Nippel 
lötnippelaufnahme 
GlXIJTli gr; ff 
Klemmschraube mit Nippel 
Lötnippelaufnahme 



Statistik zum Jahresende 1997 
nitqli.clel'"entuick )ung slI'it 1983 (Jel.lE'il s 31 . OE>zembE'r ) 

01----------93 9. 9. .. 97 oe 99 00 91 92 93 91 50 

~ 
"' M 

97 

Mit ei nem Zuwachs der Mi tgliede rzahl von 234, 206, 133, 123 und BO in 
den Kalenderjahren ' 93. 94 , 95, 96 un d 97 ist die im Vorjahr 
beschriebene Abflachung der Mitg li e derzunahme wieder etwas deutlicher 
ausgefa ll en. 

Al t&l'r :s:pro-fi l d",r Mi t g l ied e r iIIm J ... h riP5i vnd&- 1997 

o.J..;O>;.;.... __ '" 
11 -20 2 1-3031 - "'0 -;1 -130 !S1-6 0 6 1-70 7 1-80 8 1-90 

Das Altersprofi l e rg ibt s i c h a us den uns bekannten Geburtstagen von 
3471 Mi tg liedern . Damit fehlen immer noch die Geburtstage von 163 Mi t­
g l iedern. Wi e jedes Jahr, teile i ch die Mi tg l ieds nummern de r jen igen 
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Mi tgl ieder, deren ~eby r tsd~tum uns nicht bekannt ist, wi e der mit . 
(Stand 3 1 . 12 .1 997) 

0006 0060 0106 0176 0536 1163 1530 1896 2665 3 179 3950 4 281 4585 
0009 0063 0108 0178 0640 1190 1543 1902 272 1 3223 395 1 4 283 459 7 
0020 0064 0109 0 180 0740 1250 1554 195 3 2745 3256 3962 4 307 4685 
0026 0066 0114 0 190 0753 1291 158 4 20 18 27 49 3264 398 1 4325 4700 
0027 0067 0123 0 194 0778 1306 1607 2 13 1 2767 34 02 4006 4 374 4706 
003 1 0069 0 128 0195 08 14 1355 162 3 2271 284 2 34 24 40 15 4382 47 23 
0032 0072 0138 0197 082 1 1407 1626 2292 2886 3566 4062 4 395 4724 
0038 0074 0144 0214 0953 1418 1711 23 13 2900 3567 4172 441 6 
0042 0081 0150 022 1 103 1 14 38 17 13 2354 2936 3579 4174 4436 
004 3 0082 015 1 0279 1061 1449 17 26 2357 3017 3758 4 224 4514 
004 5 0087 0 161 0328 109 0 1460 1765 2409 3031 3841 4240 4516 
0052 0089 0 163 0461 1132 1507 184 7 2476 3 134 3862 4 272 45 20 
00 54 0098 0 164 04 83 1155 1516 1867 25 10 3 143 3898 4276 4 53 1 

Es gibt natürl i c h - al l ei n schon aus Gründen des Datenschutzes - keine 
verpflichtung , das Geburtsdatum mitzuteilen . Die fehlende Angabe 
sch ickt man a m besten mi t dem ~Dde ruQgsfo[mu ]a[ auf de r let~~en §eite 
ger: Mitg l ieder l iste an die Geschä f tsstelle i n Lauffen . Viel l eicht ha 
ben s i c h auch noch andere Daten geändert, 
mitteilen kann. 

sodaß man diese a uc h g l eich 

Im f o lgenden Diagramm ist wiederum der bereits seit Jahren beobachtete 
Trend zu r Alte r sverschiebun g dargestellt . 

~." 
c c 

001 

Altersver g l ei ch i n % 1996 und 1 997 

~(l; 
~ 

11 -2021-3031-10 "t1 -130 131-60 61-70 71-80 8 1-90 

In den ve rgangene n Jahren waren jeweils die Säulen der Altersgruppen 
3 1-40 und 5 1- 60 gegenObe r dem Vorjahr größer geworden und d ie Säul e n 
der Altersg ruppen 2 1-30 und 41 -50 jeweils kleiner. Jetzt nehmen die 
Säul en 3 1- 40 und 51-60 berei ts im zweiten Jahr gegenU ber dem 
Vorjahr ab, und die Säule 41-50 nimmt wiederum zu. Daraus kann 
abe r kei nes wegs geschlossen werden, daß sich d er Trend etwa umkehren 
wUrde; im Gegenteil: die 3 1- 4 0jährige n kommen jetzt verstärkt i n die 
Gruppe der 41-50 jäh rigen und bekommen vo n den 2 1-30jährigen kaum 
Zuwachs, da bei ihnen der Antei l auf 6,68% zurUckgegangen ist. 
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Mitglieder aus der Gruppe 5 1-60 gehen ve r s tärkt in die Jahrgänge 61-70 
(jetzt 10,63.). In der jOngsten Alters gruppe ( 11 -20) s ind mit 9 
Mi tgliedern 2 mehr als im Vorjahr zu verzeichnen . So l lte das ein 
Li c htbli ck s ein ? Das zur Zeit mit 14 Jahren jüngste Mitglied baut mit 
Hilfe se ines Vate rs einen 10 1 AO auf, dami t der Ro ller z um 18. 
Geburtstag rechtze itig fe rtig wird . Wi r wünschen v iel Erfolg dabei! 

Im folgenden Di agramm werd en wieder - wie jedes Jahr - die aktuellen 
Prozentza hlen mi t jenen des Jahres 1986 verglichen, um damit d e n Unte r ­
schied gegenObe r de r Al tersve rte ilung vor 11 Jahren deutli c h zu ma c hen . 

Pllt et'"svet'"qleic:h in % 1986 und 1997 
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Auf der nächsten Sei t e werden wieder d ie Zu lassungszahlen 
Grundlegende überlegungen zur Statistikauswertung habe 
INFO 1/94 auf Seite 1 dargelegt. 

ana l ysie r t. 
ich i n de r 

Die Zah l e n des Kraftfah r t - Bundesamtes waren bereits in der INFO 4 /97 
veröffent li c ht. 

Die Zahl der beim Kraftfahrt-Bundßsamt gemeldeten Kraftro l ler insgesamt 
hat sich gegenüber dem Vo r jahr von 70 18 auf erfreuliche 7100 e rhö ht. 
Mit Ausnahme vom 101 AO hat jeder einze lne Fahrzeugtyp einschließlich 
2-Takt-Ro 11 er und Kabine eine höhe r e Zulassung szah l a l s im Vorjahr. Da­
bei fiel di e Zuna hme bei m 103 A2 mi t 3 vergle ichswe i se gering gegenüber 
de n anderen Typen aus. 

Auch die Zahl der ungetypten Fahrzeuge hat sich wiederum von 1273 auf 
1338 erhöht . Mög l iCherweise we rden beim TüV bei neu a usge ste ll ten Brie­
fen nicht mehr die alten Schlüssel n umme rn e ingetragen. Wel c he Mitgl i e­
de r, die Roller neu zugelassen haben , können mir darübe r etwas mittei­
len ? 

Bei den Kabinen werden , wi e immer , d i e ungetypten Fa hrzeuge mitgeZä hlt 
( s iehe INFO 1/92) . Die Perlen werden vom Kr a ftf ah rt- Bundesamt leider 
ni cht mehr gezäh lt , daher muß wie bereits in de n l etzt e n Jahren, eine 0 
eingesetzt werden . 
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I m Gegensatz zu den zuge l assenen Fahrzeugen , d ie uns vom KBA geme l det 
we r den , fäl l t bei de r Anzahl der Mi tgliederfah rzeuge auf , daß gerade 
bei den sogenannten Exoten, a uch 2-Takt und Kabine die Zahlen deutlich 
stärker a nsteigen. Eine r seits kann man davon ausgehen, daß vie l e dieser 
Fah r zeuge ;n der Restauration sind und dahe r noch n icht angemeldet 
wurden . Ande r e r se i ts ist auch denkba r , daß mancher , de r seine Ka b ine 
oder einen Kick ; an ei n a nderes Mitglied verkauft, seinen Eint r ag ; n 
der Mitg l ;eder li ste n i cht änder n läßt. Da her me i ne Bitte, doch e inmal 
in der Ru br ik Be merkung nach zusehe n , ob do rt noch alle Anga ben stimme n . 
Gegebene nfa ll s b itte ich um Me ldung an die Geschäftsstelle unter Ve r ­
wendung des Ände r ungsformu l ars (letzte Seite Mitgliede r liste ) . 

o 
87 89 90 92 93 9 < 9. .. 97 

Ec kha rd von Rönn- Haß 

Redaktionsschlußzeiten 

Info für März Juni S~. Dez. 
Redaktionsschluß 15. Jan. 15. April 15. Juli 15.0kt. 

Versandtag 28. Feh ... 15. Ma i 15. Aug. 25. Nov. 
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Inter-Regio 
Berichte von den Regionalclubs 

Nach längerer Zeit will ich auch mal wieder etwas von mir geben. Die Aktivitäten 
beschränkten sich im Winterhalbjahr überwiegend auf Stammtischrunden und 
Planungen für die kommende Saison. 

Auch ich habe im abgelaufenen 1997 und im begonnenen 1998 wieder neu­
erstandene Ortsclubs mit den Clubgeschenken ausgestattet. Im Herbst wurde 
der Norden durch die beiden Interessengemeinschaften 

"Heinkelclub Bremerhafen" und 
"Heinkelclub Bremen und Umzu" 

in das Clubregister aufgenommen. Die Ansprechpartner sind 

- in Bremerhafen Manfred Sommer Tel. 0471-52643 
- in Bremen: Clemoe Funke Tel. 0421-425137 

Anfang Februar bekamen die "Spessarträuber" den begehrten Zinnroller sowie 
die Bannerfahne. Diese Truppe im Raum LohrlWürzburg ist ansprechbar über 
Martin Volkmann oder Eckhard von Rönn-Haß. 

Alle neuen Ortsclubs hatten im vergangenen Jahr schon etliches auf die Beine 
gestellt und auch für die Zukunft sind tolle Aktionen geplant - lest die Info auf­
merksam - es kann sich lohnen! 

Nun noch ein Punkt in eigener Sache. Leider kann ich mein Amt nicht mehr so 
fortführen , wie ich es mir vorgestellt habe. Aus diesem Grund wird der Posten 
des Ortsclubbetreuers bei der Jahreshauptversammlung neu gewählt. 

Um ein ausgewogenes Verhältnis der Norddeutschen Heinkelfreunde auch im 
Vorstand zu wahren, rufe ich insbesondere diese Mitglieder auf, sich für die 
Aufgabe anzubieten. Bitte überlegt bei Euerem nächsten Clubabend mal , wen 
Ihr dafür vorsch lagen könntet. Natürlich sind auch SÜd-, Ost- und Westdeut­
sche Kandidaten willkommen. 

Soviel dazu , ich bleibe der Heinkelszene als aktiver Rollerfahrer natürlich erhal­
ten. Ich hoffe auf Euer Verständnis und ve rbleibe 

mit vielen Grüßen 
Michael Gutting 
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Die "Heinkel" -Datenbank 
! WOrulll eille OM(!l1ball kjiir deli Neillkelfilli/'er ! 
U-4Y Weil der Computer und insbesondere eine Datenbank-Anwendung den Hcinkcl -Fahrer bei 
allWglichen Dingen erfekt i v unterstüt zen lind so ROlllincaufgHben erleichtern kann. 

? Was beinhalrer dellll diesl' " I-! f'i"kel- Darellhollk" alles? 

# Der ß cnlll 7..Cr kann zuniichsl einmal se inen cigr.:ncn Teilcbes tand don sehr komfortabel 
eingeben und den Lagerort jl!dcs einzelnen Teils hei Ikllarf durt vermerken. Dann kann er bei 
Bedarf sehr schnell erkennen. ob er ein bes timmtes Tcil bcs il l.lund wo es gelagert ist. 

Weiterhin kann er per ei nfachen Mau~ klick s Er:-.al/ tcih! aus der hinterlegten Ers .. Hztcil -Listc in ei n 
Bcstellfor11lular aufnehmen. Ocr Bestellung können auf Wunsch vorgemerk te T eile. die all s dem 
eigenen Bes tand cntnommcn worden waren. automati sch hinl..ugc fiigt werden. 

Weiterhin sind die von Eckhard von Rönn-ll aß au fgeli steten lind gepflegtcn Inhalte der bi slang 
erschienenen Club- Infos mit entsprechenden Verwe isl;n enthalten. Die Inhalte sind natürlich 
Mlchnihig. 

SchliclUich kann die eingebaute Ersatztei l- und Cl ubinfo- l nhalt ~ l i s lc mittels einer Update­
Diske tte jeweils auf dcm brandaktuellen Stand gehal ten werden. 

? \VO kill/li ich delill die Dmell/mllk /)t'kOlIl IllCII /llId II'{/S kosfet das ? 

ai ßestellungl!n können schriftlich mit nachstehendem Forlllu l:lr an den Allior geschickt 
werdcn. Die Lieferung um faßt vier Disketten mit einer 11l~ I: lIl a ti O tls-Vers i on der Datenbank lind 
eines Serviec-T ools sowie eine gedrucktc ßedienung:-anicilllng. Dic K()~ te n betragen 20.- DM 
inkl. Porto und Verpackung. 

Um die Datenbank auf dem ncucslen Stand zu halten. wi rd mit Erscheinen eine:- Updates der 
jewei ls giiltigen Preislisten von Eckhard von Rönn-Haß durch den A utor eine Updatc-Diskcllc 
zum Selbstkostcnpre is von 5.- DM pro A usgabe ungcbotcn. Ein Updatc erscheint 3 bis 4 Mal im 
Jahr. 

Bestellung 
Hiermit beste lle ich ei ne KOlllplell\"er~ io ll der I lcinkel-Datcn ballJ.. I .UIll Prei~ von 20.- I)M . leh bin Mi tglied 
des HC D c.V.! 
Ich wünsc he die Lie feru ng :Iuf folgenclcn Diskell en: 0 :lVz Zoll 0 .~)Lh Zol l. 

Meine Anschrift laulet: 

:lIue. Vornalllc _________________________________ _ 

Straße uno H:HlSUU1Ilmer _____________________________ _ 

PI L _____ Ort _________ Mitgli eds-Nr. _____ Telefon _______ _ 

Weiterhin wH n .. che ich dic regclll1:ißige Zusc11(lung VO ll Ulxlalc), wjc 5.- DM . 0 

I) ie Lieferung erfolgt nur gegen Vorka~),e . 

(A nmerkung: Ulx latcs können auch ci n/elnnrlchtr;iglich be~tcl1t werden) 

Bill e senden Sie das Bestellformular an : 
MiclUlCI f! lIl1klllllllll, Am I-/a// :> /lorg 1n.48351 1:.:"cl·s lIIillkd 
Den Rechnungsbelr:lg begleichen Sie bitte mittcl~ beiliege ndem Barge ld oder Verrechnung~~c hcck. 

Alternativ zahlen Sie bitte den Betrag auf das KomQ 400563-4fi8 bei da Po,tbank Dortlllund . BLZ 440 100 
46. unler Angabe Ihres Namens und Ihrer IVl itglieds- r. e in . 
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Tilelbild der "ADA C-Mo!onvell ", JI/I/i / 959 
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Leserbriej~' _____________ _ 

Ein neues Mitglied, , , 
Seit Anfang dieses Jahres bin ich Mitglied im Heinkelklub , nachdem ich mir im vergange­
nen Jahr einen Unfall roller Typ 1 03A-2 gekaufl und wieder hergerichtet hatte. Der Roller 
mit einer Gesamtlaufleistung von 8500 km war nur 2 Jahre in Betrieb gewesen und seit 
dem Unfall, im Jahre 1966, in einer trockenen Scheune untergestellt. Dank der guten 
Ersatzteilversorgung durch den Club, war weder die Instandsetzung noch das Starten 
nach 31 Jahren Stillstand ein Problem. Die Vollabnahme durch den TÜV war ein freudi­
ges Erlebnis, da der Prüfer enthusiasti sch von seinem Heinkelro ller fahrenden Freund 
erzählte und nebenbei eine fehlerfreie Vollabnahme (von den zu spitzen Handhebeln 
einmal abgesehen) durchführte. Schön, daß es Prüfer mit so viel Verständnis für unsere 
Fahrzeuge gibt. 
Seitdem bin ich begeisterter Heinkelfahrer und es vergeht kaum eine Ausfahrt , in der 
sich nicht interessierte Personen nach dem Roller erkundigen und/oder ihre eigenen 
Erfahrungen mitteilen. Sehr angetan bin ich auch von den Heinkelfahrern , die ich auf den 
Heinkeltreffen in Holzhausen und auf der Loreley kennengelernt und u.a. auch aufgrund 
ihres Fachwissens schätzengelernt habe. In den Fachgesprächen wurde ich schnell mit 
den Niedlichkeiten des Heinkelrollers vertraut gemacht, und als ich z. B. wiederholte 
Startprobleme nach Stops bei der Anfahrt erwähnte 
(ich hatte den Roller erst am Tag zuvor angemel· 
det) , wußte jeder sofort, daß diese vom Überdruck 
im Tank herrühren, und daß man zu ihrer Beseit! · 
gung lediglich den Tankdeckel zu öffnen hat. Auf 
der Rückfahrt konnte ich mich von der Richtigkeit 
dieser Aussage mehrfach überzeugen. 
Aufgrund dieser positiven Erfahrungen bin ich ge· 
genwärtig dabei, eine Heinkel·Perle zu restaurieren . 
Da die Ersatzteilsituation sehr viel schwieriger ist 
als beim Roller, besuchte ich verschiedene Teile­
märkte. So auch die diesjährige Veterama in Mann­
heim , wo ich einen interessanten Motor sah (Bild), 
den ich aber erst beim näheren Hinsehen als Perle­
motor identifizieren konnte. Nun, ich kaufte ihn und 
schaute ihn mir zu Hause erst einmal genauer an. 
Er hat eine Luftkühlung, die sein Aussehen stark 
verändert hat. Wohl im Bestreben die Luftzirkulation 
zu optimieren, sind im Bereich des Luftaustrittes die KÜhlrippen des Zyl inderkopfes und 
des Zylinders entfernt worden. Erfolgversprechender wäre es sicherlich gewesen, die 
sehr kleine, und mit einem Luftfilter versehenen LufteintriUsöffnung zu vergrößern. An­
sonsten ist der Motor in einem ganz hervorragenden Zustand. Keinerlei Laufspuren am 
Ritzel und der Zylinder und Kolben zeigen weder Riefen noch irgendwelche Verschleiß­
erscheinungen. 
Kennt jemand einen derartigen Motor? Type 477 A 1, Motor Nr. 903591 , Baujahr 1955. 
Handelt es sich hierbei um einen Prototypen oder war ein talentierter Bastler am Werk? 
Für Hinweise im voraus herzlichen Dank . 
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Leserbrief_' _____________ ~ 

Jetzt freue ich mich auf die Arbeit an der Perle während der Wintermonate, auf die näch­
ste Saison und insbesondere auf die damit verbundenen Heinkeltreffen. Bis dahin wün­
sche ich allen ein gutes Überwintern und uns ein baldiges Wiedersehen. 

Werner Maack, Mitglied Nr. 4650 
Im Güldenen Wingert 4, 64342 Seeheim-Jugenheim, Tel. 06257-81361 

Auch das gibt es /loch! 
Die Mülltonne war voll und so mußte 
ich einen wei teren Sack Abfa ll selbst 
zur Mülldeponie bringen. Neugierig 
fahre ich auch immer am Eisen­
container vorbei. Es könnte ja was 
Brauchbares darunter sein . 
Da ragt doch ein Rad aus dem Eisen­
gewühl heraus - ich schaue genau­
er hin - es ist die Vordergabel mit 
Rad, Rahmen, Motor und Hinterach­
se eines HeinkelroJlers. Ich versuche, 
den Elektroherd , den Rasenmäher, 
die Gartenstühle wegzuräumen , 
doch vergeblich. Es hatte sich alles 

ineinanderverkeHt. Doch diesen Scheunen- sprich Containerfund laß ich mir nicht entge­
hen. Der Müllwerker muß her! Und es klappte. Mit dem Radlader, einer Kette und einem 
Zwanzigmarkschein holte er den Heinkel (siehe Bi ld), aus dem Eisenabfall heraus. 
Das Typenschild zeigte folgende Daten: Typ 103 A-1, Baujahr 1959, Fahrgestell-Nr. 
197920, Motor-Nr. 548071 . 
Am nächsten Tag stand der "Containerfund" in meiner Garage. Eine erste Überprüfung 
ergab keine sichtbaren Schäden am Rahmen und sogar die Reifen halten den Luftdruck 
bis heute. 
Im Frühjahr werde ich mit der Restaurierung beginnen. 

Ernst Schmid-Sommer 
Mitgl ieds-Nr.4344 

EI NLAVUNG ZUM ANHEI NKt~N STfR AM AAStt 
I. -3, MA/1998 I~ !~~GER PAUSE WIWER MAL DERt:~~K:;~~; A!tVLHN UND GROSS' 

IN MUNSTER I DRUM PACIif DIf SACWEN FIX ZU WAUS 

Anmeldung bei Martin Tel. 02582/1442 oder Michael 0 25 82/82 74 
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Leserbrief _____ _____ ___ _ 

Eine Begegnung der besonderen Art 
Ich berichte von dieser Begegnung, 
obwohl ich sie persönlich gar nicht 
erlebt habe. Das Heinkel-Club Mit­
glied Hugh Maclean aus Ontario in 
Kanada hatte dieses Vergnügen . 
Durch unsere schon über einige Jah­
re funktionie rende Brieffreundschaft 
habe ich davon erfahren und Hugh 
gefragt, ob ich darüber in der Club­
Zeitung berichten kann. Hugh war 
sofort einverstanden. 
Und das war passiert : An einem wun­
derschönen Herbsttag war Hugh mal 
wieder mit seinem Heinkel 103 A 1 HE /62 J\ I ul/d )o/J;c Nico/{/s 

auf Tour (dies macht er sehr oft) . Irgendwann kam er auch an einem kleinen Provinz­
flughafen vorbei und traute seinen Augen kaum. Dort stand ein altes Deutsches Kampf­
flugzeug eine HE 111 (von Heinkel). 
Nun war sein Interesse natürlich geweckt und er schaffte es tatsächlich mit seinem klei­
nen Heinkel zum großen Heinkel vorzudringen. Nach einem Gespräch mit den Piloten 
durfte er beide Heinkel zusammen fotografieren . Das ist schon eine bemerkenswerte 
Begegnung, das Resultat aus dem nach dem Krieg verbotenem Flugzeugbau unter dem 
imposanten Flieger zu sehen. 
Hugh wollte daraufhin etwas mehr über die großen Heinkel erfahren , und er hatte wenig 
später die Gelegenheit bei einem Besuch im National Aviation (Luftfahrt) Museum in 
Ottawa. 
Dort hatte er noch das Glück den Leiter der Flugzeugabteilung kennenzulernen, Herrn 
Johic Nicolas. Johic nahm sich Hugh gerne an und zeigte ihm alle dort vorhandenen 
Flugzeuge von Heinkel (und natürlich auch andere). Hugh sah jede Menge noch nicht 
restaurierte, teilweise und halb restaurierte Flieger. Er war sehr beeindruckt und froh 

lIeil/kell/f llnd Heil/kel 103 A J 
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Johic getroffen zu haben, denn 
wer hat schon die Chance so­
wei t in die Interna eines Muse­
ums vorzudringen. 
Überwältigt von der damaligen 
Technik und dem Mut der Pilo­
ten diese Dinger zu fl iegen so­
wie ein herzliches Dankeschön 
an Johic Nicolas schwang sich 
Hugh wieder auf seinen Hein­
kel und los ging es Richtung 
Heimat. 

Aufgeschrieben für seinen 
Freund Hugh von H. J. Gietz 



Leserbrief _____________ _ 

Alter Heinkler jung geblieben! 
Wir haben vermutlich den ältesten aktiven lIHeinkler" 
Deutschlands' 

Wir suchen den "Allerältesten"! 

Unser Anton Lendeekel , Jahrgang 1915 ist vermutl ich der 
"älteste Heinke l ~ Fahrer Deutschlands! Geboren in Thü­
ringen , Zimmermannslehre, al le Kriegsfeldzüge zu 90% 
als Kradmelder überstanden (Ks-600; Nz-350/1) mit Aus­
zeichnungen wie EK/1 . 

1948 aus russ. Gefangenschaft, in Bremen neu behei­
matet, Familie gegründet (2 Kinder) , ein großes Haus 
selbst gebaut und immer noch im Zimmermannsberuf 
tätig. 

1970 kaufte Anton seinen ersten defekten Heinkel-Roller 
am Straßenrand, für ganze 150,- Deutsche Mark. 

Er sagt heute noch: "Das war 
wohl so beschlossene Sache!" 

Nach etlichen Reparaturen, teils 
selbst erledigt, war das nun An­
tons ganzer Stolz. 

Fortan wurde jetzt mit dem Hein­
kel-Roller wöchentlich zweimal 
eingekauft - bis zum heutigen 
Tag . 

Kleine Blechschäden etc. erledigt 
An ton heute noch mit "Pollexen 
und Plattbiel". Ansonsten helfen 
Heinkelfreunde. 

Und nun zum Zweck: 
Wir suchen den "Allerältesten" aktiven Heinkler. An ton und ich möchten den tollen Herrn 
oder die Dame mal einladen bzw. auch mal 1998 besuchen 
Danke im voraus. 
Wir, die Heinkel-Freunde Bremen & Umzu, wünschen unserem Anton noch vie le ge­
meinsame Beisammensein und Schrauberstunden. 

CI. Funke' 2842, Heinkel-Freunde Bremen & Umzu 

Allme rk/ll/g der I?edaklioll: 
Zwei MiTglieder des NeD .\·illd I/Och eil/ well ig älIer (./alll ~r; (lilg J 9/4 J. 
Es sil/d Ne,.,. Kar! Weil/li. Mitglieds-NI: 0567. MiTglied seil 1983 I/I/d 
Her,. TOll i Willersc!u:id, MiTglieds-NI: / 482. MiTglied .\·ei, /986. 

19 



Leserbrief_' _____________ _ 

1m Sommer 1960 
Auf der Rückfahrt an einem Sonntag in den Abendstunden von Gramme Krs. Wolfenbüttel 
nach Lehrte blieb meine Heinkel Kabine stehen - ausgerechnet auf der Bundesstraße 4 
in Braunschweig. Es war ungefähr ca. 22 Uhr und sehr dunkel. Daher schoben wir die 
Hei nkel Kabine unmittelbar unter zwei große Straßenleuchten auf dieser Bundesstraße 
und warteten auf meinen Schwiegervater, welchen ich telefonisch von unserem liegen­
bleiben benachrichtigt hatte, um uns abzuholen, bzw. uns nach Lehrte zu schleppen. 
Nun saßen meine Frau und ich bei offenem Verdeck in der Kabine und warteten. Plötz­
lich hielt neben uns eine Polizeistreife. Oie zwei Beamten stiegen aus ihrem Dienst­
fahrzeug , begrüßten uns sehr freundlich und dann sagten sie: "Für ein junges Paar gäbe 
es doch wohl einen besseren Halteplatz, als diesen unter den StraBenleuchten . Wir er­
klärten kurz unsere ungewollte Notlage und zeigten hinter den Rücksitz unseres kle inen 
Vehikels, wo unsere, dreijährige Tochter friedlich schlief. Da schmunzelten die beiden 
Beamten und wünschten uns eine gute Abschleppfahrt nach Lehrte. Meine Frau und 
auch ich mußten ebenfalls heftig schmunzeln. Bald danach kam auch mein Schwieger­
vater und schleppte uns gut nach Hause. 

Frühjahr 1961 
Meine Heinkel Kabine hatte ich 
per Annonce in der HAZ zum 
Verkauf angeboten. Daraufhin 
meldeten sich mehrere Interes­
senten , u. a. telefonisch ein I#' 

Zahnarzt aus Wennigsen am 
Deister. 
Ich beschrieb meine gepflegte 
Heinke l Kabin e und nannte 
meinen Ve rkaufspreis. Der 
Zahnarzt wollte dann ungese­
hen meine Kabine erwerben, 
seine sei durch Unfallschaden 
nicht mehr fahrbereit. 
Wir besprachen einen Termin 
zur Übergabe des Fahrzeugs in 
Wennigsen am Deister. Also 
machten sich mein Cousin und 
ich mich auf den Weg zum Käu­
fer. Zwischen Pattensen und Hüpede wollte meine Heinkel Kabine nicht mehr. Wir beka­
men sie nicht wieder in Gang und mußten diese nun per Abschleppseil dem Käufer 
vorführen. Der Zahnarzt nahm begeistert - trotz Schiebens des Fahrzeugs - meine Kabi­
ne in Empfang, ich bekam meinen vorher ausgemachten Verkaufspreis und nach ca. 10 
Tagen noch ein Danke per Post. 

Hans Rudolf Ludewig. Lehrte 
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Internationales 

Jahres-Treffen 

Mobiltelefon 0172-2870092 
Nur an den Veranstaltungstagen 
00.-50. verwenden! 



yorliuriges P~Qgr~; 

Donnerstag, 21 . 5 . 1998 - ab 10 .00 Uhr Anreise 
- Begrüßung,Kennenlernen,gemtl. Beisammensein 
- Unterhaltung zum Va t ertag 
- Parcourfahren 

Fre itag. 22.5.1998 - ab 07.30 Uhr Frühstück 
- Parcourfahren 
- Ausfahrt Kleinwagenmuseum Störy 

ab 20.00 Uhr Heinkel - Palave r in der Halle 

Saaslag. 23.5.1998 - ab 07 . 30 Uhr Frühstück 
- 11 . 30 Uhr Mittagessen 
- 13 . 30 Uh r Suchausfahrt oder priv.Fahrten 
- 16.00 Uhr Kaffee trinken 
- 20.00 Uhr Heinkel -Abschlußba ll mit Preisverteilung 

Sonntag, 24.5 . 1998 - ab 07.30 Uhr Früstück 
- freie Ve r fügung 
- Verabschi edung der Heinkel-Freunde 

Änderungen vorbeha1ten je nach wetter1age 

Am Fre itag und Samstag steht für unsere "K leinen" eine Betreuung zur 
Verfilgung, damit die Eltern sich dem Hei nkel widmen können. 

Ferner steht es al len frei. an den Tagen Ausfahrten In die nähere oder 
weitere Umgebung zu unternehmen. 

Teilnahmebedingungen; 

Der Veranstalter übernimmt gegenüber den Teilnehmern keinerlei 

Haftung fUr Personen- , Sach- oder Vermögensschäden , welche 

im Zusammenhang mit der Tei lnahme an diesem Treffen entstehen. 

Die Teilnehmer des Treffens verzichten unter Ausschluß 

des Rechtsweges durch Ihre Unterschri ft auf der Anmeldung auf 

jede Haftung durch den Veransta lt er f4r das Treffen oder für im 

Zusammenhang mit di esem er l ittenen Schaden. 

Die Teilnahme Im Treffen geschieht auf eigene Gefahr . 



Internationales Jahrestreffen 

des Heinkel4Club Deutschland 1998 in Förste a- Harz 

Liebe Heiolel - Freunde - nah und fern - , 

die Heinkel-lntereSsengemeinschaft Harz lädt Euch recht herzlich 
zum diesjährigen Jahrestreffen 

vom 21.5. bis 24.5.1998 in Förste am Harz 

ein. 
Der Ortsteil Förste liegt ca. 6 Km von der Stadt Os terode entfernt 
(west l iche Richtung). Obwohl nur ein kleiner Ort, stehen uns für 
das Treffen alle erforder li chen Einrichtungen zur Verfügung. 

Neben einer Mehrzweckhalle, in der sich Toiletten und Dusch- bzw. 
Waschräume befinden , ist auch genug Platz für Zelte, Wohnwagen 
etc. vorhanden. 

Obernachtungsmöglichkeiten sind in Osterode/Harz vorhanden und können 
über das Fremdenverkehrsamt der Stadt Osterode erfragt werden. 

Während des Treffens werden wir Ge tränke und Speisen zu bürgerlichen 
Preisen anbieten. 

Der Kostenbeitrag für das Treffen beträgt! 
- DM 60 .00 für eine Person 
- DM 40.00 für weitere Person 
- DM 30.00 für Kinder 8-14 Jahre 

Kinder unter 8 Jahre kos tenfrei 

I. Kostenbeitrag s ind enthalten: 
- 3 mal Frühstück 
- 1 Mi ttagessen 
- Plakette, Aufkleber, Namensschild , Informationsmaterial etc. 

Aruue.Idesch.Iuß: 30.04 _ 199B 

Der Teilnahmebetrag ist bis zum Anmeldeschluß auf das Konto 
108.002 .122 bei der Stadtsparkasse Osterode (BLZ 263 500 01) 
zu überweisen. 
Für Hachme ldungen müssen wir aus Kostengründen eine Gebühr von 10.00 DM 
erheben. 

Für Rückfragen stehen zur Verfügung: 

- Werner Oppermann, Förster Str. 83, 37520 Os t erode 
Tel. 05522 - 82932 (priv.) u. 05522 - 508120 (dSll. 
FAX: 05522 - 82932 (09.00 - 18.00 Uhr) 

- Karl Ahrens, Höfes tr. 7, 37520 Os lerode 
Tel. 05522 - 82567 

- Horst Fröhlich. Am Wasser 7, 375200s terode 
Tel. 05522 - 82228 (priv.) 05522 - 8037 (dstl.) 

Wir freuen uns schon jetzt auf Euren Besuch io Förstc und horfen, 
ei ni ge schöne Stunden mit Euch verbringen zu können. 

Eure ~arzer Heinke1freunde 



Anmeldung zum He·nke - abrestr ffen 1 98 in För s e Harz 

Ich / Wir) komme(n) zum Tre ffen vom 21.5.1998 bis 24.5.1998 mit: 

Fahrer( in) und ßeifahrer(inl Andere Person 

Name 

St raße 

Wohnort 

Telefon 

Mein (unser) Ne nngeld von _____ DM habe( n) ich (wir) auf das 

angegebene Konto überwi esen, 

(Ort ,Datum) (Un t erschri ft ) 

Anmeldung bitte an: 
Werner Oppermann 
Förster $tr. 83 
37520 Osterode 

Nicht ver&essen: An~e l deschl~ß 30.04 .199 8 

Anreiseweg ~um Heinkel-Jahrestreffen in Förste / Harz 
n 
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Leserbnef __________________________ ___ 

15 .lahre " Heinkel Tramps Dor/mund" 
Am 31. Januar feierten wir, die "Heinkel Tramps Dortmund", unser 15jähriges Zusam­
mensein. Mit 40 Personen hatten wir gerechnet, ca . 60 kamen . Darüber haben wir uns 
natürlich sehr gefreut. 
Unser Ewald Löwe, Mitarbei ter des WDR organisierte diese Feier. Die Kantine des Sen­
ders wurde in ein Heinkel-Studio umgewandelt. Ewald führte uns in kleinen Gruppen 
durch die Räume des WDR und wir bekamen einige Informationen über den Hörfunk und 
das Fernsehen. 
"Christine aus der Kantine" hatte ein leckeres Grünkohlessen für uns zubereitet. 
Eine Fotoaktion - Eine Aufnahme auf dem Hei nkel-Roller unterm Sonnenschirm 1,· DM 
- trug zu einem kleinen Gewinn bei . Er soll für unseren Messestand in der Westfalen halle 
"Motorräder 98" vom 4. bis 8. März verwendet werden. 
Wir bekommen einen Stromanschluß und Ihr seid herzlich zu einer Tasse Kaffee bei uns 
eingeladen. 
Als die letzten Leute weit nach Mitternacht gingen, wußten wir: Dieser Abend war gelun· 
gen. - Wir hoffen, daß weiterhin viele Heinkel-Freunde zu unseren Clubabenden kom· 
men werden. 
Ein ganz besonderes "Dankeschön" an unseren Ewald , der dieser Feier den besonderen 
Rahmen gab. 

Die "Heinkel Tramps Dortmund" 

Hallo Heinke/-Freunde! 
Die Heinke/-Tramps Dortmund feiern 
1998 ihr 15jähriges Bestehen 
des Stammtisches. 

Zum 14. Male in Folge richten wir anläßlich der Messe "Motorräder 98" 
einen Messestand aus. 

Zu sehen sein wird eine Kabine, mehrere Roller und eventuell eine Perle. 
"Na Klaus, wat is, tußese bringen? (= Ruhrpottdeutsch!) 

Die Ausstellung öffnet ihre Pforten von Mittwoch, den 4. März bis Sonntag 
8. März, jeweils von 10 bis 18 Uhr. Über viele Gäste aus der Heinkel­
Szene würden wir uns sehr freuen, schließlich will unser ehrenamtliches 
Standpersonal ja auch unterhalten werden! 

Mit heinkeligen Grüßen Gerorg Lenner *2573 
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Heinkel Kabinenroller, Baujahr 1958 

In eine rollende Ausstellung 
verwandelte sich das Muse· 
um in Springe am Sonntag , 
dem 12.0ktober: Aus der ge­
samten Region treffen sich 
dort Oldtimerfreunde mit ih­
ren Fahrzeugen, an denen 
die Entwicklung des motori­
sierten Verkehrs in den ver­
gangenen siebzig Jah ren 
nachvollziehbar ist. Der 
Deister-Anzeiger stel lte täg­
lich einen Besitzer und sein 
Fahrzeug vor. 

Der Flugzeughersteller wich auf Kleinwagen aus_ 
Klaus Kutsche aus Hannover und sein Kabinenroller haben eines gemeinsam: Beide 
kommen sie aus dem Flugzeugbau. Der 51 jährige hat stählerne Vögel konstruiert , bis er 
sich entschloß, Berufsschullehrer zu werden. Sein Auto, Baujahr 1958, stammt aus der 
Heinkel-Schmiede. Als die Alli ierten nach Kriegsende den Deutschen verboten, weiter 
Flugzeuge zu produzieren, mußten sich die Ingenieure der bekannten Firma eine neue 
Geldquelle suchen und landeten beim Fahrzeugbau. 
Die Verbindung zur Luftfahrt war es auch, die die Heinkel-Produkte für den Berufsschul­
lehrer interessant machten. Kutsche sammelt alles, was mit der Marke zu tun hat. Nur 
der Fahrradhilfsmotor, ein ganz seltenes Stück, fehlt noch in der Kollektion. Der Kabi­
nenroller mit seinem Viertaktmotor, 200 Kubikzentimetern und 10 Pferdestärken gehört 
nicht zu den liebsten Stücken des Hannoveraners: "Eigentlich fahre ich viel lieber die 
Roller, aber der Kleinwagen gehört in die Sammlung, und außerdem werde ich langsam 
älter, da braucht man gelegentlich ein Dach über dem Kopf", berichtet Kutsche und ent­
schuldigt sich für seine leicht verschnupft klingende Stimme. 
Er war am Wochenende wieder auf zwei Rädern unterwegs. Der Vorsitzende des Hein­
kel-Clubs Deutschland ist viel unterwegs. Gekauft hat er den dreirädrigen Kleinstwagen 
vor drei Jahren. Bei Oldtimertreffen wird sein Gefährt häufig mit der bekannten Isetta von 
BMW verwechselt, weil die Fahrgäste ebenfalls durch eine einzige Tür an der Stirnseite 
des Wagens einsteigen müssen. Dann ist es wieder an der Zeit , Aufklärungsarbeit zu 
leisten und die Zuschauer über die Vorteile der Heinkel-Produkte aufzuklären. 

tv I Vahle - Deister-Anzeiger-Oldtimer 
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" Wer einen Heinkel nachbaut oder kopiert, wird mit 
Vespafahren nicht unter zwei Jahren bestraf t" 

Als das Töchterchen groß genug war, erbte es vom Bruder den Kindersitz, der zwischen 
Sitzbank und Vorderbau eingehängt werden konnte. Bis zu zehn Kilo erlaubte der akribi­
sche Beladeplan, weitere fünf durften Schlafsack und Zelt wiegen, die über dem Schein­
werfer mit den serienmäßigen Schnallösen befestigt wurden. Der Junge wurde fortan auf 
dem Heinkel Tourist A 2 hinter seinem Papa plaziert , wenn diesen Platz nicht gerade die 
Mama beanspruchte. Ja, so war das damals, a ls Reinhard Schulz aus Sievershausen 
anno 1960 mit seinem heute noch fahrtüchtigen Heinkel über den Brenner zu den Olym­
pischen Spielen ins Land der Vespas rollte. 

Daheim zeig ten stolze Besitzer eines solchen 
9,2 PS starken Viertakters mit Elektrostarter 
den stinkenden Zweitakter-Wespen die kal­
te Schulter, straften sie mit Nichtachtung: 
"Hei nkelfahrer haben grundsätzl ich weg­
geguckt", erinnert sich Bernhard Ellguth aus 
Haimar an seine Jugend in Ricklingen. Aus 
dieser Zeit stamme der Spruch: "Wer einen 
Heinkel nach baut oder kopiert , wi rd mit 
Vespafahren nicht unter zwei Jahren be­
straft ." 

1965 lief in ZuHenhausen nach zwölf Jahren 
und mehr als 100.000 weltweit verkauften 
"Tourist" die Produktion dieses Inbegriffs des 
starken deutschen Rollers aus. Gut ein Drit­
tel der 6.800 Heinkel-Zweiräder, die jetzt noch 
in Deutschland angemeldet sind , gehören 
Zei tzeugen, die heute zwischen 50 und 60 
Jahren ait sind wie Schulz und Ellguth. Oder 
wie Walter auo aus Immensen, dessen gol­
dene Hände schon manchen Heinkel-Motor 
nach Jahrzehnten aus dem Dornröschen­
schlaf erweckt haben. 

Der Frührentner bittet den Besucher um ei-
Bl/stler Quo Walter alls Imlllensen nen kleinen Moment Aufmerksamkeit , betä-
in I-Ieinkel-Fc/Il -K reisen lI'eithin bekanllt. tigl den aus einer 12-Volt-Batterie gespeisten 
E-Starter seines dezent creme-mintfarbenen Nobelrollers - und verfällt sofort ins Schwär­
men: "Hören Sie sich das Motorengeräusch doch mal an." Wie ein gedämpfter Lanz 
Bulldog. Doch aus dem wahren, dem tiefsten Grund für seine Heinkel-Begeisterung macht 
auo bei aller Technikbegeisterung kein Hehl : "Das ist, weil wir das als junge Burschen 
alles miterlebt haben. 

Oie Sitzbank war immer sowas Schönes mit den Mädchen." Schon Anfang der sechziger 
Jahre. als selbst Post und Polizei noch ihre Beamten auf den 148 Kilogramm schweren 
Roller aus Schwaben setzten, kostete der Heinkel Typ 103 A 2 stolze 1925 Mark. "Das 
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war damals ein Schweinegeld", erinnern sich 
die drei Roller-Fahrer. Sauer hätten sie für 
ihr erstes Gefährt arbeiten müssen. Für den 
Preis bekam man das Grundmodell , zwar mit 
Fronlscheibe und Blinkanlage, aber ohne das 
charakteri stische Ersatzrad hinter der Sitz­
bank. 

Echle Freaks hällen damals safari die 
Doppelfanfare nachgerüslet. Für die 
Sitzbankverlängerung mußte man noch ein­
mal richtiges Geld hinlegen. Zu ihrer akulen 
Dauerinfektion mit dem Heinkel-Virus beken­
nen sich die drei mittelalten Herren gern. 
Reinhard Schu lz hai sogar seinen Sohn 
schon damit angesteckt. Der bekommt in 

Kürze zum 18. Geburtslag einen A 2 geschenkl, von dem er bereils jede Schraube kennt. 
Schließlich durfte der Junior dem Immenser Motorspezialisten, der früher bei der Hanomag 
gearbeitet hat, schon mehrfach über die Schulter schauen. "Wir sind in gewissem Sinne 
Wallers Lehrlinge", sagl Ellgulh , dessen A I, Baujahr 1958, vor knapp zehn Jahren ein 
Glückskauf für 850 Mark gewesen war. 

Zirka 4.000 Mitgl ieder zählt der in Lauffen ansässige Heinkel-Club Deutschland, der vier­
mal jährl ich die, "Heinkel-Info" herausgibt, die in Burgdorf bei Heinkel-Enthusiast Walter 
Block gedruckt wird. Vier Hauptschauplätze hat das Vereinsleben in unserer Region: 
Jeden zweiten Sonntag im Monat zwischen zehn und zwölf Uhr treffen sich die Heinkel­
Jünger am Ausflugslokal Grafhorn zwischen Immensen und Schwüblingsen. Dann tref­
fen sich die Heinkelfreunde Hannover an jeden letzten Mittwoch im Monat um 20 Uhr im 
Laatzener "Klub-Restaurant" an der Gutenbergstraße 21. 

Zum Gesehenwerden ist die Rollerparade an jedem ersten Sonntag im Monat auf dem 
Parkplatz vor der Marienburg besonders beliebt. Das wichtigste aber sind die Zellen von 
Schraubern, die sich gegensei tig Tips geben und weiterhelfen. Denn das einstmals fein­
gesponnene Netz von Werkstätten ist längst zusammengebrochen, und "Spezialisten 
muß man mit der Lupe suchen", berichtet Reinhard SChulz , der froh ist, daß Waller Olto 
jetzt als Frührentner mehr Zeit hat. "Man wird halt gebraucht", freut sich der gefragte 
60jährige, dessen Werkzeug kiste stets fertig gepackt auf den nächsten Einsalz wartet. 
In alle Einzelteile zerlegte Roller-Veteranen schrecken den Idealisten nicht. Heinkel-Be­
sitzer sind in der glücklichen Lage, daß der clubeigene Fahrzeugteilhandel bis zur letz­
ten Schraube alle Ersatztei le zu bezahlbaren Preisen auf Lager hat und nachproduziert , 
wenn sie zur Neige gehen. 

Markenrivalitäten gehören in der wieder wachsenden Rollergemeinde längst der Ver­
gangenheit an. Angesichts des Vespa-Fahrers, der sich auf die Sitzbank seines Auto­
matik-Rollers schwingt, kann Dito, der seine beiden Drei-Gang-Heinkels freihändig fah­
ren kann, ein Spötteln nicht verkneifen. Der Nachwuchs bra ucht offenbar Nachhilfeun­
terricht in den elementarsten Dingen: "Nicht aufsteigen", beschert der Immenser dem 
verdutzten Roller-Lehrl ing ein Aha-Erlebnis, "einsteigen." 

11101 - AlIs : /I }.: (/IIS dem AI1:('it-:l..'rfiir l1ur}.:dO/j 1II/(1 Ldmt! 
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Noch ein Auto mit Heinkel-Motor 
Beinahe wäre Dänemark in der Nachkriegs­
zeit zu einer eigenen Automarke gekom­
men. Der DK war in seiner letzten Projekt­
phase von 1953 ein elegant gezeichneter 
Sechssitzer mit glatten Seitenflächen und 
abfallenden Fahrzeugenden. 
Oie selbsttragende Karosserie bestand aus 
einer Aluminiumstruktur mit Kun ststoff­
verkleidungen. 
Der Konstrukteu r und Hauptinitiant, der 
60jährige Ingenieur S. A. Mathiesen, glaub-

OK (Modell). 1953 te damit, die Geräumigkeit eines US-Auto-
mobils mit dem wirtschaftlichen Leichtge­

wicht eines europäischen Fahrzeugkonzepts verbinden zu können. Den Frontantrieb 
besorgte ein 4-Zylinder-4-Takt-Motor von 1,1 Litern Inhalt mit 40 PS Leistung von Hein­
kel; für die KraKübertragung diente ein 4-Gang-Getriebe von ZF. Die Vorderradaufhängung 
war an e iner Querblattfeder abgestützt, hinten wurden halbe ll iptische Längsblattfedern 
verwendet. Für die Dämpfung wu rden Gummielemente verwandt. Die mit dem Projekt 
betraute Firma DK-Plasticbilen in Kopenhagen gab das Leergewicht des Wagens mit 
850 kg an. Anfänglich hatte man mit 700 kg gerechnet, wobei Mathiesen 1952 das Ge­
wicht der Aluminiumstruktur mit 85 kg, jenes der Plastik-Karosserieteile mit 60 kg in 
Rechnung gestellt hatte. Schon Anfang 1953 suchte man nach einer Fabrik, in der mit 
400 Arbeitern monatlich 400 DK-Wagen produziert werden sollten. Die dänische Regie­
rung erbot sich , einen Beitrag zum Bau der Prototypen zu leisten . Doch damit fand das 
Projekt dann auch sein Ende. 

DK (Prototyp) Zyl. cm' PS bei Gänge Spitze Radstand! 
1!min km/h Länge 

Plastic-Car 4 1098 40 4000 4 120 275/475 

Bau- Besonderheiten 
jahr 

1953 selbslragende 
Kunststoffkarasserie 
(Alum iniumstruklu r) , 
Fronlanlrieb, 
Heinkel-Motor 

1. Jülicher Kleinwagentreffen 
am Samstag, dem 2 . M ai 1998 

auf dem Landesgartenschau-Gelände, anläßlich der Landesgartenschau 1998. 
Alle Kabinenfahrer des Heinkel-Clubs Deutschland e. V sind herzlich eingeladen. 

Die Ankunft der Fahrzeuge sollte bis 10.00 Uhr erfolgt sein. 
Auskünfte erteilt : 

Franz Jumpertz . Kleine Rurstraße 14 · 52428 Jülich . Tel./Fax 0 24 61/12 89 
M esserschmitt-C/ub Deutschland e. V 
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Leserbriei_' _____________ _ 

Tischkreissägenantrieb 
Lieber Heinkel-Club-Genossen, 

nachdem ich über eine "technische Spezialität" gestolpert bin, nutze ich diese Gelegen­
heit auch mal einen Beitrag für die Info zu schreiben . Ich pflege unser gemeinsames 
Roller Hobby seit etwa 15 Jahren, angefangen mit Zündapp, seit 11 Jahren auch Hein­
kel, habe ich parallel auch immer noch andere Roller gehabt und zum Teil auch gefah­
ren . Zu nennen wären hier NSU-Prima D, die Dürkopp Diana TSE, die kleinen Zündapp 
Roller, Victoria Nicky, usw. Aktuell fahre ich den A1 und einen IWL Troll mit Anhänger. 
Vor zwei Wochen auch wieder ein wenig Jugenderinnerung, konnte eine Zündapp C 50 

günstig erworben werden. Zur eigentli ­
chen Geschichte: Vor etwa 10 Jahren 
kaufle ich günstig über einen Bekannten 
eine komplette Karosserie mit Rahmen 
und Teilen eines zerlegten A 1 aus Göt­
tingen. Ich hörte zugleich, daß sich der 
ehemalige Besitzer mit dem Motor etwas 
besonderes ausgedacht hatte: Er wallte 
hieraus einen Tischkreissägenantrieb für 
seinen Valer basteln. Über die Jahre habe 
ich mich immer mal wieder bei ihm ge­
meldet um zu hören, was denn daraus 
geworden sei und ob der Motor vielleicht 
doch noch abzugeben sei. Da ich die Ka­
rosse nicht wei ter genutzt habe und mir 

vorstellte, das ganze Ding vielleicht doch irgendwann mal zu komplettieren. Vor 5 Mona­
ten kam es nun endlich dazu: Ich rief an und hörte daß der Motor nicht mehr genutzt 
würde. sogar sei t ca. 2 Jahren schon nicht mehr und daß ich ihn haben könnte. So hol te 
ich ihn bei nächster Gelegenheit ab und kam in den Genuß. mir dieses Meisterwerk der 
individuellen Ingenieurskunst näher anschauen zu können. Stark erinnert wurde ich hier­
bei an die Art ikel, die in der Info schon einmal waren: So hat vor kurzem jemand einen 
Heinkel-Gartenpflug ausfindig gemacht . und vor mehreren Jahren hatte schon einmal 
jemand eine Heinkel-Tischkreissäge entdeckt. 
Der Göttinger Bastler hatte folgendes Ziel: Sein Vater hat ein außerhalb liegendes Garten­
grundstück, wo es damals noch keinen Stromanschluß gab. Da jedoch des öfteren Holz­
arbeiten anfielen, nutzte er das Vorhandensein des ausgebauten Motors um den Antrieb 
fü r eine Tischkreissäge zu konstru ieren. Da ich nicht genau weiß, ob die Abbildung der 
mitgeschickten Fotos in der Info möglich ist bzw. ob auf der Reproduktion alles genau zu 
erkennen ist, beschreibe ich Euch nun die technischen Finessen: Zunächst konstruierte 
er einen Hilfsrahmen, versehen mit einer Tankhalterung und einem Holzboden in den 
der Motor mit seinen orig inalen Motorlagern eingehängt wurde. Eine große Autobatterie 
steht unter dem Tank, die Elektrik ist an kleinen Blechhalterungen montiert . Hierbei han­
delt es sich um den originalen Regler, Zündschloß usw. Die ganze Konstruktion wurde 
im Gartenschuppen auf einer eigens dafür eingegossenen Betonplatte mit Stehbolzen 
und Langlöchern befestigt. Gestartet wurde das Ganze nun nicht mit dem auf den Fotos 
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erkennbaren merkwürdigen Kickstarter 
(was soll denn der hier??) sondern ganz 
normal per Dyna-Start . Für die Tätigkeit 
des normalen "Gasgebens" gibt es eine 
Feststelleinrichtung, mit der das Gas in 
einer wählbaren Position gehalten werden 
kann. Da sich ja die Drehzahl und die 
Leistung entsprechend den Gangstufen 
unterschiedlich verhalten (= Sägekraft! ), 
muß natürlich auch geschaltet werden. 
Hier kommt jener besagte Kickstarter ins 
Spiel. Der Kickstarter ist einfach auf der 
Kupplungsschnecke montiert so daß die 
Kupplung mit dem Kickstarter per Hand 
betätigt werden kann. Also nix kicken son· 
dem kuppeln ! Zum Thema Schalten: Slatt 

des bekannten SchaU segme nt hebels und des Doppelbowdenzuges wi rd hier ein von 
außen angebrachter selbstgefertigter Schaltmechanismus verwendet. Auf der Schalt­
welle sitzt ein Winkel welcher auf einer selbstgefert igten Skala in entsprechenden Ra­
sten (welche die Gangstufen sind) festgestellt werden. Der Hebel wird arretiert durch 
eine Feder, welche scheinbar aus einer alten Gartenschere entliehen worden ist. Eine 
technisch einfache wie auch gut durchdachte funktionale Lösung. Kommen wir nun zur 
eigentlichen neuen Aufgabe dieses Motors. Der Schwingarm wurde weggelassen, damit 
der Platz, wo das Antriebsritzel normalerweise hingehört , frei zugänglich ist. AnsteUe des 
Ritzels ist eine Riemenscheibe montiert worden, welche sogar Platz für 4 Riemen hat, es 
kamen jedoch lediglich 2 zum Einsatz. Wie eventuell auf dem Foto erkennbar, sind es 
zwei lange Riemen, die jeweils ca. einen Meter lang sind und relativ steil hochgehen -
aus diesem Grunde mußte auch der 
normale Ansaugstutzen des Verga­
sers umgearbei tet werden und ei­
nem selbst gelöteten Messingrohr 
weichen, so daß der Vergaser aus 
einer sehr ungewöhnlichen Position 
heraus sein Gasluftgemisch in den 
Zylinder blasen kann. Oben ange­
langt, nimmt eine zwei te, größere 
Riemenscheibe die beiden Riemen 
auf . Di ese Sch eibe ist in einem 
Stahlgestell befestigt , und schon 
sehr nah der Außenwand des Gar­
tenhauses, in welcher unser entfrem­
detes Objekt plaziert worden war. 
Durch die Außenwand geht dann 
eine ca. 1,20 m lange Welle welche 
unter dem im Freien stehenden AI/spuff! AII,wugsllIl::.en / 
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Sägetisch entlangläuft und später die Aufnahme für das Sägeblatt bildet. Das Sägeblatt 
war natürlich nicht ständig montiert sondern entsprechend den Wetterbedingungen wur· 
de es dann herausgeholt, wenn es genutzt werden sollte. Die Länge der Welle stellte 
auch eins der größeren technischen Fragezeichen dar , laut Auskunft lief diese dann 
jedoch einwandfrei. Auf zum fröhlichen Sägen . .. Was noch durch die Hüttenwand 
gehen mußte, war natürlich der Auspuffl Jedoch nicht der normale Heinkel-Auspuff (wei­
cher sich später noch verrostet und unbrauchbar in einer Ecke des Gartenhauses fand), 
sondern auch hier wurde, wie auch schon beim Ansaugstutzen, klempnermäßig improvi­
siert : Ein ca. 50 cm langes Wasserrohr, zum Teil auch flexibel, wurde einfach an den 
Auslaßkrümmer gesetzl , um die Ecke gelenkt und durch die Wand des Gartenhauses 
nach außen geführt . Ich vermute mal, daß es mangels Schalldämpfung einen noch mar­
kigeren Sound ergab, als der Holland-Topf derzeit erzeugt, nur leider kam ich nicht in die 
Gelegenheit den Motor unter diesen Bedingungen laufen zu lassen. Meine Garage liegt 
eben nicht einsam am Waldesrand .. 
Die ganze Konstruktion soll sich gut bewährt haben, auch wenn sie nicht allzu oft genutzt 
worden ist. Inzwischen hat jedoch der Vater des Konstrukteurs sich der Einfachhei t hal­
ber ein Notstromaggregat angeschafft , womit er auch andere elektrische Sachen betrei­
ben kann - somit wurde die Nutzung der Heinkel-Säge nicht mehr notwendig. Ein Schwach­
punkt sei die notwendige Wiederaufladung der Batterie gewesen. Hier hatte sich der 
Konstrukteur etwas sehr Geniales einfallen lassen: Es stand im Garten ein Windrad 
wodurch Strom produziert wurde, welches die Batterie aufladen sollte. Dieses hat jedoch 
laut Aussage seines Vaters nicht so gut funktioniert , so daß die Batterie denn auch manch­
mal trotz der Konstruktion etwas leer war. Die Beleuchtung der Ant riebseinheit erfolgte 
stilgemäß durch den demontierten Scheinwerfer des A 1, dieser war auch an die Batterie 
angeschlossen, hing über der ganzen Anlage und konnte mit einem einfachen Lampen­
schalter Licht in die ganze Angelegenheit bringen. Auch die Lüfterbleche scheinen mir 
im übrigen selbst gearbeitet zu sein, sind aber auch von sehr guter Qualität. 
Alles in allem ist das Ganze eine sehr gelungene und überzeugende Angelegenheit, 
welche auch im Praxisbetrieb gut funktioniert hat. Der Motor ist komplett mit Auspuff , 
Vergaser, Außenbeleuchtung und Riemenantrieb; er dreht und macht einen guten Ein­
druck. 
Wer nach dieser Geschichte Interesse daran hat, diesen Motor in seiner neuen Funktion 
zu nutzen, oder ihn als lediglich Ausstellungsobjekt zu recyc len, dem biete ich hiermit 
das ganze Objekt im Tausch für einen gleichwertigen kompletten und anbaufähigen 
Motor mit durchschnittlicher Laufleistung an. 
Ich für meinen Teil halte es jedenfalls für schade, dieses Beispiel technischer Leistung 
und konstruktiver Improvisation wieder in den Originalstand rückzubauen - ich denke so 
bietet er ein viel besseres Dokument der Vielfältigkeit der Nutzungsmöglichkeiten der 
Heinkel-Produkte und des hier beispielhaft dokumentierten Ingenieurgeistes. 

In diesem Sinne hoffe ich euch hiermit erfreut zu haben, viele Grüße 

Hinrich Muhs 
Wohlersallee 25, 22767 Hamburg 040- 432925-17 (tags) 4311 57 (abends) 
Mitgliedsnummer ' 1655 
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Posttechnische Informationen 

If •• a ... q ..... b." .. "d b.arb.II •• ... 
PosIlechnischen Zentra lem! 

1. I"Clhrzaugbeschreib ung 

A. Allgemeine s 

Motorrolle r I"abrikat Heinltol 

Hoinke l- Touris t 115 ccm 

Abb. I Mo'~"oU .. H.!nk.I·To ... !.' I1See'" 

Leergewu:hl 

Zulüssiges 

I ·HI kg 

350 kg 

N •. 4 1 AI. 2521 
1 Ud. N •. 

" 
A .. o:. .... I963 A .. . q"b. B 

f'O!q, ... ,. •. _! ErICUltIlrN •• _ 

Abmessungen, 

Länge 

Breite 

Höhe 

2090 mm 

7 10 rnm 

lOOOmm 

Gesamtgewicht 

Bereifung 

Anlncb 

Leistung 

2-folch -t.00-10. Luft 

I-Zylinder-OUo-Molo r. Viertakl. \74 CC!1l 

9.5 PS bel 5750 n 

Radstand' etwa 1380 rnm Anstrich postgelb - RAL 1005 

B. Besonderes 

Du Fahneug wnd geliefert : 

a) ohne hlllteren Gepäckträger 

b) mit hinterem Gepäcktraget 

Zur besseren Verlas tung des ml lzuhihrenden POS l gl1 t ~ kann 0 11'1 zu dem Copllcklroger passender Draht­
korb (siehe Abb. I) gell efert werden. Zum Schutz der Sendu'ngen gegen Witterungsemflu.s5e (Regen. 
Schnee usw.) wird ein III den Drohtkorb passender. OIl .<Hl lltg gesdllossener. imprägnierter Stoffoinsotz 
vl.lrwendet. 

2_ Tochnisch e und b e tri eblicho Le is lungsangab e n 

Belastung (ausschließlich Fahrer) ' 

Auf dem vor dem Lenker bdilldlLchen abklappbaren Gcplicktrliqer und 
dem innerhalb der Karosseril.l unter dem Lenker befindllchcn C~pdckhaken 

Auf dem hi n teren Geplidurdger 

15 kg 

Wkg 
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Die Heinkel-Maße 
1---700 ----1-----8$0 ----I 

J50 - _ 

1- --- ... 8 50--

~ 0aJ ---------____________ ~ 

Vergaser-Einstelltabelle (8"od "58( 

Lid MOlOr· Haupt- Nadel· Dliscn leerlaul· Nadel· 
N'. Type Vergaser-Type Zeichn.-Nr Ouse Duse nadel Düse KOlben Stellung Luf1schrautH! 

1 40 1 A·Q Pallas 18/10 P 40 1.m 75 266 6133 30 bZw, 35 6051·\ 2 " 
2 401 A·Q Pallas IB/t2P 401.753 75 266 6133 25 6051·2 3 \-2 ~ 

3 401 A-O 8ing 1/18/4 70 2,68 46-921 45 22-361 2 1 1/2 x 
4 401 A-O BinO 1/18/5 70 2,68 46·921 50 22-361 2 21 

5 401 A·l Pallas 20111 P 404,750·700 80 2661 6054· ' 30 bzw. 35 6051-1 2 11 

6 401 A-l Pallas 20112 P 404.750-700 80 2701 6054·\ 25 6051-2 3 '-2 x 
7 401 A-l Bing 112OJ14 80 2,68 46-92 1 35 22-360 2 1 1f2-2 x 
8 407 A-' Pallas 20/14/P 80 2701 6054·' 25 6051·2 3 2-2112 x , 407 A-l Pallas 20/14 P 407.751·700 80 2701 6054·1 25 6051-2 3 2-21/2 )( 

9. 407 A· ' Pallas 1/20146 407.753-701 85 2,66 151,950 35 3 1 In x Misch· 
Kammereinsatz Nr. 3 

10 4078·0 Pallas 20/13 P 407.750·701 85 2721 6054·1 25 6051·2 3 ~41 

11 407 B·l Pallas 20/13 P 407.750·701 85 2721 6054·1 25 6051·2 3 ~41 

12 4088·0 Pallas 22/15 P 408.750·701 92 2701 6054·1 30 6051 ·2 2 3·4 ~ 

13 4088·' Pallas 22/15 P 408750·701 92 2701 6054-1 30 6051·2 2 3·4 ~ 
14 4088·0 Pallas 22/17 P 408751·700 85 2701 6054·1 25 6051·2 2 2112 x 
15 477 A·l Fiseller 10 DA 23 34 1324 

16 477 A·' Fischer 10 DA 25 34 1322 

17 477M· l Fischer 12 DA 25 41 1224 

18 477 S·l Fischer 7 DA 25 25 1022 
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Jetzt ganz neu, weil total alt! 

Spinnt der jetzt total? 
Oder was meint der jetzt? 

Ein Heinkel-Trial und Geschicklichkeitsturnier! 
Das hat es schon lange nicht mehr gegeben. Wir wollen es mal wieder versu­
chen, in aller Tradition, nach alten, aber überarbeiteten Regeln ein solches zu 
veranstalten. Wir, das sind die "Spessarträuber" und das ganze soll stattfinden 
in einem idyll ischen Tal im Herzen Unterfrankens. Grob: zwischen Wü rzburg 
und Aschaffenburg . Es besteht die Möglichkeit, aul einer schönen Wiese direkt 
am Bach zu campieren. Eingeladen sind alle, die entweder mitfahren wollen, 
Trial oder Geschickl ichkeilsfahren oder beides oder die einfach nur zuschauen 
möchten und ein schönes Heinkelwochenende im Grünen verbringen wollen. 
Ganz genaue Informationen wird es dann in der nächsten Info geben. 
Deshalb jetzt erst einmal den Termin vormerken, und diesen dann mit Span­

nung erwarten! 

5.-6. SEPTEMBER 1998 

Martin Volkmann 

Nachn lf' 

Gerhard Kromer 
Mitglied NI'. 3273 

Lange Jahre warst Du krank. Dei n Hei nke l war alles für Dich. 
Wir gedenken De iner, still und besche iden. so wie Du warst. 

Heinkc l-Frcundc 
Stammtisch BCl1lptlingcn 



MICRO-CAR-Freunde 
Bernhard Taeschler 
Bahnhofslrasse 15 
eH-5614 Sarmenslorl 
Tel. G "41-(0)566672494 
Tel P " 41-(0)5666723 19 
Fax '-41 -(0)566672857 

AUSSCHREIBUNG und EINLADUNG 

16. Internationales MICRO-CAR- Treffen Schweiz 1 

1.Mai - 3. Mai 1998 in Wohlen/Aargau 

NaCh den gelungenen Treffen der Jahre 76, 82 , 86, 89 und 94 ladt Sie das gleiche Organlsatlonsleam 
wieder ein Das kommende Treffen Wird wiederum sehr gut besucht sein Eine fruhe Anmeldung lohnt 
sich, da wir nur Platz fur 100 Foflrzeugo und 250 Porsonell anblelen können 

Durchführungsort: Raum Wohlen/Lenzburg/Hallwilersee (Kanton Aargau) 
Zugelassene Fahrzeuge: MICRO-CARS (=Kleinstwagen) mit 3 oder 4 Radern, 

und weniger als 500 ccm Hubraum. 
Programm : Freitag, 1.5. 98: Ankunft am Nachmittag. Benzingespräche und 

Gedankenaustausch in einem Restaurant. 
Sams tag, 2.5.98: Präsentation der Fahrzeuge und Teilemarkt 

1500h-1800h: kleine Ausfahrt in der Gegend 
1900h: Bunter Abend mit gemeinsamen Nacht­

essen, Tombola . Unterhaltung und Spass 
Sonntag, 3.5.98: 1000h: Miero-Car-Rally mit Poslenarbeiten, Ver· 

pflegung und vie l Gaudi (ca. 40 km) 
1400h; Fahrzeugausslellung / Festwirtsehaft 
1500h: Preis verteilung / Publikumswellbewerb 

Gebühren: Es wird kein Nenngeld erhoben. Verpflegung und Unter­
kunft wird günstigst angeboten. Unterstützen Sie die rie­
sige Tombola und den Verkauf von Plaketten/Utensilien. 

WICHTIG: Jede Anmeldung wird Im März 1998 sch riftlich bestätigt, mit genauem Zei tplan, 
letzten Weisungen und einem Situ ationsplan. Schnelle Anm eldung lo hnt s ich . 

. -Jr ............................................................................................... _. 
Talon einsenden an: Bernhard Taesehler, Bahnhofstr. 15, CH-56 14 Sarmenstorf 

ANMELDUNG zum 6. Internat. Micro-Car-Treffen 

Name.Vorname FahrzeuQ, Marke 
Strasse,Nr Typ I eem 
PlzlWohnort Baujahr I Farbe 
Piz Nummernschild 
Telefon I Fax Spezielles 

Für den Festführer benötigen wir eine Foto Ihres Fahrzeuges! Kommt zu rück! 

Bitte tragen Sie in die Felder die Anzahl Personen ein:(z.B. 1,2 oder 3 oder mehr) 

. Ab .. "e am Sonntag 

l in 

" eigenem Campe, • 
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Termine - Treffen 

März 4.3.-8.3. Motorräder - in Dortmund 

29. 3. Mitgliederversammlung in Schlitz 

April 1.- 5. 4. Techno-Classica in Essen 

25.-26. 4. Veterama Ludwigshafen Motorad 

Mai 1.-2.5. Technorama Ulm 

1.-3.5. Micro-Car-Treffen, Schweiz (siehe Sonderseite) 

2. 5. 1. Jülicher Kleinwagentreffen (siehe Anzeige) 

9.5. Lagertag 

21.-24.5. 3. Jahrestreffen der 
Interessengemeinschaft Harz 

20.-24. 5. 19. Internationales Kleinwagentreffen in Störy 

Juni 13.- 14.6. Teilemarkt Bockhorn 

Juli 31. 7.-2.8. Gänselieseltreffen, Göttingen (siehe Anzeige) 

September 5.-6.9. Geschicklichkeitsturnier (siehe Anzeige) 

19.-20.9. Loreley 

~ -~-

19. Internationales Kleinwagentreffen 
20.- 24. Mai 1998 

Für Fahrzeuge bis 850 ccrn der Baukjahre 1946-1978 
Förderverein des Automuseums Störy in Verbindung mit dem Motorclub Ambergau im ADAC 

SI. Andreasplatz 5 - 31 167 Bockenern 
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Telefon 05067/759 - Telefax 05067/69296 

31 . 7. bis 2. 8. 1998 

Auf Grund der großen Nachfrage planen die 
"Heinkelfreunde Göttingen" 

in diesem Jahr wieder ein mehrtägiges Gänselieseltreffen. 

Weitere Informationen werden in der nächsten Info zu finden sein. 



Regionalclubs 
Ammerland~Oldenburg Heinkelfreunde Ammerland-Oldenburg 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im Tourist Hotel in Bad Zwischenahn­
Ofen, Brockhauserweg. 
Ansprechpartner: Aloys Knelangen, Glockenstraße 3,26160 Bad Zwischenahn, Tel. 0441 -69425 
Georg Huhsmann, Brockhauserwg, 26160 Bad Zwischenahn, ZeJ. 0441 -69091 

Quakenbrück Heinkelfreunde Art/and 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im »Jagdhaus Spark«. 
Mührenweg 6, Tel. 05436/427.49638 Nortrup, Kreis Osnabrück-Land. 
Karl Mönkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Quakenbrück, Tel. 0543 1/5324 

March-Holzhausen Heinkel-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Frei tag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
»Zum Löwen" um 20.00 Uhr. 
Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 0766513060 
Gasthaus .. Zum Löwen«, Tel. 07665/1328 (falls Zimmerreservierung) 

Bempfl ingen Heinkel-Stammtisch Bempflingen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den »Hexenbanner­
Stuben«, Nürlinger Straße 77. 
Woffgang Tränkner # 1930, SeeSlraße 10, 72658 Bempflingen 

BerHn Berliner Heinkelfreunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in den .. Stadion-Terassen« 
Jesse-Owens-Allee 1, Berlin Charlottenburg, Am Olympia-Stadion. 
Gardy Tschap-Janke. Heerstraße 2 11. 13595 Ber/in. Tel. 03013622944 

Bremen Heinkel-Freunde Bremen & Umzu 
Wir trteffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat, um 19 bzw. 20 Uhr im Gasthaus "Haus Wieseneck", 
Kuhgrabenweg 30,TeL 042 1-425137 

Bremerhaven Heinkel-Club Bremerhaven & " Umzu " 
Wir treffen uns jeden 1 . Sonntag im Monat, um 1 0.00 Uhr im ESV-Sportheim, Georg-Büchner-Str .• 
Bremerhaven. 
Info bei: Manfred Sommer, Tel. 0471152643 und Karl-Heinz Nordmann, Tel. 0471127704 

Cham Heinkel-Freunde Cham 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal .. Luitpoldhöhe« 
93413 - Cham-Katzberg TeL 09971 /1507. 1. Vorstand: Manfred Bauer, Goethe Str. 9. 
93413 eharn, Tel. 09971/66 11 oder Tel. 0997 1130369 am Flugplatz. 

Dortmund Heinkel-Tramps Dortmund 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Kleingartenlokal "Zur Quelle", Dortmund, 
Stockumer Straße133a. 
Klaus Reinemann, Tel. 0231/510231, Georg Hildebralld, Tel. 0231/751815 

Flensburg Heinkel-Freunde Nord 
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Montag im Monat in der Pizzeria " Ristorante Italia«, DOrfstraße 3, 
in 24963 Tarp um 20.00 Uhr. 
Horst Krügel, Eckernförder Landstraße 34, 2494 1 Ffensburg, Tel. 0461198462 

Gerolzhofen Heinkel-Freunde-Franken 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria »Aelna «, 
Uffenheimer Straße 1. 
Herrnann Fiscller, Sleingrabenstraße 22,97447 Gerolzhofen, Tel. 09382/5788 
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Göttingen Heinkelfreunde Göttingen 
Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat um 20 Uhr im .. Landgasthaus Fricke~, Mitteistraße 13, 
37 120 Bovenden OT Lenglern, Tel . 05593/701. 
Frank Heise 05507/2944 

Hamburg Heinkelfreunde Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Frei tag im Monat im Clublokal ab 19.00 Uhr. 
Gastställe .. Am Sportptatzring«, Sportplatz ring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040/5407503. 
Info auch bei Uwe # 882, Tel. 04017924350 und Heiko # 3361. Tel. 04191/88348 

Hannover Heinkelfreunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im »Klub-Restaurant •• , Guten­
bergstraße 21, in Hannover-Laalzen, Tel . 0511 /5163900. 
Ansonsten bleibt es bei den Treffen zur »Rollerparade .. an jedem 1 . Sonntag im 
Monat auf dem Parkplatz "Schloß Marienburg«, Nähe B 3, 10.00-12.00 Uhr 
Bernd Bierbaum '2476, Gausweg 30, 30890 Barsinghausen. Tel. 05105-83707 

Harz Heinkel Interessengemeinschaft Harz 
Wir treffen uns an jedem letzlen Donnerstag im Monat in Dorste, Hütlebergstraße 19, 
bei Familie Jahn. Infos unter 0 55 52 / 7330 

Kassel Heinkel-Freunde Kassel 
Unsere monatlichen Ctubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der »Hessenperle .. 
in Niederkaufungen, Leipziger Straße 273, ab 20.00 Uhr statt. 
Michael Keller, Leipziger Slraße 1, Tel. 056 1/53 197 

Kinzigtal Heinkel-Freunde Kinzigtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausach, 
im Gasthaus .. Schwarzwälder Hof« . 
Ernst Wöhrle, Hohweg 12, 77793 Gutach, Tel. 0783311041 
Martin Uh/, Im Dörrte 29, 77709 Welschensteinach, Tel. 0783216536 

Köln-Bonn HeinkelstammtisCh Köln-Bonn 
Wir treffen uns jeden ersten Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
" Kreisch .. , in 50321 Brühl, Rodderweg 36. 
Bei Fragen - Anruf genügt: 02232129876 (Die ler Grün) 

Kraichau Heinkel-Freunde Kraichgau 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 7491 2 Kirchardl-Bockschaft , in der Gaststätte 
.. Zum Ratskeller", um 19.00 Uhr. Bockschaflliegt ca. 1 km von Kirchard t in Richtung IIttingen 
entfern t. Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang. 
Bernd Reinke # 927 - Klaus Schenk # 2885 

l everkusen Heinkel-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden tetzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Restaurant 
»Bergischer Hof« , Lev.-Hitdorf, Rheinstraße (150 m rechts der Fähre) . 
Jürgen Pistel, Tel. 0214/65285 - Wilfried Schom, Tel. 0214/42592 

ludwigsburg Heinkel-Stammtisch Ludwigsburg 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat ab 20.00 Uhr in der »Krone" in 
ludwigsburg·Eglosheim. Lutz Sproesser # 0173, PLZ 71735, Tel. 07042/ 7615 

Mengen Heinkelfreunde Mengen 
Stammtisch der Helnkelfreunde Mengen jeden letzlen Freitag im Monat. "Alte Pos!", Alte Haupt­
straße in Mengen, um 20.00 Uhr. 
Nähere Informationen von 
Werner Kessler '1336 ', Römerweg 10, 88512 Mengen, Tel. 0 75 72/26 99 oder 
Michael Kessler '4487", Römerweg 12, 885 12 Mengen, Tel. 075 7217116 06, Fax 0 75 721711607 
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Münster Heinkel-Club-Münster 
Wir treffen uns jeden 2 . Frei tag im Monat in der Gaststätte »Feldsch lößchen« in 
48143 Münster, Sentruper Straße 163, um 20.00 Uhr. 
Martin, Tel. 02532 1 1442 sowie Alfred, Tel. 0250712662 

Osnabrück Heinkelfreunde Osnabrück 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr im "Cafe Bistro", 
Mindener Straße 194,49086 Osnabrück, Tel. 0541172174 

Ostwestfalen/Lippe Heinkel-Freunde Ostwestfalenl Lippe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in dem 
Waldrestaurant "Zur Eiche" , Waidstraße 10 in 338 18 Leopoldshöhe, Tel. 05202/8101 1 ab 20.00 
Uhr. 
Info bei Wilfried Keunecke, Tel. 0522117 15 14 und Christoph Strunk, Tel. 05206170312. 

Pfalz Heinkel-Freunde Pfa lz 
Wir treffen uns jeden 1. Frei tag im Monat urn 20.00 Uhr in der Gaststätte 
»Alexander-GrW« im Vogelpark , Haßloch. 
Heinz Friedrich, Tel. 0632412788 und Jürgen Lützel, Tel. 0632415099. 

Rheine Heinkel-Club Rheine 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte »Zur kühlen Quelle« 
in 48432 Hauenhorst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr, 

Rhein-Main Heinkel-Freunde Rhein-Main 
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat im »Hotel-Restaurant Ditt«, 
Darm städter Landstraße 12, in 65462 Gustarsburg. 
Info bei M. Unger 06134154369 

Rheda-Wiedenbrück Heinkel-Club GT Rheda-Wiedenbrück 
Wir treffen uns jeden 1 . Dienstag im Monat um 19,30 Uhr im Gasthaus »Jägerheim « 
(lnh, Farn, Brentrup), Am Jägerheim 1, im OT Wiedenbrück, 33378 Rheda-Wiedenbrück, 
Tel. 05242/577966. 
Info: Eugen Schütte, Tel. 052421577054. 

Spessarträuber 
Ausfahrten, Stammtische unregelmäßig nach Absprache, viel Spaß ohne Vereinsmeierei. 
Martin Volkmann, Kirchgasse 11, 97849 Roden, Tel. 0939611528 

Sieger-Sauerland Heinkelfreunde Sieger-Sauerland 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat in de r Gaststätte »Gramer« in AUendorn-Uchtring­
hausen an der L 697 um 19.30 Uhr. Info: Hans; und Bonsai SChöbel, 
Tel. 02393/1391 + Gerhard Neumann Tel. 02732180538 
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Marktplatz 
Anmerkung: Für Fehler in den Angaben kann die Redaktion keine Gewähr übernehmen. 

Verkaufe: Heinkel-Taurist . 103 A2, Bj . 61 , TÜV 99, ca. 28.000 km, metall. -rot, Motor teilweise 
restauriert. Zubehörteile: Sturzbügel vorn u. hinten , Felgen eIe., Pulverbeschichtung g. Zustand. 
Preis: 4.500, - DM VB. Standort: Bremen , Tel. 0421/425137 

Verkaufe: Original Meller-Heinkel-Roller-Auffahrrampe (Werkbank z. Arbeiten a. Roller) DM 200,-. 
Dieler Lammersdort, An der Nußhecke 5. 57462 alpe, Tel. 02761/66383 oder Fax 0276 1/66585 

Verkaufe: Original beulen- u. spachtelfreie Heckklappe u. Schwingarm f. Kabine, 4-Rad. Preis: VB 
Hans-Jürgen Kreuschner. 030/41 18016 

Verkaufe: Goodbye Baby, Baby goodbye ... Wegen Zeitmangel o. Auss. auf Besserung verkaufe 
ich mein bestes Stück: 102 A l , Bj. 55, Met.-Lack rot-weiß, w. Sitzb., kpl. renov. v. ca. 3.000 km , 
Zubehör: gr~ Scheibe, Lufthutzen, TopCase, techno u. opt. o.k. , Ball. U. Hi. -Aeifen neu, kl. 
Blechschaden a. Kolfl. , fahrb., TÜV 4/98. Zum Festpreis von nur 3.950,- DM nur in beste Hände 
abzugeben. Tel. 06806/6354. 

Verkaufe : Heinkel 103 A2, Bj . 1961. 2 Jahre TÜV, rOI-schwarz, evtl . mit Steib LS 200, kpl. restaur. 
Preis: VS. Tel. 05552/7330 

Verkaufe/evU. lausche: Steib LS 200 Beiwagen-Rahmen (neu) mi t Kreuzschelle, Anschlußrohr, 
Nabe, Rei fen und Felge sowie diverse Ersatztei le. Für 103 AO: Beinschild; 103 AI : Rahmen (mit 
Brief, gestrahlt und grundiert), Vorderhaube, Rücklicht ; 103 Al /A2: Motor, 2 Telegabeln, 3 Stoß­
dämpfer .. Auspuff, Tacho, Schutzblech, 2 Vorderachsnaben (kompI.) 
Frank Vogelsberg, Hofrichterstraße 11, 51067 Köln·Holweide, Tel. 022 1/633688 . 

Verkaufe: Heinkel-Roller 103 Al , Bj . 59, Farbe: weiß-rot, TÜV 3/98, voll restauriert, in gutem 
Zustand, zugelassen und fahrbereit. Preis 3.600,- DM einschI. folgender Ersatzteile: Rahmen , 
Bodenblech, Vordergabel , Vorderrad-Verkleidung, Ständer, Felge mit Reifen, Lenker und andere 
diverse Kleinteile. 
Josef Baal, 48 161 Münster-Roxel , Paul-Gerhardt-Str. 28a, Tel. 02534/1062 

Verkaufe : Heinkel-Tourist 103 A2, Bj. 63, dunkelrot, 1983 generalüberholt, bis 1993 nur 6.000 km 
gefahren, Original-Brief, Sturzbügel hinten U. vorn , guter Zustand, 5.000 DM. 
Egon Lemke, Tel. 043 1/542400 

Verkaufe: 1. Heinkel-Roller A2, Bj. 62, TÜV 8/99, blau/elfenbein, fahrbereit, 4.500,- DM . 
2. Prospekt V. Trojan-Kabine (engi. ) und Preisliste/Zubehör an Liebhaber. Preis: VS. 
Dieter J. Schmeja, Tel . 05250/6814 od. 41330 

Verkau fe: EI-Jet 2 mit Vierganggetriebe, Bi . 93, Farbe: rot, km-Stand ca. 20.000 km, 17.000,- DM. 
Tel. 05232/66612 

Verkaufe: Top Heinkel-Roller 103 AI , Bj. 5/60, Farbe: roVschwarz , Sitzbank: schwarz, Motor: 
generalüberholt 5/95 von U. Winter, Barntrup. Zubehör: Windschutzscheibe mit Sonnenblende, gr. 
Koflerkasten, Sturzbügel vorn U . hinten, Seitenständer, vie le Chromteile, Felgen , SChalenrenker, 
Fußspitzenschoner, Handlaschenhalter, Tank (innen versiegelt), Luftleit-Bleche am Motor. 
TÜV 6/99 , Preis: VH 6.900,- DM. 
Fritz Hahne, Am Bergfelde 19, 31832 Bennigsen, Tel. 05045/7766 

Verkaufe: Preiswerte Heinkel-Teile für 103 Al und A2, Liste anfordern. 
Fritz Hahne, Am Bergfelde 19, 31832 Bennigsen, Tel. 0504517766 
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Verkaufe: 3 Kipphebel Auslaß neu, Originall (003.21 .1033) 40,· DM/Stück, Scheinwerferhaube A2 
(033.11 .125 1) grund. 40.- DM/Stück. 
S. Schmidt, Tel. 08168/96030, ab 20 Uhr 

Verkaufe: Magnetsystem ALe 91 (Neuteil) für 175,- DM oder evtl. Tausch gegen gutes Magnelsy­
slem ALK 91 . 
Tel. 089/12131282 Büro oder 089/8544211 (nach 18 Uhr). 

Verkaufe: Heinkel-Tourist 103 A2 Gespann. Bj. 63, TÜV 7/99. Zylinderkopf (bleifrei) , 
mit Steib LS 200, VB 7.500,- DM . Tel. 04823/6509 

Verkaufe für Kabine: Vordertür gute Basis 180,· DM, Türschloß 20,· DM, Türgri ff innen/außen 
50,· DM, Türscharnier 35,· DM, Stoßstange 80,· DM, Felgenhälfte 20,· DM, Pedale 100,- DM, 
Handbremse 80,- DM , Hauptbremszylinder 150,- DM, Bremsbacken vorn 18,· DM/Stück, 
AchskurbeI70,- DM/Stück, Radnabe 50,· DM/Stück, Motorträger 100,· DM, 
Vergaser Bing 1/22/116 120,- DM Frank Ball Tel. 05084/3281 

Verkaufe: Heinkel-Roller 103 Al, Bj . 59. 
M. Kunne, Berbenstraat 20, 6039 GZ Stramproy, Niederlande, Tel . 0031-495-563817 

Verkaufe: Heinkel-Tourist 103 A2, EZ 28. 3. 68, mit vielen Ersatzteilen: Scheibe, Werkstaltbuch 
und Abzieher, Zyl. 60,5 und Kolben neu nicht montiert usw. , zugelassen. VB 3.300,- DM. 
Joachim Müller, Lotlestraße 35, 35625 Hüllenberg 3, Tel. 06441/97046 

Verkaufe: Heinkel-Roller 103 A2, Bi . 12/64, schwarz-rot, nur 20.000 km gel., techno 1a, optisch 
wie aus dem Ei gepellt , Koffer, Scheibe, Sturzbügel, Ersatzteile. Festpreis 6.000,- DM. 
Steht warm und trocken bei Gerhard Gammel, 21401 RadenbecklLüneburg, Tel. 05859/970084 

Verkaufe: Heinkel-Roller 150, Erstzu l. 1964, ca. 3.300 km, letzter TÜV 1994, Fahrzeug ist 
angemeldet, guter Zustand, Preis VB 2.500, - DM. 
Werner Zondler, Buchauer Str. 9, 70327 Stuttgar!, Tel. 0711-4201471 , Fax 07 11-4204509 

Verkaufe: Motorroller Heinkel Tourist 103 Al, Bi. 59, 2 Jahre TÜV, bestens restauriert und neu 
original rot-schwarz lackiert, 5.900,- DM. Tel. 02232/211 012 

Verkaufe: Verschiedene Heinkel-Ersatzteile 103 Al und 103 AO. Tel. 02232/211012 

Verkaufe: Heinkel Tourist A2, Bj . 61, Farbe: rot-schwarz, mit Windschutzscheibe, restauriert , 
überholt , zugelassen. VB 4.300, - DM. 
Theo Borgmann, Lattr. Weg 70, 48527 Nordhorn, Tel. 0592117929 1 

Verkaufe: Zierleisten für Typ A2 (neu) und Motor 103 A1/2 (9,5 PS) zus. 800, - DM . 
Tel. 09337/99828 abends 

Verkaufe: HeinkeJ-Roller, 103 AO, Bi . 1956, zerlegt. aber vollständig - nur Kabelbaum fehlt; 
mit Brief und Abmeldebescheinigung. Zusätzl. A-2-Motor (auch passend f. AO) , verseh. Neuteile 
(Bowdenzüge, KuppJungsbeJäge, neues Knieblech u.a.) + Handbuch und Montageanleitung. 
Preisvorstellung: 1.300,- DM. 
Manfred Pfennigs, Börnestr. 5, 50829 Köln Bocklemünd),Tel. 0221/5747175 werktags 

Verkaufe: Heinkel 2-Takt-Roller, 1.250,- DM. 
Trojan 4-Rad-Kabine, 3.200,- DM Telefon 05127/1620 
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Verkaufe: Heinkel 150, 14.00, Bj . 1964, 2.600 km, indianerrot. Motor läuft, sehr gute Substanz 
und Teile. Peter Rutz, Etblingweg 3, 78476 Allensbach, Tel. 07533/6578, Fax 975 12 

Verkaufe: 103 Al, Bj. 1958, 37.000 km, Neulack , technischer Zustand gut. 3.900, - DM 
Tel. 089/6011522 

Verkaufe: HeinkelTourist 103 AO, TÜV neu, Kolben neu , Bowdenzüge neu, Bodenplatte ge­
schweißt und glasperlgestrahlt , fährt super, nur 2.800,- DM. 
NSU Lambretla 125, schönerOrig.-Zustand, inkl. Papiere und Schlüssel, 12 Volt, E-Start, 
nur 15.000 km, 3.200,- DM. IWL BerHn, fahrber., orig ., 1.200,- DM 
TeUFax 0821/602146 ab 19.00 Uhr oder 9-18 Uhr Tel. 0821/501 00-33, Frank Uemann 

Verkaufe: Heinkel Trojan, BI . 1964, weiß, Allgemeinzustand gut, angemeldet, TÜV ein Jahr, 
Preis: VB 10.500,- DM. 
Günler Harlwig, Griegslraße 50, 22763 Hamburg, Tel.lFax 040/8800096 

Suche: Für HeinkelTourist 101 AO, Bj . 1953, Gepäckträger (hinten) , brauchbarer Zustand. 
CI. Funke, Elelser Str. 35, 28327 Bremen, Tel. 0421 /425137 

Suche: Für Kabine 153. Bi. 1960, Bremsbacken vorn bzw. kompl. Vorderachse. 
Roberl Karringer, Frühlingsstr. 4,87772 Pfaffenhausen, 08265n30999 

Suche: Roller-Revue zu kaufen/tauschen. 
Tel. 089/12131282 Büro oder 089/8544211 (nach 18 Uhr) 

Suche: Heinkel-Kabine, Bj . 1958. 
Dieter Lammersdorf, an der Nußhecke 5. 57462 Olpe, Tel . 02761166383 oder Fax 02761166585 

Suche: Perle, weinrot oder blaumel , aus 1. Hand u. fahrbereit , zahle entsprechend Zustand. 
Tel. 09337/99828 abends 

Suche: Heinkel-Rohrlenkerroller, Bj . 54/55 in gutem Originalzustand und fahrbereit . Zahle dem 
Zustand entsprechend. Tel. 09337/99828 abends 

Suche: Heinkel Perle. 
Bernd Nordhausen, Viktoriaallee 60, 52066 Aachen. Tel . 024119019977 oder Fax 0241 /9019978 

Suche: 1 bis 3 gut erhaltene Felgen für Heinkel Tourist 102 Al zum Verchromen! 
Christoph Strunk, 33739 Bieleleld, Tel. 05206n0312 

Suche: Anhänger für Heinkeil 03 A2, 103 Al oder 103 AO. Möglichst Einradanhänger, technisch 
in Ordnung, kann sonst zum Aufarbeiten sein. Preis bis ca. 350,- DM. 
Tel . 04101/66425 , Andreas Schmidt, 25421 Pinneberg 

Zu verschenken: Heinkel-Roller Al , abgebrannt. Tel. 05232/66612 

Besteller gesucht: 
1. Wer hat mir im Juni 1997 einen Scheck der KSK Böblingen geschickt, um den Reprint der 
~Heinkel Nachrichten" zu bestellen? - Name und Anschrift wurden nicht angegeben. 
2. Wer hat bei mir im November 1997 die fl Heinkel NachrichtenW bestellt - beim Umzug ist der 
Brief leider verschwunden -. Matthias Henze, Tel. 051 08/261 0 

40 


